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Alle Sorten Wetter! 


In Kanſas regnet's. — Anhaltende 
Hitze in anderen Theilen des 
Weſtens. — Aber Sturm uud 
folte Welle erwartet!— Schnee= 
ftürme in Nevada, Kolorado 
u. ſ. w! 

Peoria, Ill. 22. April. Die Tempe⸗ 
ratur kam heute etwa 12 Grad höher, 
als geſtern, mit guten Ausſichten auf 
Regen. Uebrigens iſt hier herum noch 
Feuchtigkeit genug im Boden, und man 
hegt vorläufig keine Befürchtungen für 
die Saaten. 

Lincoln, Nebr., 22. April. Ein hef⸗ 
tiger Wind- und Regenfturm brachte 
heute einige Erlöfung von der Hite und 
Dürr. Der Wind richtete etlichen 
Schaden an, aber feinen bedeutenden. 
E3 muß noch mehr Regen kommen, 
wenn der Boden genug Feuchtigkeit 
kriegen ſoll. 

Milwaukee, 22. April. Aus allen 
Theilen von Wiskonſin wird eine, für 
den April ungewöhnlich hohe Tempera— 
tur gemeldet, zum Theil eine noch 
höhere, als geſtern. Man fürchtet eine 
bedenkliche Wirkung für die Saaten, 
wenn nicht bald Regen kommt. 

St. Louis, 22. April. Das unge— 
wöhnlich warme Weiter hält hier und 
in der Umgegend an, hat ſich aber ein 
Bischen gemildert. Gewitterſtürme 
ſcheinen in naher Ausſicht zu ſtehen. 
Der Weizen in Miffouri und Jlli- 
nois braucht nothwendig Wegen; 
doch glaubt man, daß er bis jetzt nicht 
bedeutend gelitten hat. 

Indianapolis, 22. April. Es wird 
hier heute Nacht im Staate Indiana 
eine „kalte Welle“ mit Gefrier-Tempe— 
ratur prophezeit! Augenblicklich iſt es 
noch immer recht warm; doch iſt die 
Hitze nicht ſo drückend, wie geſtern. 

Tolumbus,. O. 22. April. Die 
„warme Welle“ und die Frühlings-Re— 
genſchauer der letzten zwei Tage haben 
ein raſches Aufſprießen der Saaten ver—⸗ 
urſacht. Im mittleren Ohio iſt die Sai— 
ſon noch ſehr weit zurück. 

Das hieſige Wetteramt prophezeit für 
heute Abend NRegenfchauer, auf welche 
ein entfchiebenes Fallen der Temperatur 
eintreten fol. 

Gleveland, 22. April. Der Regie: 
rung3 = Thermometer - babier zeigte 
Thon zu früher Morgenftunde 77 
Grad, und ed wurde ein Steigen biß 
auf 80 in Ausficht geftellt; aber auch 
Sturm:Signale murden aufgezogen, 
wegen eined erwarteten Gübdieft- 
Sturmes. 

Es wird erklärt, daß die Saaten im 
nördlichen Ohio nicht weit genug fort⸗ 
geſchritten ſeien, um von der vorzeiti— 
gen warmen Welle beeinträchtigt zu 
werden. 

Man erwartet, daß bis Mittwoch 
Abend hier das Thermometer vielleicht 
untier den Gefrierpunkt fallen wird! 
In dieſem Fall iſt hedeutender Schaden 
für die ungeſchühten Gartenbauge— 
möchfe zu befürchien. 

Detroit, 22. April. Um 10 Uhr 
Vormittags hatten wir hier 74 Grad 
im Schatten; die Temperatur 
weiter und dürfte bald auf 80 kom— 
men. Geſtern war die höchſte Tem— 
peratur 72 Grad geweſen; während 
der Nacht aber ſtieg das Thermometer 
anhaltend. Im ganzen Staat Michi— 
gan iſt Regen ein dringendes Bedürf⸗ 
niß! Während dieſes Monats hat es 
im ſüdöſtlichen Michigan noch keinen 
beträchtlichen Regen gegeben. Auch 
ſcheint keine unmittelbare Ausſicht 
auf einen ſolchen vorhanden zu ſein. 

St. Paul, Minn. 22. April. Wäh— 
rend hier das Thermometer bis auf 70 

Grad im Schatten kam, ſchneite es in 
den mittleren Theilen ber beiden Da- 
fota3, und imRed River-Thal ging ein 
fühler Regen nieber; jene Gegend 
braucht Feuchtigkeit auch nothmendig. 
Süd⸗ Dakota und ein großer Theil von 
Minnefota leiden an argem Regen- 
mangel. 

St. Paul, 22. April. Rochefter, im 
füdlichen Minnejota, berichtet einen 
fchredlichen Windfturm, aber feinen 
Regen in Sicht! 

u Ripeftone, im füdmeltlichen Min- 
nefola (don moher früher die Indianer 
meither bie rothe Thanerbe für ihre 
Pfeifentöpfe holten) ging ein Schwacher 
Regen nieder, begleitet von Bliken, und 
fpäter ftellte fi Nebel ein. Die Saaten 
find dortherum in außgezeichneter Ver- 
faffung. 

Zu Mappille, Norb-Dakota, ver 

” Hinderte ein ftarfer Schneefturm das 
Ausfäen fowie den allgemeinen Ge- 
ſchäftsbetrieb. 

Wichita, Kans., 22. April. Nach 
zwei Tagen heißer Südwinde bekamen 
wir hier nach Mitternacht einen guten, 
tüchtig den Boden tränkenden Regen. 

Denver, Kol. 22. April. Die Ernte⸗ 
Ausſichten in Kolorado ſind durch den 
Regen und den Schnee während der 
letzlen paar Tage verbeſſert worden. 
Doch iſt in manchen Gegenden noch im⸗ 
mer keine Ausſicht auf genügendes 
Waſſer für Berieſelungs⸗Zwecee, da der 
Schneefall in den Gebirgen während 
des Winters ungewöhnlich ſchwach war. 
Der Pflanzenwuchs iſt noch nicht weit 
genug vorgeſchritten um von den plötz⸗ 
lichen und ſtarlen Temperalur⸗Verän⸗ 
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für die Saaten immerhin ſo gut, wie 
gewöhnlich zu diefer Zeit. Der Winter- 
meizen ijt im Allgemeinen in gutem Zu- 
ftand, und die Obftbäume haben wäh- 
rend des Winters feinen- bedeutenden 
Schaden gelitten. Vergangene Nacht 
hatten wir hier leichten Schneefall: doch 
Härt fich das Wetter jet auf. 

Salt Lafe Eity, Utah, 22. April. — 
Nevada, Wyoming, Sdaho, dad füd- 
liche Montana und Theile von Utah 
und Aolorado murden bon einem 
Schneefturm heimgefucht, welcher da 
und dort den Charafter eines Bliz- 
zarda annahm! 

Clayton, N. M., 22. April. Ein 
fehr heftiger Sturm herrfchte hier und 
bradhte alle Geihäfte zum Gtoden. 
Kamine und Verandas wurden maj-= 
fenhaft zerftört, und viele Oberfenſter 
zerfchmettert. Die Tpanifhe Methodi- 
jtenfirche, ein großes Fachwerk-Ge— 
bäude, wurde vollitändig zerftört, eben= 
fo ein benachbartes Holzhaus. 


57. Kongren. 


MWafhington, D. K., 22. April. Die 
Fluß: und Hafen-VBermilligungspor- 
lage, welche vom Senat diesmal rajch 
angenommen wurde — allerdings nad 
langer Xusfhuß-Berathung — vermil- 
ligt rund 70 Millionen Dollars. 

Teller von Kolorado bemerkte gegen 
die Philippinen-Vermwilligungsporlage, 
daß biefelbe noch immer die Philippi- 
ner in einer zmeibeutigen Gtellung 
laffe. &3 genüge nicht, zu Jagen, daß 
die Bhilippiner Bürger der Philippi- 
nen feien; die Wominiftration [olle ent= 
meder erklären, daß bie Philippiner 
Bürger der Ver. Staaten jeien, oder 
daß fie e8 nicht ferien. Bacon bon 
Georgia fagte, zu einer folden Erflä- 
rung fehle der Adminiftration der mo= 
raliihe Muth. 

Die Erörterung der Militäralade- 
mie-Berwilligungsporlage im Mbreords 
netenhaus führte nebenbei zu einem 
neuen Streit über die Raflenfrage. 

Meiſter thun Geſellenarbeit. 


Newark, N. J., 22. April. Da die 
Plumbergeſellen, welche in Zwiſt mit 
den Arbeitgebern geriethen und dann 
von dieſen ausgeſperrt wurden, ſich 
weigerten, unter den Bedingungen der 
Letzteren zur Arbeit zurückzukehren, ſo 
nahmen etwa 50 Plumbermeiſter den 
Rock ab und arbeiteten als Gehilfen in 
den neuen Apartmenthäuſern, damit der 
betreffende Kontraktor ſeinen Kontrakt 
einhalten könne. Mehrer Poliziſten wa— 
ren zur Stelle, um etwaige Unruhen zu 
unterbrüden, aber die Gtreifer, refp. 
Ausgeſperrten vechielten fih ganz 
ruhig. 

Pennſylvaniſcher Grubenſtreit. 


Tarantum, Ba., 22. April. Sämmt- 
liche Meichlohlengruben in diefem Di- 
ftrift find jegt megen des Arbeiter— 
Ausftandes gefchloffen. Eine Anzahl 
Leute wollte in der Yfamen-Grube ar= 
beiten, wurde aber von den Gtreifern 
vertrieben. Die Fabriken in diefer Ge— 
gend find fchon fnapp an Kohlen, und 
jfollte der Streit noch mehrere Tage 
dauern, jo werben auch fie zumachen 
müſſen. 


Konföderirten⸗Reunion. 


Dallas, Tex., 22. April. Die 12. 
jährliche Reunion der „United Con— 
federate Veterans“ wurde auf den Aus⸗ 
ſtellungs-Anlagen mit Muſik u. ſ. w. 
eröffnet. Die Betheiligung iſt eine noch 
nie dageweſene. Schon heute früh wa— 
ren etwa 75,000 Fremde in der Stadt, 
und man berechnet, daß dieſe Zahl bis 
heute Abend auf mindeſtens 125,000 
angewachſen ſein wird. : 

Unter Bürgidhaftkfrei. 


Havana, Kuba, 22- Aggil- Der frü- 
here amerikaniſche Boote dahier, 
Eſter G. Rathbone von Ohio, der be— 
kanntlich wegen Veruntireuung von 
Poſtgeldern zu zehn Jahren Zuchthaus 
verurtheilt wurde, iſt in Freiheit geſetzt 
worden, nachdem die „Fidelity Co.“ 
ein Bürgſchafts -Papier in Höhe von 
$100,000 unterzeichnet hat. 
Opfer übertriebenen Seils- 
fpringens. 

La Eroffe, Wis, 22. April, Die 
neunjährige Gretchen Henfchel murbe 
ein Opfer be Geilfpringens. Gie 
fprang hundert Mal über das Seil, 
tagte darauf über heftige Kopfiveh, 
begab fich in das Haus, legte fih und 
ftarb nach wenigen Minuten. 

18 Jahre Zuchthaus. 

Madifon, Wis,, 22..Aprik William 
Maher, der eines verbrecherifchen Ans 
griffes auf Lydia Kratjch überführt 
murbe, wurde zu adhtzehnjähriger Haft 
im Zuchthaus zu Waupun verurtheilt. 
Er wird appelliren. 


Reue Wirren im Sudan! 
Sritifhe Truppen marfchbereit gehalten. 


Kairo, Egypten, 22. April. E3 iver- 
ben bier britifche Txuppen bereit gehal= 
ten, nach dem Sudan aufzubsechen, ba 
berichtet mwird, daß im jenem heil 
Eghptens neue Mißhelligkeiten drohen. 

Schaden 2 Millionen. 

London, 22. April. Die (ſchon auf 

ber Innenſeite erwähnte) Feuersbrunſt 


im Siadttheil Barbican iſt jetzt unter 
Kontrolle gebracht, hat aber einen 


Schaden von rund 2 Millionen Dollars 


angerichtet. 
Dampfernachrichten. 
Ubgegangen. 


New Vork: Raiier 
men;Lombardia nad 
und Sübomerite 


Chicago, Dienftag, den 22. April 1902.—5 uhr⸗Ausgabe. 


In Wien verhaftet. 
Unter einer Entführungs- Anklage. 


Wien, 22. April. Leopold Stein 
wurde auf Ausfunft hin, melche die 
Nero Yorker Polizei geliefert hatte, hier 
verhaftet, unter der Anklage, ein Wie- 
ner Mädchen zu entführen verfucht zu 
haben. 

Stein wohnte früher in Nem York; 
dort heirathete er vor zwei Jahren ein 
Frl. Ulrid, die er aber jpäter mieber 
verließ. 

8 gehtihr gut. 
Die franfe Holländer: Königin. 


ImHaag, 22. April. Aus demSchloß | 
200 wird mitgetheilt, daß der Zujtand | 
der Königin Wilhelmina ein anhaltend 
befriebigenber ift. 

Aus der Einjegung einer Regent- 
Schaft fcheint jegt nichtS zu werden, da 
man einen jolden Schritt nicht mehr | 
für nöthig hält. 

Noch nicht ganz ruhig? 

Brüffel, 22. April. Während hier 
bon dem großen Streit nichts mehr zu | 
merfen ift, geht an den Propinzial- 
Pläten die Wiederaufnahme der Arbeit 
nur langfam von ftatten. Etwa die 
Hälfte der Streiter ift wieder bei ber 
Arbeit. 

E3 verlautet, im Qütticher Bezirk Hät- 
ten Streifer mährend der Nacht meh= 
tere erfolalofe Verſuche gemacht, 
Schnellzüge zum Entgleifen zu bringen, 
indem fie Sprenaftoffe auf die Schie= 
nen legten. Die Angabe ift noch unbe- 
ftätigt. 

Brüffel, 22. April. König Leopold 
hat auf die Petition der Handelstam- | 
mer, melde um feine Vermittlung in 
ber jegigen Krife erfuchte, in verfühn- 
lichem Zone, aber in durchaus nicht 
bindender Weife genantwortet. Er gibt 
nur zu berftehen, daß die Regierung 
lopal die Verfaffung aufrechterhalten 
und ihre volle Schuldigfeit imntereffe 
ber Ruhe und Wohlfahrt des Landes 
thun merbe, 

In den Fabriken und Kohlengruben 
des Lütticher Bezirks ift jet ebenfalls 
die Arbeit allgemein wieder aufgenom- 
men worden. 


Zug nach Südafrika. 


Berlin, 22. April. Der erwartete 
Friedensſchluß in Südafrika wird ſich 
auch bei der deutſchen Auswanderung 
dadurch bemerkbar machen, daß ein | 
Theil berfelben, und wie man fagt, jo- | 
gar ein recht bedeutender Theil, fich 
dorthin wenden will. So wandert der | 
frühere Direftor der Breslauer Dis- 
fonto-Bant, Ernft Friebländer, nach) 
dort auß, 


Nebelien-Agenten verhaftet. 


Hongfong, 22. April. Aus Kanton 
wird gemeldet, daß chinefifche Beamte 
dajelbjt ein Haus überfielen und 6 
Männer verhafteten, die nad) Kanton 
gejandt worden waren, um die Auf: 
ſtands = Propaganda dorthin zu ver- 
breiten und Waffen und Ariegsporrä- 
the zu faufen. 

500 Bewaffnete find übrigens fchon 
bon Kanton nad Wu-Zjchau abgegan- 
gen. 


Neues bulgariihstürfifches Gefedht 
Konftantinopel, 22, April. Eine 





Bande von 30 Bulgariern überfchritt | 


jüngft Die Grenze und drang eifieu Ge- 
fecht mit türfifchen Truppen in den ru— 
meliſchen Bezirk Koſſowo. E3 Liegen 
noch feine näheren Mittheilungen dar— 
über bor. : 

Reihstheater-Gefek in Sicht. 

Münden, 22. April. Auf unfere 
Stadt blidt jet die ganze Künftler- 
[haft Hin. E3 find hier verfchiebene 
Theater » Intendanten und Theater- 
Direktoren mit der Mbficht verfammeli, 
ein Neichögefeg auszuarbeiten, melches 
die gefammten Iheater-Brhältniffe re- 
geln fol. 


mn 


Lokalbericht. 


Auſcheinend irrſinnig. 


Der nahezu vollſtändig erblindete, 
78 Jahre alte Otto Nicolan ſollte ſich 
heute vor Richter Kerſten auf die An— 
klage des Brandſtiftungsverſuchs ver— 
antworten. Als Kläger trat J. C. 
Wolf auf, Nr. 186 Cihbourn Abe., 
welcher Nicolan dabei ertappt haben 
till, alö er das zur Zeit Teerftehende 
3. Stodiwerf des Wölf’fhen Haufes 
in Brand fteden wollte. Der Ange: 
Hagte blieb auf alle Fragen ftumm 
und fchien überhaupt nicht recht zu 
willen, um mwa3 e3 fich handle. Schon 
»gleich nach feiner vor einigen Tagen er= 
folgten Verhaftung brachte die Polizei 
den Alten nach demDetentionshofpital, 
ba er augenjcheinlich in feinem- Ober: 
ftübchen nicht ganz gefund ift. Dr.Hun= 
ter fam aber zu der Veberzeugung,daf 
Nicolan geiftig zurehnungsfähie ift 
und übergab ihn wieder der Obhut der 
Polizei. Richter Kerften übermwies Ni- 
colan heute unter $1500 Bürgfchaft 
dem Kriminalgericht, Wohdem auch er 
der Anficht if, daß ber angebliche 
Brandftifter geiftesgeftört ei. 


* An 37. und Waller Straße ent- 
ftand heute Vormittag ein Prairie- 
brand. Ehe die Tyeuermehr zur Stelle 
mar, hatten die Flammen auch die 
MWohnhäufer von Edward Earr, Nr. 
3708 Wallace Str., und von James 
Farrell, Nr. 3714 Wallace Str., ertif- 


fen. Das erfigenannte Gebäude wurde 


um Betrag bon $300, das Farrell'ſche 
Mohn haus zum Betrag von $75 bejchä- 
en . \ * J > : 


; a. Tr STR 


Drei neue Direftoren, 


Weiteres über die angebliche Jurybeite: 
chung in Sadhen der Union 
Traction Co. 

Die Wahl von drei meiteren Mit- 
gliedern des Direftoriums der Unior 
Iraction Co., melde dur die Re- 
organifation diefer Gejellihaft noth- 
wendig geworden, hätte jchon geftern 
erfolgen follen, mußte aber verjchoben 
werden, weil die Verkreier der Nem 
Vorker Interejien nicht rechtzeitig ein- 
treffen konnten. Die Wahl wird nun 
heute vorgenommen, und e3 heißt mit 
Beitimmtheit, daß fie auf Col. John 
Lambert, den befannten Gtahldrath- 
Yabrifanten, Kojeph Domning, frühe- 
ren ſtädtiſchen Ober-Baukommiſſär, 
und zur Zeit Mitglied des Schulraths, 
und den Bankier Harry G. Foreman 
fallen werde. Von der Mitgliedſchaft 
dieſer Herren im Direktorenrathe der 
Geſellſchaft erwartet man, daß ſie zur 
Anbahnung beſſerer Beziehungen zwi— 
ſchen der Union Traction Co. und der 


„P 
Stadt, bezw. der VBürgerfchaft führen | der 


werde. Eine Befjferung in biefer Hin- 
ficht thut gerade jegt jehr Noth, denn 
die Enthüllungen über die Geſchwore— 
nen = Bejtechungen, zu denen Unmälte 
der Union Traction Co. vor Kadi 
Wood ihre Zuflucht genommen haben 
follen, find fehr geeignet, böjes Blut zu 
machen. &8 verlautet, daß heute Abend 
in diefer Verbindung noch eine ganze 
Reihe von Verhaftungen vorgenommen 
werden follen. 

Mayor Harrifon ift für den geftern 
im Stadtrath von Ald. Butler geftell- 
ten Antrag, daß die Kondufteure ber 
Vorftadtlinien unter Bolizeiaufficht ge= 
ftellt werben jollten, um fie an der Er> 
preffung doppelten Fahrgeld3 zu ber= 
hindern, nicht3 meniger, als begeiftert. 


babe gar feinen Zmed. Habe man jo | 


lange gewartet, fünne man aud no 
ein wenig länger darauf _marten, daß 


I: ba3 Staat3-Dbergericht feine endgiltige 


Entfheidung in der Umfteigefrage ab— 
ebe. 

— Der an anderer Stelle als mitver— 
dächtig aufgezählte John O'Donnell, 
Bruder des Anwalts O' Donnell, iſt 
heute Vormittag feſtgenommen, gegen 
83000 Bürgſchaft aber auf freiem Fuß 
belaſſen worden. Staatsanwalt Deneen 
und ſein Aſſiſtent haben ſich den gan— 
zen Vormittag hindurch ausſchließlich 
mit dem Aufſehen ecregenden Falle be— 
ſchäftigt, der ſiädtiſche Hilfs-Korpo— 
rationsanwalt Tyffe geht ihnen an die 
Hand. — Die Staatsanwaltichaft be- 
mübt fi, der Kontlabler Noir 3, wels 
cher bon Palizefapitän Schüttler in 
Evanſton dingfeſt gewacht worden iſt, 
zur Ablegung eines Geſtändniſſes zu 
bewegen. 


Weitere Blatternkrauke. 


Der Oberinſpektor Spalding vom 
Geſundheitsamte fand heute Vormittag 
im zweiten Flat des Hauſes 366 Weſt 
Lake Str. eine aus vier Perſonen be— 


ſtehende, an den Blattern erkrankte blutige Schlachten. 


Negerfamilie, Namens Jones, vor. Bei 
Ankunft des Beamten wollten ſie Alle 
entfliehen, er beruhigte ſie jedoch, und 
veranlaßte dann mit der Bemerkung, 
daß das Peſthaus ein viel ſchönerer 
Platz ſei, als ihre jetzige Wohnung, daß 
die Kranken ſich ruhig in ihre Ueber— 
führung nach dem Iſolirhoſpital ſchick— 
ten. Allen Jones, 14 Jahre, war ſchon 
auf der Bellerung. Die Familie Tem 
vor drei Wochen bon Miffouri nad 
ier. 

: Freitag oder Samjtag wird die vom 
Gejundheitsamte über Domies College, 
1254 Michigan Ave., verhängte Sperre 
nach vorheriger gründlicher Ausräuche- 
rung aufgehoben werden, fall3 nicht in= 
zrwifchen neue Kranfbeitsfälle eintreten. 
Dorvie will die 150 Jnfaflen des Eol- 
lege dann angeblich mittelft Sonder- 
zuges nach gion bringen und die „Mär- 
tprer“ der guten Sade dort föftlich 
ſpeiſen laſſen. 

Victor Jacobſon, ein Hauſirer mit 
Schuhriemen, 1339 State Str., wurde 
heute als blatternkrank nach dem Iſo— 
lir-Hoſpital gebracht. 

— 1 90 —— 


Günftig für Woltichlaeger. 
— 


In der Unterſuchung der Urſachen 
des Todes von T. W. Smith wurden 
heute Vormittag zwei Knaben ver—⸗ 
nommen, welche behaupteten, geſehen 
zu haben, wie Smith von zwei Män⸗ 
nern angegriffen und ſchwer mißhan— 
delt wurde. Aus den Ausſagen ging 
nicht hervor, daß Chas. Woltſchlaeger 
Antheil an dem Angriff nahm. Den 
Geſchworenen wurde mitgetheilt. daß 
Smith nach ſeiner Ankunft aus Michi⸗ 
gan Cith in der Allis-Chalmers ſchen 
Fabrik Anſtellung fand und auf dem 
Heimwege von der Arbeit am 10 April 
an 12. Straße und Campbell Ave. der⸗ 
artig mißhandelt wurde, daß er am 
nächſten Tage ſtarb. Die Verhandlung 
wurde heute Nachmittag wieder aufge⸗ 
nommen. Viele der ſtreilenden Maſchi—⸗ 
niſten von Allis-Chalmers wohnten 


der Unterſuchung bei 


* Der in der Bridewell als Aufſeher 
beſchaftigi geweſene James Delaneh iſt 
um ſeine Entlaſſung eingekommen. Er 
habe anderweitig eine beſſere Stellung 
gefunden, fagt er. Gegen Delaneh lagen 
ber Zibildienft-Rommiffion Untlagen 
wegen brutaler Midanblung von Ges 
fangenen vor, und feit dem 30. März 
war Delaney, mit feinem Kollegen Eon- 
nor3 zufamment, * dem An 

Sloan weg 
— fußrendirt ER 


| 


ftaltönor= | bei 
Treten LE 


Angeblich ein Batermord! 


ÖSwei Blutthaten mit tödtlihem Ausgange 
auf der Weitjeite. 

Auf der Weitfeite trugen fi) am 
Sonntag zwei blutige Auftritte. zu, in 
deren Folge zmei Menfchenleben ge: 
opfert wurden. Die Todten find: 

Peter Golinsti, Pole, 22 Jahre, Ar- 
beiter, an- Monticelo und Milmwaufee 
Ave. wohnhaft; ftarb heute im St. Eli: 
fabeth - Hoipital an einer Schußmwun= 
de in den Rüden. 

Ihomas Nietupsti, Pole, 40 Jahre, 
Arbeiter, 855 Diron Str.; ftarb Heute 
im St. Elifabeth-Hofpital an. einer 
Stichmunde in den Unterleib. 

Nietupsfi wurde angeblich von fei- 
nem eigenen, 18 Nahre alten Sohne 
geftochen. Diejer ift gefänglich eingezo- 
gen morden, ebenjo Edward Traudel, 


| welchem der Tod Golinsti’s zur Laft 
| gelegt wird. 


Golinzti jtand vor dem Haufe No. 
636 Noble Str, ald Traudel, ein 
lumber“, fich näherte. Ein Streit, 
auf einem Ianzfeft am Abend zu- 
bor zmwifchen ihren ausgebrochen var, 
wurde erneuert: Iraudel behauptet, 
Golinzfi habe ihm einen Fauftfchlag 


; in’& Geficht verfeßt, und er habe den | 
| Gegner dann niedergefchoffen. Seine | taufende und überfteigt die Gefammt: 


Verhaftung erfolgte am Thatorte. 
Nietupsti, fein Sohn John und eine 
Anzahl andere Männer geriethen bei 
einem Zechgelage in Andrew Velinztis 
Ylat im gleichen Haufe in Streit, der 
in einePßrigelei ausartete. Plöglich lief 
Sohn Nietupsfi in feine Wohnung und 
fehrte mit einem Trancdhirmefler wieder, 
mit dem er recht3 und lints um fich 
hieb. Aleck Greoptowski, 707 Noble 
Str. PBatri Eullen 851 Noble Str., 
und fein eigener Vater erhielten Wun- 


terleib geflohen und janf bemußtlos 
nieder, während die beiden anderen 
Männer fich auf den Geitenmeg fchlepp- 
ten und bon Freunden heimgebracht 
wurden. | der Revierwache erklärte 
der Burfche, er habe feinem Vater hel- 
fen wollen, in ver Aufregung aber nicht 
gefehen, wohin er geitoßen habe. 
nn F >» 
Rabeneltern. 


Thomas Folly und feine rau An- 
nie wurden heute bon Richter Dooley 
nad dem Arbeitähaufe gefhidt, und 
das erjt wenige Monate alte Jüngite 
des edlen Paares wird vorläufig im 
St. VBinzent =» Waifenhaug Aufnahme 
finden. Richter Dogley will ſich da— 
hin verwenden, daß der arme Wurm 
überhaupt nicht mehr in die Hände 
ſeiner Rabeneltern fällt. Vor Kurzem 
ſprach derJugendrichter demFolly'ſchen 
Ehepaar das Recht ab, ſeine drei ande— 
ren Kinder zu erziehen, und brachte ſie 
in einer geeigneten Anſtalt unter. Die 
Familie hauſte in einerelendenKammer 
im Hauſe 717 W. 21. Str. Sowohl 
der Mann wie die Frau ſind dem 
Trunke ergeben, und lieferten ſich, wenn 
ſie die Geiſter des Teufels ſpürten, oft 
Sp aud geflern 
| Abend, als fie fich mit Tellern, Gläfern 
und anderen Wurfgefchoffen bombar= 
! dirten. Leutnant Nohnfon von der 
Hinman Str.-Bezirtämahhe hörte zus 
fällig da3 Kampfgetöfe, und fam ge= 
trade noch rechtzeitig dazu, um das 
Leben de3 kleinen Kindes zu retten, das 
Frau Foley während der Schladht auf 
dem A trug. Eine der Wurf- 
geichofle Hatte das Kleine an den Kopf 

etroffen, jo daß es heftig blutete, 
uch Frau Foley ftrömte das Blut aus 


mar ebenfalls nicht unbleffirt auß dem 
Kampf hervorgegangen. 


Unter ihwerer Auflage. 


—— 


ö—— — — — — — — ——— ——— —————— 


Samſtag Abend nach der 58. und 


Aberdeen Str. gelockt haben, wo man 


ſie ſpäter bewußtlos auffand. Das 
arme Kind wurde zuerſt nach der Woh— 
nung ſeiner Eltern, Nr. 1199 Weſt 59. 
Str., und dann nach) demMercy-Hofpi- 
tal gejhafft. Als man Danford ber 
Kleinen nad feiner Verhaftung vor— 
führte, bezeichnete fie ihn mitBeltimmt- 
heit al3 den Thäter. ' 


—.3— 
Gefährliche Fahrt. 


Gerade hatte Harry Walfh, ein 
Fahrſtuhlwärter im Illinois Zentral⸗ 
Bahnhofsgebäude eine Anzahl Paſſa— 

iere im zweiten Stockwerke abſteigen 
Ioffen. als der Kontrolhebel . außer 
Drbnung gerietb und der Fahrftuhl 
wie der Saufewind in die Höhe Ichoß. 
Ztvar Wurde die Dede desjelben an 
dem Baltenmwerf über dem Schacht im 
neunten Stodiwerf zertriimmert, aber 
die Sicherheitsporrichtung bewährte 
fih und Walfh fonnte unverjehrt, 
imenn aud furchtbar erfchredt, außftei- 
gen. 


* 100 Strafanträge gegen die Union 
Traction Eo., deren Verhandlung vor 
Richter Gibbons auf heute anberaumt 
var, find bi® zum Freitag zurüdgelegt 
worden. 

*Stadtkämmerer MeGann ſtellt mit 
Stolz feſt, daß die Stadt alle aus dem 
vorigen Jahr klommenden Forderungen 
gegen ſie beglichen habe; für alle Rech⸗ 
nungen aus dieſem Jahre, ſo weit ſie 
atigt worden ſind, liegen in ber 


einer ſchweren Kopfwunde, und Foley 


Unter der Anklage, ſich kriminell an 
der fünf Jahre alten Lillian Hermon— 
ſon vergriffen zu haben, wurde heute aın ( 
George &. Danford unter $10,000 | Ticherlich ihren Tod in den Flammen 
Bürgihaft an das SKriminalgericht | gefunden hätte, wäre ihr nicht in Mur- 
vermwiefen. Danford foll die Kleine am 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Ein Anſtern wällel. 


Schon wieder ein großes Apart: 
ment-Bebäude der Süd: 
feite ein Raub der 
Slammen. 


| Das Bincenses Sotel an Bincen- 
nes Ave. und 36. Straße doll: 
ftändig ausgehrannt. 


[nn 


Die Derficherunasprämien auf Apartment: 
Gebäude mögen erhöht werden. 


Sichen Bohnhänfer in Sonth Chicago in 
Aſche geleat. 

Ueber den großen Apartment = Ge- 
| bäuden der Südfeite feheint ein bejon- 
| derer linftern zu jehweben. In den leß- 
| ten anderthalb Monaten iit faum eine 
| Woche vergangen, ohne daß ein derar= 

tiges Gebäude in Flammen aufging. 
| Vorgeftern zerjtörte der Feuerdämon 
| da3 Monterey = Ylatgebäude und ges 
| tern hüllte er das Vincennes-Hotel, an 
| Vincenne? pe. und 36. Straße gele- 
| gen, in die fengenden Falten feines 
| Gluthmantels. Der Sachfchaden, wel— 
ı chen diefe Brände feit Beginn des Nabe 
| reö berurjachten, läuft in die Hundert— 


ı Jumme der Verficherungsprämien, wel- 
| he auf alle Apartment = Gebäude der 
ganzen Stadt für einjährige Verfiche- 
rung bezahlt worden find. Die Chi- 
cago Underwriters Aſſociation wird 
morgen eine Verſammlung abhalten, 
um die Sachlage zu beſprechen, und al— 
ler Wahrſcheinlichkeit nach werden die 
Verſicherungsraten für Apartment-Ge— 
bäude erhöht werden. 
Das Teuer im Qincennes = Hotel 
| brach des Nachmittags um 4 Uhr in 


den. Lebt iteft i | i S dü 
Ein. berariiges Sorgeben, meint er, | en. Vehterer murde direkt in den Un= | der im 6. Stodwerf gelegenen Küche 


| au3, und ziwar zeigten fich die Flam— 
| men zuerft an der Dede, neben dem 
| Raucdhfang des Küchenofend. Das Kü- 
| henperfonal flüchtete fich Tchleunigit, 
| und eine Minute fpäter erjcholl der 
| TFeuerruf in allen Theilen des Gebäu- 
des. 
men aus dem Dach empor, und der hef— 
tige Wind blies wie ein Rieſenblasbalg 
in die lodernde Gluth. Als die Löſch— 
mannſchaft auf derBrandſtätte eintraf, 
bildeten die beiden oberen Stockwerke, 
das 5. und 6. ſchon ein einzigesFlam— 
menmeer. Der 200 Perſonen, welche in 
| bem Hotel wohnten, hatte jich milder 
Schred bemädtigt und viele von ihnen 
tappten zielos in den raucherfüllten 
| Gängen umher, bis NRetterhand fie in 
Sicherheit brachte. Zu den Wenigen, 


melche den Kopf nicht verloren, gehörte 
merfwürbdiger Weife ein zmölfjähriges 
Mädchen, rene Liebman. Als der 
erite FFeuerruf erfchol, hüllte fich die 
tapfere Kleine in ein naſſes Tiſchtuch 
und eilte von Stodwerf zu Stodiwerf, 
an die Thüren pochend und die Bermoh- 
‘ner zu jchleunigfter Flut mahnend. 
Die Fahrftuhlführer Samuel Taylor 
und Harry King, halbmwüchfige YFarbi- 
ge, harrten tapfer auf ihren Pojten 


aus, bis die Flammen im Fahrftuhl- 
Mohl ein Dus | 
hend Mal machten fie durch den erfti=- | 


denden Rauch die Fahrt nach den obe- 
ı ren Stodmwerfen, wo fich verzmeifelte 
| Säfte an den Eingängen zum Fahr: 
| ftuhlichacht zufammendrängten. Die- 


| Ihacht emporfchlugen. 
| 


| fen beiben waderen 8 iſt es in 
ON: Yen ER. JR | 8417 Escanaba Ave., John Plichmited, - 


| erfter Linie zu verdanken, daß fein 
Menjchenleben bei dem Brand zu 


Grunde gegangen ift. Auch drei Poliziz | 


| ften, die Batrouilleleute Michael Hayes, 


| Bari Murphy und der Sergeant | 


| MeBride von der Stanton Abe. » Be- 
| zirfömache, eilten, al das Dach fchon 
lichterloh brannte, im 6. Stodmwerf von 
Simmer zu Zimmer, um fi} zu verge= 
miflern, ob fich alle Bewohner in Si- 


cherheit gebracht hatten. Yn einem ber | 
Zimmer befand fi) die 90 Jahre alte | 
welche vor | 
Schred in Ohnmacht gefallen war und | 


Yrau Karoline Potter, 


| pby der Retter erftanden. 
de3 Sergeanten MeBride trug Mur: 
pbH die hilflofe Greifin in das rettende 
Yreie. Die Gäfte, melche die beiden 
oberen Stocmwerfe bewohnten, verloren 
ihre ganze Habe, die Lebrigen vermod- 
ten nur zu retten, wa3 fie in der Eile 
zufammenraffen und auf den Armen 
aus dem Gebäude tragen konnten. Im 
Anner de3 Vincennes = Hntel3, welches 
mit diefem in der Höhe des 6. Stod- 
merf3 durch eine eiferne Laufbrücke ver— 
bunden war, berrjchte ebenfall3 die 
mildejte Aufregung. Much diefe3 Ge- 
bäude fchmebte in der höchiten Gefahr, 
und es ift thatfählih ein Wunder zu 
nennen, daß e3 nicht ebenfall3 inBrand 
gerietd. Nm 6. Stodiwerf des Anner 
lag der Mafler Edward Lift auf dem 
GSiechbette, unfähig, felbit etwas zu fei- 
ner Rettung zu thun. Glüdliher Weife 
fand ihn der Polizift Hayes und trug 
ihn auf feinen Armen au3 dem Gebäu- 
be, worauf man ihn nach dem Chicago 
Hofpital Tchaffte..e Der Schreden hat 
ben Zuftand desAermiten derartig ver- 
fchlimmert, daß die Werzte an feinem 
Auflommen zmeifeln. Gleich darauf 
bollbrachte Hayes eine zmeitefettungs- 
that. Frau ©. T. Stlauber, welche ein 
Zimmer im 3. Stodiwert bewohnte, 
mar vom Rauch überwältigt morben 
und Hatte fchon die Befinnung verlo- 
ten; al3 Hayes ihrer gemahr murbe. 
Hudepad trug er die Obnmädhtige ind 
Freie. Kaum hatte Frau Klauber die 
Befinnung mwiebererlangt, ala fie laut 
jammerndb nad) ihrem Finde rief, dem 
fie erft vor zehn Tagen das Leben ge- 
jhentt. Anfänglich glaubte man, das 
Kleine befinde fich noch im Gebäube, 


erg 


Bald darauf fchlugen die Flams | 


Mit Hilfe | 


tür 


Anzeigen. 


Hrl. Lilie Pollad, eine Zimmernad- 
barin bon rau Klauber, das Baby 
gerettet und der Obhut einer benach- 
barten Familie übergehen hatte. 

Eine Zeit lang fhien es, ala ob 8’ 
den Anftrengungen der Feuerwehr ge- 
Iıngen follte, menigften3 die drei unte- 
ren Stodwerfe zu retten. Diefe Hoff: 
nung erwies fi) aber ald trügerifch, 
denn Gag, melches in einem diefer drei 
Stockwerke entwichen war, erplobdirte, 
und furz darauf ftand das Gebäude 
bon oben biß unten in Flammen, 
wenerwehrchef Mufham befahl feinen 
Leuten nun, ihre Bemühungen auf bie 
Rettung der anftoßenden Gebäude zu 


thuung, daß diefe auch glüdlich ver= 
&hont blieben. Das Vincennes = Ho» 
tel, nach der Ungabe von Feuerwehrchef 
Mufham eine Menfchenfalle ſchlimm— 
fter Art, war Eigentbum von €. €, 
Busby und WU. G. Averil und- hatte 
einen Werth von $150,000. Der Schas 
| den am Gebäude ift durch Verficherung 
| voll gededt. Dagegen haben bie ’ihei= 
ſten Gäſte ſchweren Verluft zu befla- 
gen, da ihre Habe nicht verfichert war. 
* * x 


Auch South Chicago wurbe geftern 
Abend wieder von Brandfchaden heim- 
gefucht, und fieben Familien fahen ihre 
Heimftätten in Raub und Flammen 
aufgehen. Kurz vor 11 Uhr ftieg John 
lynn in den Seller feiner väterlichen 
Wohnung,- No. 8702 Maniftee Ube., 
mobei er fich einer Eleinen Petroleum 
| lampe ald Leuchte bediente. Ein un= 
| glüdlicher Zufall wollte e8, dak ihm bie 
! Lampe au? der Hand glitt und auf dem 
| Jußboden zerfchellte. Eine Erplofion 
| war bie Folge. Flynn, welchem bie 
| Flammen Hände und Geficht berfengt 
| hatten, fchrie jämmerlich umSilfe. Sei- 
ı ne Angehörigen fuchten in erfter Linie 
| jeineSchmerzen zu lindern, und als fie 
an da® Löfchen der Flammen dachteny 
| mar es jchon zu fpät. rn fürzefter Zeit 
ı brannte da8 Haus, welches einen Werth 
| bon $2000 hatte, lichterloh, und. die 
Flammen theilten ſich auch den anſto— 
| Benden Häufern mit, ihrer brei zer— 
ſtörend, nämlich: James Rybasczyhk, 
8700 Maniſtee Ave. $1400; Anton 
Barcoski, 8704 Maniſtee Ave., $2200; 
und James Dolate, 8706 Maniflee 
Ave. ‚52000: 

Eine halbe Stunde vor Auabrud) 
des Feuers war Frau Dolate nieber- 
gefommen. Mutter und Kind wurden 
auf einer Matrate in da8 Heim einer 
befreundeten yamilie getragen. Der 
heftige Wind ftreute einen bichten Fun 
fenregen über die ganze Nahbarfchaft 
und e3 bauerte auch nicht lange, Bis 


| 
| 
| 
| 


fernt gelegenen Haufe Nr.8434 Esca= 
naba We. Flammen emporzüngelten. 
| Troß beldenmüthiger Gegenmwehr der 
' Löfhmannfchaften brannten in fürze- 
! fter Zeit diefes und zwei weiterehäufer 
| bis auf den Grund nieder. Die Ges 
| Tchädigten find: 8434 Edcanaba Xbe., 
ı Henry Mendle, Frank Noringren, 
| $4000; 8432 Cäcanaba Abe. Trank 
Mechalt, Robert Wajadosti, William 
| Irosf, $3600: 8436 Edcanaba Xbe., 
Frank Pyzhapski, Frank Kachtinkar, 
Kasmir Plarik, $4500. 

Drei auf der gegenüber liegenden 
Straßenſeite ſtehende Häuſer wurden 
zu folgendem Betrag beſchädigt: Nr. 


$700; Nr.8415 Escanaba Ave., Chas. 
Beder, $500; Nr. 8411 EscanabaAve., 
Auquft Krieger, $100. 
Für die Feuerwehr verhängnißvoll 
wurde geftern Abend ein Gardinen» 
brand in dem von Frau Stella D. 
Loring geleiteten Mädchen-Seminar, 
Nr. 2535 Prairie Ave. An der Spribe 
Nr. 9, melche bei dem Trand in Thä- 
tigfeit trat, erplobirte ein Zylinder, 
und die Sprite murbe fo fchwer ber 
fhädigt, daß fie den Dienft verfagte. 
An der Sprite Nr. 40 brach auf ber 
Heimfahrt von der Branbftelle an ber 
Cottage Grove Ave. ein Rad, und bie 
Sprite fiel mitten auf dem Geleife ber 
Kabellinie um, fo daß ber Betrieb 
| längere Zeit unterbrochen war. Wäh— 
rend das Feuer einen Schaben bon nur 

! $15 anrichtete, wird die Ausbefferung 
be3 Schaden3 an ben beiden Sprigen 
der Stadt auf mehrere Hundert Dol- 
lar3 zu jtehen fommen- 





Sprang aus dem Yenfter. 

Zum zmweiten Mal im Laufe einer 
Woche hat fi in der Gtaatd-Frren» 
anftalt zu Elgin eine Xrre,auß bem 
Ssenfter geftürzt und dabei ben Tod ge- 
funden. Am legten Samftag, kurz vor 
8 Uhr Abend?, loderte Frau Mary 
ZTaage, die Gattin de3 hier im Haufe 


Nr. 292 Dsgood Str. mohnhaften Mus 


fifer3? Hana Tagge, in einem unbewach⸗ 
ten Wugenblid die Schrauben, melche 
da3 bor dem Fenfter angebrachte Draht= 
gitter fefthielten, und fehwang fi aus 
dem enfter. ALS man die Unglüdliche 
bald darauf entbedte, wurbe fie fofort 
in ärztliche Behandlung gegeben. Die 
fchredlichen Verlegungen, welche fie bei 
dem Sturz davongetragen, führten aber 
furz darauf ihren Tod herbei, 


Das Wetter-Bureau tündıgt für die näden 4 
Stunden die folgende Witterung an: 

Chicago und Umgegend: Bebroblid und imahr- 
fheinlih Regenfhauer und fälter beute Wbendb umb 
morgen; ftarfe Südmwinde, bie fpäter nad Norte 


* umſchlagen. 

Allinois: Xheilmelie beinölft heute Ubend umb 
morgen; mahriceinfih Regenichauer 
und in: nördlichen mittleren ile 
hler; lebba fte Sudwinde, die ſpater 


beſchränken, und hatte die Genug⸗ 


auf dem Dach des fieben Gepierte ent= 


z 


deute Abend 4 
Bez 
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Zuinois Zentral: Eifenbahn. 


le durdfahrenden Züge fahrer ab vom Bentrals 
Babııdef, 12. Str. und Park Row. Die Züge naı 
üden können (mit Ausnahme des Toitzuges 
on der 9, Gtr.-, H. Str.-, Hude — und 68. 
&ir.-Station beftiegen werden. StadteTidet:DOfftee, 
9 Adams Straße und Auditorium Hotel. 
en 
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ausgenommen Sonntag 


N Welt Snore-Eifenbahn. 

Bier Limited Schnellgüge täulich awif 

em) St. Louis nah Nein York und 
WBaboib Eifenbehn und Nidel Vlate Bahn. mit el 
—— Eh: und Buffet-Schlafwagen durch, obus 


euwechſel. 

ge gehen ab von Chicago wie folgt: 

ia Wabafh. 

Ebfehrt 12.9 Mittags, Ant. in Nem VPork.. 3.30 8. 
ulunft in Zoiton.. 5.50 R. 
Usfebrt 11.00 Abends, Unkunft in NemYork 7.50 8, 
, Ankunft in Bofton..10.20 B. 
Bia Nidel Plate 
pfahrt 10:85 Borm., Ankunft in New Nor! 3.908. 
Untunft in Bofton.. L5ON, 


, bfahrt 10.15 Asends, —— in New Vork 7.0 8. 
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- tunft in P®ofton..10.20 2, 
Büge geben ab Ber Et. — wie folgt: 
‘ 


BiaMa ib. 
Wöfahrt. 9.10 Abends, Ankunft in New Port 3.0 M, 
Untunft in Bofton.. 5.50 R. 
Abfahrt 8.40 Asends, Ankunft in New Vork 7.50 8. 
Ankunft in Bofton..10.20 8, 
Wesen weiterer Einzelheiten, Naten, Schlafwagen, 
Bley u. f. i0. ſprecht vor oder jehreibt an 
BeneralsBaifagiers Agent, 
5 Randerbilt Apve., Nero Dort. 
Ben. MEET URFERENN, 
5 ©. Clark Str., Chicago, A. 
Tidet:Agent, 205 ©. Clear! Er. 
Khicaga, AU. 


Shicage & Alton. 


. . und 
— *11.2 8., 9.00 R., *11.40 R. 
— Nah Beoria: **9.00 B., *6.15 R., *11.40 N. — 
gi tommen an von Kanſas Eity: *8.10 ®., *2.00 
. Bon St. Louis: 7.15 B., *3.10 B., *5.04 R. 
N. — Bon Veoria: 97.15 ®., 2.0 N., *8.08 
R. — Dipigbht Altomodations:Züge verlafien Ghis 
*5.30 R., lommen an in Chicage: 
30 N. — Kodfondifle Züge verlaiien 
6.15 R., *11.40 R. kommen au 

3., 2.00 R., **8.02 R. 

ib. ** Ausgenommen Sonntags. 





Atchiſon, Topeka & Sauta Fe⸗Giſenbahn. 
ZSuge verlajien Drarborn Station, Malt und Dear⸗ 
been Str. — Tidet:Dffice, 19 Adams Str. Phone 
2087 Gentrel, 
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Monon Houte— Dearborn Station. 
Tidet-Öffices: 232 Clark Etr. und 1. Alaffe Hotels, 
Eineinnati VEN rom 
ndianapolis und Eincinnati.. u 2 
apette und Louißbille...... * 8.308 
— und Bloomington. 
nbianapoliß und Gincinnati.. 
— und Gincinnatt.. 
—— 
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anapolis und Gincinnati.. R 
und W. Laden Springs 

Bid und W. Baden Springs *%. 

= Töolih. ** Uusgenommen | Genus 2 
Chieago A Grie⸗Eifenbahn. 

Tidet-Dfficeh: 2 6. Clark, Audte 

terium Sotel und Dearborn:Gtation 

1 und Dear 3 


bern Str. — Tel.: 
Darrifon 3274. Unt, 


22242⸗ 


ons 


kERRE 
SEABEBZER 


ab. 
Marion Lokal... B 16.259 
R.Yoıt & Bo 28 es 


7.08. | 
| Er hatte fich diefer Heirath miderfegt 


! “ 
? und Bolten Erpeeb...... eg ak 
Expreh 2.30 


| 
| 
| 
| 


I 
l 


' Hooligan = Jungen 


Jung⸗Nin. 
Roman von Fi. 3. Robinſon. 


(24. Fortſetzung.) 


„Ich habe gar nichts damit zu ſchaf— 
fen.... nur daß dieſe gewitzten Hooli⸗ 
gane$ungen mir geltern beim Abend⸗ 
effen einen Abgefandten fchidten mit 
ber Meldung, daß, wenn id} nicht mit 
einem Goldfuchs heraugrüde, fie mid 
und den ganzen Yufzug morgen aus- 
pfeifen mürben.“ 

„Und Du haft den Golbfuchs ge 
ſpendet?“ TE 

„Verfteht fit. Mit mär’3 ja einers 
lei gemwejen, aber ich hätte nicht haben 
mögen, da Nin im legten Augenblid 
fopficheu worden wäre, de8 Tumpigen 
Geldes megen.“ 

„Gewiß, gewiß,” warf Doktor Gra- 
patt hin, der bei feiner mangelhaften 
Keenntnik von Sitten und Gebräuden 


| der Eingeborenen de3 Londoner Gü- 


bens feine Ahnung hatte, bak biefe 
die mohlbeitallte 


' Rlaque des „Regenbogen“ waren. Er 


ı würde fich noch mehr darüber aemuns“ 


| bert haben, wenn er fich nicht ohmebie3 
‚ borgenommen hätte, feine Fähigkeit des 
| Erftaunens für diefen Tag gänzlich) 
| abzuftellen, und darauf gefaßt -emefen 


wäre, dab manche Wbfonderlichkeit, 
manch feltfames Eremplar männlicher 
und weiblicher Menichheit feinen Pfad 
freuzen merbe, wobei er fich mahrfchein» 
lieh hie und da beluftigt, öfter aber ab» 


| geftoßen fühlen werde. Gleichwohl mar 


er feft entfchlofien, feinem Bathenfohn 
feinen oollen Beiftand zu gewähren. 


und mar-auch heute noch feinegmegs 
überzeugt, daß fie gut ausfallen mwerbe, 
aber Hanſels Feſtigkeit und Jung-Nins 
gerades, ehrliches Auftreten bei ihrem 
Beſuch in feinem Haufe hatten ihn 


| überrafcht, und wenn feine Gegenwart 


| fonnte, fo ftellte er fich willig zur Ver- 





| fügung. 
ı nen, dab bie freunde des berjtorbenen 


Man follte nicht jagen fün- 
Lord Kane aus Hochmuth oder Wider: 


| millen bem Felt fern geblieben feten, 


und er mar überzeugt, daß fein Freund 


ı ihn felöft darum gebeten hätte, nachdem 


aller Widerftand gegen die unziemliche 


| Verbindung erfolgled geblieben mar. 
' Hanfel war fein Bathenkind, und wenn 
| Gtavatt auch teinedwegs Alles erfüllt 


hatte, ma$ er bei der Taufe hatte ges 
loben müffen, jo mollte er ihn doch jebt 
nicht im Stich laffen. Man follte in 
ihm ben fyreund des jungen Lord Kane 
erbliden, wie er ber be3 alten gemefen 
war, und al3 er neben ihm vor dem 
Altar ftand, drängte fi dem Doltor 
der Gedanke auf, er würde vielleicht 
einem bon den Beiden, ihr oder ihm, 
bon mirflihem Nuten fein können in 
der Zufunft, von der Niemand mußte, 
mas fie bringen fonnte, denn unter 
feltfamen Umftänden traten hier zwei 
junge, ungefchulte Gemüther in em 
neues Zeben.... ma3 mochte der Aus— 
gang ber heute beginnenden Komöbie 
werben? 

Der Bräutigam und fein Bathe ftan- 
den, ber Braut harrend, im Hinter» 
grund des Mittelfchiffs, Scharf beobadh- 
tet von all den Schauluftigen. E83 wur=- 
den viele Bertachtungen angeftellt, die 
pieffeicht nicht fehr angenehm zu hören 
geweſen wären, bie im Grunde aber 
auch nichts DBeleibigendes enthielten, 
Die Größen der unteren Mufrfmelt 
waren in Menge antefend, man fah 
biel gefärbtes Haar und gefchminite 
Wangen, hörte auch mehr Gelicher und 
bernehmliches Flüftern, al fonft in ber 
Kirche üblich ift, felbjt bei modifchen 
Hochzeiten. Etliche pornehme Freunde 
bon Lord Kane tauchten da und dort 
auf, junge, gejchniegelte Zebemänner, 
mobon einige in Hanfel3 Fußtapfen 
zu treten gejonnen waren, andere nur 
den „Ulf“ mitanfehen wollten. Kübfche 
Gefihter und funtelnde Augen waren 
reichlich vertreten, Yumelen blikten in 
etwas größerer Anzahl, al8 für bie 
frühe Taagesftunde paffend mar, ba= 
zwifchen taudten auch ſeltſame 
Klomonsgefihter auf, die ihr Möglich 
fteg thun zu mollen fchienen, um- die 
Wartezeit zur Erhöhung ihres Fünft- 
leriſchen Rufs nutzbar zu machen. 

„Wie lang ſie ausbleibt!“ flüſterte 
Hanſel, zum hundertſten Mal auf ſeine 
Ühr ſehend. .Es wird doch nichts 
geſchehen ſein!“ 

„Was ſollte denn geſchehen können?“ 
erwiderte Doktor Gravatt leiſe. 

„Nun, zum Beiſpiel, daß ſie ſich 
anders beſonnen hätte,“ gab der ängſt⸗ 
liche Bräutigam zur Antwori. „Oder 
daß ſie krank geworden wäre. ... oder 
ſonſt etwas.... ich weiß es ja nicht...“ 

„Ich würde Dir rathen, etwas kalt⸗ 
blütiger zu ſein, Hanſel,“ ermahnte der 

athe 


„Leicht zu ſagen,“ ſtöhnte Hanſel. 
„Sie haben nie Hochzeit gehalten, Dok⸗ 
tor! Wenn's nun ſchief ginge, im letz⸗ 
ten Augenblick? Ich würde mir eine 
Kugel durch ben dummen Kopf fchies 
Ben!“ 

„Weahalb?” 

„Weil ich nicht außgelacht werben 
möchte von dem Pad, nicht gefoppt, 
nit in ihren Kouplet3 vorlommen 
und in ihren verfludhten Mäulern.... 

„Hans, ich bin nicht Firchlich, aber 
ich möchte Dich doch darauf aufmerf- 
fam machen, daß mir nicht an einem 
Ort find, mo ftarfe Ausbrüde Hin- 
gehören!” 

„Machen Sie fir nicht über mich 
Iuftig, wenn ich bitten darf,” 

„Das thue ich gemik nicht.” 

Insgeheim fchon.” 

„Auch nicht indgeheim, mein Junge,” 
faate der Doktor, ihm bie Hand auf 
die Schulter legend. „Deine Hochzeit 
ift mir wahrlich nicht komiſch! Sie ift 
ber Anfang :Deined ganzen mahren 
Leben, Hans, unb eines glüdlichen, 
wie ih zu Gott bo fe 

Seine Hand glitt an Hanfels Arm 
entlang, bi3 fie die bed Bräutigams 
erreichte und mit Di warmem 0 
umſchloß. Hanfel, flüfterte ge 
Ich hnen. —— 
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ligan-$ungen“ Stimmführer waren, 
die Orgel ſetzte wuchtig ein, der Kir⸗ 
chenchor ſang mit hellen Stimmen, und 
über den ſcharlachrothen Fußteppich 
fam langſam und würdevoll Jung: 
Nin das Schiff herauf, vom weichen 
Schimmer der blüthenweißen Seide 
und dem Duft der Spitzen umwogt, am 
Arm ihres Vaters, der in ſeinem nagel⸗ 
neuen rad mit einer Orchidee, von der 
Größe einer Untertaſſe im Knopfloch, 
ſein Inkognito für die Freunde ſeines 
Kreiſes vielleicht hätte wahren können, 
wenn der kleine Switcher nicht hinaus⸗ 
geplatzt hätte: „Hol' mich der Kuckuck, 
aa das nicht ber verfoffene Sam 
Be 

Stolz auf da3 ihm auferlegte Ehren 
amt, feiner Vergangenheit als Eden 
fteher und Hinausmerfer in ber „Regen 
bogenhalle“ gänzlich uneingedenf, ftol- 
zirte der miedergeborene Samuel das 
Schiff entlang, al3 ob bieje ganze 
Kirche fein Privatbeji wäre Hinter 
der Braut fam das Gefolge der Brauts 
jungfern, das fie am Eingang erwartet 
batte, eine Blüthenlefe aus dem Ballett, 
und — fehr befcheiven — Kitty mit der 
Mutter, Kitty minder ftrahlend, als 
man erwartet hatte, Frau Piderjon 
aber in Thränen fehmwimmend, wie da3 
Stlagemeib bei einem Leichenbeaänaniß. 

Nın reichte Doktor Gravatt eine leife 
zitternde Hand. 

„Es iſt ſehr gütig von Ihnen, daß 
Sie da ſind.“ 

„Es war mein Wunſch,“ verſetzte er 
mit einer tiefen Verbeugung. 

Dann nahm die Zeremonie ihren 
Fortgang, und unter Ocgelklang, 
CThorgeſang und Mitwirkung von drei 
Geiſtlichen verwandelte ſich Nina 
Pickerſon in die rechtmäßige Gräfin 
Kane. 

Mehr als einer von den Anweſenden 
fand dieſen Vorgang märchenhaft; 
Georg Gravatt meinte faſt, es müſſe ein 
Traum ſein, ſo phantaſtiſch und un— 
greifbar wie Träume zu ſein pflegen. 
Als das junge Paar und ſeine Zeugen 
dann in der Sakriſtei ihre Namen in's 
Kirchenbuch eintrugen, kam ihm die 
Sache wieder überaus komödienhaft 
vor, und als dann Lord Kane unter 
den Klängen des Hochzeitsmarſches 
ſeine Gemahlin wieder durchs Schiff 
der Kirche führte, wo ſich Alles in den 
Bänken erhoben hatte, wo man Taſchen—⸗ 
tücher ſchwenkte und ſich vordrungie, 
dünkte es ihm erſt recht ein Traum— 
geſicht. 

Das Brautpaar und die geladenen 
Gäſte ſtiegen in ihre Privat- oder 
Miethwagen, um nach dem „Hotel 
Superb“ zu fahren, wo ein glänzendes 
Hochzeitsfrühſtück ihrer harrte. Auch 
Doktor Grabatts Koupee ſchloß ſich 
dem Zuge der Wagen an. Sein Be— 
ſiher ſtieg auch vor dem Hotel aus und 
betrachtete ſich unſchlüſſig und mit weh— 
müthigem Ernſt die bunte Schaar von 
Damen und Herren, die lachend, ge— 
ſprächig, kreiſchend in der Vorhalle 
ſtanden und dann die breite Treppe 
hinanſtiegen, wobei Einzelne Kapriolen 
ſchlugen und Ballettſprünge zum Beſten 
gaben. 

„Ich gehe wohl beſſer nach Hauſe. ... 
ich kann ihnen weiter nicht von Nutzen 
ſein,“ ſagte ſich Doktor Gravatt, wie— 
der in ſein Kupee ſteigend. 


XX. Kapitel. 

Lord Kanes Flitterwochen dehnten 
ſich in's Unendliche. Kein Menſk hätte 
zu ſagen gewußt, wann ſie zu Ende 
gingen oder wo das glückliche Paar ihr 
Hinſchwinden erlebte. Volle ſechs Mo— 
nate ließen ſie überhaupt nichts von ſich 
hören, dann telegraphirte Lord Kane 
aus verſchiedenen Städten des Feſt⸗— 
landes an ſeine Bank, und Nin ſandte 
ihren Angehörigen gleichfalls telegra— 
phiſch die Nachricht, daß ſie wohl ſei, 
aber vorausſichtlich noch lange nicht 
nach England zurückkommen werde. 

Mehr als ein Jahr, mindeſtens fünf— 
zehn Monate, blieben die Neuvermähls 
ten aus, und Nin Hatte vollauf Muße, 
die Welt kennen zu lernen ung fich zur 
Dame auszubilden, worin ihre vajchen 
Hortfchritte um fo mehr fichtbar wur— 
den, als feine geiftige Ueberlegenheit 
bes Gatten fie in Schatten Ttellen 
tonnte: Was Lord Kane an aefell- 
Ichaftlichen Feinheiten lehren Fonnte, 
batte fie rafch inne. Hanfel konnte den 
Edelmann leidlich heraudfehren, wenn 
e8 gar nicht anders ging und er feine 
Spießgefellen auß der Gingfpielmelt 
um fich hatte. Ym Augland betrug er 
fich gedämpft und ruhig; die großen 
Leute, denen die Beiden in den Weg lie- 
fen, übermältigten ihn beinahe mehr 
als feine Frau, und daß ber Name 
Kane und die Vergangenheit feines 
Haufes ihnen alle Thüren öffnete, er» 
füllte Hanfel mit geheimem Unbehagen. 
Vornehme Kreife und ihre Formen 
waren nicht fein Gefhmad; er hätte fie 
lieber gemieden, aber ein Lord Kane 
hatte England3 Abel zu vertreten, und 
fonnte nicht alle Einladungen ablehnen. 
Nin war e3 Anfangs jehr unbehaglich 
dabei, aber ihr Anpafjungsvermögen 
balf ihr über viele Schwierigkeiten tdeg. 
Shre Untenntniß fremder Sprachen 
batte nicht viel auf fich, ba ihre Wirthe 
meift gern unb gut englifch ſprachen, 
auch wurden ihr franzöftfch und italie- 
niſch bis zu einem gewiſſen Grad raſch 
geläufig. Nach einem Jahr hätte ſchon 
eine beſondere Beobachtungsgabe dazu 
gehört, um herauszubekommen, daß 
Jung⸗Nin in keinem adeligen *8 ge⸗ 
boren war. Hanſel nahm dieſe Fort⸗ 
ſchritte wohl wahr, ſtaunte ſie an und 
war entzückt. Er war ungeheuer ſtolz 
auf Lady Kane, und am Ende biefer 
zwölf Monate noch unbermindert ihr 
Liebhaber, ber ihr vielleicht zu viel den 
Willen und zu me Einfamteit ließ. 
Shre Ummanblung beglüdte ihn, und 
er war geneigt, fie- eher bem berebeln» 
den Einfluß feine® Umgangs ala der 
Faſſungskraft und Anpaffungsfähigteit 
einer begabten Frauennatur zuzu— 
ſchreiben. 

Gortſetzung folgt.) 


— Aus der guten alten Zeit. — 
mann; J Ber ed ijch des 
‚wir ziehen ab, Herr Sergeant!” 
EN mn 2 2 


« 


uptmann: fa, bt 


(OriginalsRorzefpondenz der „Wbendpoft“.) 
Zhierfämpfe in den Wanifer Alpen 


(Ein Bild aus den Echweizerbergen.) 


Mit dem alljährlichen Bezug der Als 
pen mit Vieh find im Kanton Wallis 
Ihierfämpfe verbunden, eine eigen- 
thümliche, jeher interefjante Erfcheis 
nung, die man mehr oder meniger 
überall im Gebirge beobachten mag, 
mohl aber nirgends ig fo prägnant oris 
gineller Weife, wie in den füdlichen 
Geitenthälern des mittleren und uns 
teren Wallis, befonders im Val d'Au— 
biers (Eififchthal), im Val de Bagne 
und im Val d'Herens, wo dieſen Käm— 
pfen ſeit alter Zeit eine feſte Organiſa— 
tion zuGrunde liegt. Im Val d' Herens 
(Eringerthal), das ſich bei Sitten, der 
Hauptſtadt des Kantons, öffnet, ſteht 
die Aufzucht desViehes, der weithin be— 
kannten Evolenerraſſe, in hoher Ent— 
wicklung. Im hinteren Theil dieſes 
Thales, welches der Serpecel- und der 
Arollagletſcher abſchließen, liegen die 
ſchönſten und größten Alpen, auf de— 
nen in den Monaten Juni bis Okto— 
ber Viehherden bis zu 250 GStüc mei- 
den. Die Alpfahrt erfolgt bei günftiger 
Witterung gewöhnlig um Mitte 
Juni, und für das ganze Thal mög- 
lichit gleichzeitig. Die herrliche, bon 
fräftigen Sonnenitrahlen durchglühte 
Atmofphäre, die den Schnee fchon ge- 
gen Ende Mai auch in den höheren Re- 
gionen weafehmolz und gleich nachher 
einen blumenbefäeten Vegetationsman- 
tel berborzauberte, erlaubt einen fo 
frühen Bezug der Alp. 

Bon den 16 Alpen des Epolena-Be- 
zirtes hatte der Schreiber Dieje3 im 
Suni des lebten Jahres die fchönfte 
ausgewählt, um dort dem Kampffpiel 
beizumohnen. Hoch über dem Arolla= 
gletfcher liegt die Alp de Praz, mo im 
Laufe eines Vormittags die einzelnen 
DViehherben oder Gennten, begleitet von 
ihren fonntäglich gefleideten Befitern, 
Männern und Frauen, anlangten, faft 
alle zu Fuß, mit Stöden und mit 
Chargots bewaffnet. Die Chargot, an= 
derswo auch Gorgia geheihen, ift eine 
Peitfche, beitehend aus einem furzen, 
gebrechfelten, mit Meffinginöpfen be= 
Thlagenen Stod, an dejfen einem Ende 
ein breiter Qederriemen an einem Ei- 
fenring hängt, am anderen Ende ein 
eiferner Ring, in den fich ſechs meſſin— 
gene Ringe einfchlaufen, deren Geflirr 
beim Schütteln das Vieh vorwärts 
treibt. Diefe äußerft folid gearbeitete, 
eine ganze Generation au&haltende 
Peitſche iſt jetzt im Verſchwinden be— 
griffen, und man erſetzt ſie gerne durch 
die gewöhnliche Knallgeißel, die ſich 
leichter handhaben läßt. 

Der Aufſtieg durch den ſich lichten— 
den Tannen- und Föhrenwald geht 
langſam vonſtatten. Die Thiere ſollen 
nicht müde werden, weshalb man ihnen 
Zeit läßt, „en paſſant“ die leckeren 
Kräuterbüſchel abzugraſen, die zwiſchen 
den Geröllblöcken und auf ſchwellenden 
Steinpolſtern üppig ſprießen. Die Ge— 
bieterin der Herde, der wir folgen, ſitzt 
kokett und zierlich und doch ungezwun— 
gen auf ihrem Maulthiere und treibt 
mit ihrer dünnen Gerte die kaſtanien— 
braunen Vierfüßer vor ſich her. Dieſe 
lenken immer wieder ab von dem 
ſchmalen Pfad und vergeſſen bei den 
ſaftigen Waldkräutern, daß ſie hier 
nicht auf der Weide ſtehen. Noch einige 
Zickzacke, und der Wald liegt hinter 
uns und vor uns auch ſchon die Sen— 
nerei mit einem Dutzend kleinerer Alp— 
hütten und Heuſchober. Ohne Anhalt 
geht es noch einige hundert Schritte 
weiter bergauf zu einem amphitheatra— 
liſch ſich ausbreitenden Hügel, auf 
dem bereits reges Leben herrſcht. Die 
Viehherde zählt an die 100 Stück und 
erhält immer noch Zuwachs. Da jede 
Kuh eine „Trinkel“ (Glocke) am Halſe 
trägt, keine der Glocken auf den Ton 
einer anderen geſtimmt iſt, ſo verſtärkt 
ſich das vielſtimmige Gebimmel mehr 


Ich kurire Euch von 
Rheumatismus. 


Keine Bezahlung, ehe Ihr Euch 
Davon überzeugt habt. 


Nach 2000 Experimenten lernte ich 
Rheumatismus furiren. Nicht verfnö- 
cherte Gelente in Fleiih umzufegen; 
das ift urmöglich; aber ih fann die 
Krankheit immer, in jedem Stadium, 
und auf die Dauer heilen. 

‘ch fordere fein Geld. Schreibt mir 
einfach eine Poftkarte, und ich merbe 
Eud eine Anmeifung an Euren näd)- 
ften Apothefer für ſechs Flaſchen von 
Dr. Schoops Rheumatismus - Kur 
überfenden, denn jeder Apothefer hat 
das Mittel vorräthig. Gebraudt e3 
‘einen Monat lang, und wenn folches 


meinen Behauptungen entjpricht, zahlt |. 


dem Apotheker $5.50 dafür; menn 
nicht, bezahle ich ihn felbit. 

Sch habe feine Proben. rgend eine 
Medizin, welche durch ein paar Dofen 
auf Rheumatismus einwirt, muß bis 
zum Rande der Gefahr mit Droguen 
bermijcht fein. ch benüße feine berar= 
tigen Droguen. E3 ift Ihorbeit, dies 
felben anzuwenden. Ihr müßt bie 
Krankheit auß dem Blute entfernen. 

Mein Mittel bewirkt diefes fogar in 
ben jehwierigften und hartnädigften 
Hüllen. Einerlei, mie unmöglich End 
diefeß auch fcheinen mag, ich weiß es 
und übernehme das Rifito. ch habe 
taufende von Fällen auf diefe Meife 
furirt, und meine Bücher zeigen, daß 
39 aus 40, welche jene ſechs Flaſchen 
beziehen, dafür bezahlen, und e8 gerne 
thun. ch babe erfahren, baß bie Leute 
im Allgemeinen einen Arzt, der fie 
furirt, ehrlich behandeln. Das ift 


Alles, mas ich verlange. Wenn. meine. 


Kur fehlichlägt, erwarte id von Euch 
feinen Cent. : 

Schreibt mir einfach eine Poftlarte 
ober einen Brief. Lapet mid Euch 
eine Anmweifung für die Mebizin fen- 
ben. —* diefelbe einen Monat lang, 
benn jchaben wird fie Euch in keinem 

Falls fie Euch kurirt, it 
. eh überlaffe Euch die 
dung. Ich werbe Eu) ein Buch enden, 
weicheß alle$ Slühere enthält. Abref- 
— Bor 609, | 
a 


” „Abendpoft‘, Chicago, Dienftag, den 22. Aprit 1902. 


und mehr, das hier oben fo unharmo- 
nif) und doch heimelig erklingt. Jeder 
Vieheigenthüimer nimmt an ver Peri⸗ 
pherie der Atena ſeinen befonderen 
Platz ein. Die Thiere finden hier fo 
reichlich friſches Futter, daß ſie vorläu⸗ 
fig feine Luft zeigen, fich zu entfernen: 
Nur ein prächtig gezotteter Ziegenbod 
und feine weiblichen Gefellinnen tum- 
meln jich nad) Belieben; fie find bie 
Clowns, die dem vielleicht anwefenden 
Amateurphotographen allerlei Scha- 
bernad fpielen. 

Zur Mittagszeit find die Hornfpiken 
ber zum Kampf gerüfteten Thiere, etiva 
der dritte Theil der auf 150 Häupter 
angewachſenen Heerde, geſtutzt, d. h. 
mit Steinen etwas abgerundet, um 
Verletzungen vorzubeugen, und der 
Kampf unter den Kühen — männliche 
Thiere werden nicht zugelaſſen — be— 
ginnt. In nächſter Rähe blinken und 
funkeln die erhabenen Gleiſcher, deren 
tühler Eishauch die Hitze dämpft; über 
uns breitet ſich ein azurblauer, wolken— 
loſer Himmel aus und zu Füßen liegt 
ein von Veilchen, Anemonen und En— 
zianen durchwirkter Raſenteppich, auf 
dem die nervigen Kämpfer ringen, ge— 
wiß ein zum Malen fchönes, unvergeß- 
liches Naturbild. 

Die Arena iſt umlagert bon ber 
faſhionablen Welt aus den Kurhotels 
am Arollagletſcher und auch von den 
zu dieſer ſtark kontraſtirenden, zahlrei⸗ 
chen Einheimiſchen, die alle dem inte— 
reſſanten Schauſpiel mit größter Auf— 
merkſamkeit zuſehen. Die alte Frau 
Mutter Angeline hat ſich einen Strauß 
von Alpenveilchen in ihr Mieder ge— 
ſteckt, der zu dem rothen Halstuch und 
dem rothmeiß gebänderten fteifen 
Sirohhut fehr Hübfch fteht und das 
rungelige Gefihtzder würdigen Ma= 
trone um einige Jahre verjüngt. Die 
braun» und jchmwarzfarbigen Thiere 
heben fich au3 bem hellen Grün bed Ras 
fend fcharf ab, dazu der fchimmernde, 
filbermeiße Gletfcherrahmen, mahrlid 
ein Gemälde von großartiger Pradi. 
In der Herde herriht eine gemille 
Spannung, die fich bald in furzen, zor= 
nigen Zauten, dann wmieber in bums 
pfem, langgezogenem Brüllen, ähnlich 
dem Röhren der Hirfche, fundgibt. E3 
ift, al3 ob namentlich die ftärferen und 
ftärkiten Ihiere den Augenblid kaum 
erwarten könnten, wo fie zu dem gro» 
Ben Ringtampf kommen, fiegen -oder 
unterliegen bürfen. Die wohlhabenden 
Bauern haben ihren fchönften Thieren, 
die fich Hier voraugfichtlich meffen mer- 
ben, fohon feit mehreren Wochen .die 
bejte Pflege angebeihen laffen; ftatt der 
gewöhnlichen Stallfütterung das befte 
Heu, bazu viel Roggenbrot und Ges 
treide, amMorgen der Alpfahrt gar in 
beitem WalliferRothiwein aufgemeichtes 
Brot, allerdings ein Medium, deifen 
Erfolg mir jehr zmweifelhaft erfcheint, 
da bi3 zur Mittagszeit die Wirkung 
de3 Altohol3 längft neutralifirt fein 
muß. Im Detail läßt fich der Hörner 
fampf der Thiere am beiten mit bem 
befannten Schwingen und Ringen ber 
Schweizer Xepler, Hirten und Turner 
vergleichen. met ungefähr gleich fräf- 
tige Kühe werden an ihren Halsbän— 
bern in die weite Arena geführt. Eine 
geraume Zeit ftellen fie fich, ala ob fie 
mit einander nicht3 zu fchaffen haben 
möchten. Beide mwühlen für fich mit 
den Hörnern im Boden, ftampfen und 
reißen den Rafen auf; in den Augen 
funfelt unheimliche Feuer, dann einige 
langfame Drehungen um bie eidlene 
Uchfe, der Kopf immer zu Boden ge= 
fentt; die Hörner ber beiden Gegner 
nähern fich faft mie zufällig, jet eine 
faft bligartige Bewegung, ein Buffen 
der anjchlagenden Stirnflähen und 
nun ein.mächtige3 Stemmen und Stos 
Ben. Die furzen, leicht gebogenen Hör- 
ner greifen in einander tie zwei glatte 
Epheuftämme; die Beinmusteln find 
äußerft ftraff, nun eine rafche Drehung, 
ein Schädel gleitet vom andern ab, 
aber jofort ift der Kontakt wieder her- 
geftelt. Der Kampf hat oder nimmt 
ein (Ende, fobald eines der Thiere zur 


Arena binausgeftoßen tft, mas oft erit. 


nach langer Zeit der Fall if. Höchit 
fomifch wirkt es, wenn ber eine Wider 
part, bie überlegene Stoßfraft feines 
Gegner3 inftinttiv erfennend oder au 
thatjächlich verfpürend, fich aus ber 
börnernen Umjchlingung fchleunigft 
losmadt und dem Kampfplaf feiglings 
entfpringt. Die alfo befiegten Thiere 
wählen dann ihren Weibeplat. mit 
großer Vorliebe möglichft weit von ber 
nun gefürchteten Arena, um bie fie fich 
gar nichtmehr kümmern, gerade al3 ob 
fie fich ihrer Niederlage jchämten, mäh- 
rend die Sieger dem Kampfplabe fich 
immer mieber nähern und oft nur 
Ihwer zurüdgehalten werden fünnen. 

Bei den Thieren, die am Kampfe 
theilgenommen, konnte nicht die gering⸗ 
ſte Verletzung konſtatirt werden, wenn 
ſchon die Schädel feſt aufeinander ſtie⸗ 
Ben und die Vierbeiner eine Stemm- 
fraft an den Tag legten, die man ih- 
nen nicht zugetraut hätte. Sonberbarer 
Weife bleiben die Augen der Thiere faft 
immer unberlegt wer aber die Ringer 
genau verfolgt, kann ganz gut fehen, 
mie fie, ich möchte beinahe jagen eine 


gewiſſe gegenſeitige Rückſicht und Scho⸗ 


nung walten laſſen, wozu ſich auch 
eine auffallende Gewandtheit geſellt. 
Nur ſelten kommt es zu einem regle⸗ 
mentswidrigen“ Stoß oder Lupf durch 
Stechen in die Seite oder Aufladen auf 
die Hörner. Im letzteren Fall hat der 
Gegner, wenn er über eine zähe Nacken⸗ 
muskulatur verfügt, leichtes Spiel; wie 
einen Schieblarren ſtößt er den empor⸗ 
geſchnellten Pariner dem Rand der 
Ebene zu; doch ſobald dies geſchieht, 
eilen die Kampfrichter herbei und trei— 
ben den „Mogler“ aus der Arena. Dies 
geihah leider auch mit „Moteila”, dem 
Lieblingstbier der bieberen Angeline, 
dem fie furz vorher noch weingetränt- 
tes Brot gereicht hatte und das nun in 
—* Kampfesluſt mit ſeinem 
Gegner fo turzen —** woll⸗ 
I Eine Thräne rollte ü 


Die Siegerin des erften Ganges 
fommt zum „Ausftich“, der erft dann 
zu Ende gebt, menn fich das ftärfite 
Ihier zur „Reina“, zur Königin ber 
Alp, Durchgefämpft hat. Gegen Abend 
ift die Schlacht gefchlagen; eine glatte, 
feftgebaute Kuh tft zur „Reina“ erklärt. 
Diefe wird während der Alpmeide ber 

anzen „Saifon“ von allen übrigen 

bieren geziemend refpeftirt und beim 
Abftieg von der Alm im Herbit. jehen 
mir fie, die große Glode am Halfe, mit 
Blättern und Blumen gefhmüdt, an 
der Spite des Zuges fchreiten. Sie ab- 
hört dem reichiten Bauer, ber zehn 
Stüf zum Kampfe geftellt hatte und 
feit etma 30 Xahren immer den Gie- 
gesprei3 holen durfte; denn auch hier 
it die Welt unvolllommen und nicht 
jelten ungerecht. Reichthum ſtellt Ar⸗ 
muth in den Hintergrund; das Kapital 
— der Mammon — regiert und trium⸗ 
phirt. Während ſich das kleine Bäuer— 
lein mit ſeinem einzigen Kampfthier 
nur ſelten oder gar nie an die Spitze 
bringt, ſtellt der Großbauer die größte 
Zahl wohlgenährter, zum Kampfe ge— 
ſtählter Thiere, don denen eines ſchließ— 
lich alle andern beſiegt. Es iſt dies um 
ſo bedauerlicher, als es, ſo ſeltſam es 
klingen mag, doch Thatſache iſt und 
bleibt, daß der Ausgang dieſer Thier—⸗ 
kämpfe das Leben dieſes Hirkenvölk— 
leins nicht wenig beeinflußt, die Wah— 
len in den Gemeinde- und Kanton-Be— 
hörden entſcheiden hilft. So manches 
Großrathsmitglied wäre kaum zu ſol— 
cher Würde gekommen, beſäße es nicht 
einen großen Stall voll Vieh und wäre 
die „Reina“ der vorletzt- und letztjähri— 
gen Alpenweide nicht ſein perſönliches 
Eigenthum. Da aber die „Reina“ nicht 
wählbar iſt, ſo tritt ihr Herr und Mei— 
ſter an ihre Stelle und gewiſſermaßen 
auch in ihre Rechte. Beſitzer der Kö— 
nigin einer ſtarken Viehherde zu ſein, 
gilt dem Bauer dieſer Berge als ein 
erſtrebenswerthes Ziel, namentlich 
dann, wenn er nach einem Amie geizt; 
deshalb ſoll es hier und da auch vor⸗ 
kommen, beſonders auf kleinen, weit 
entlegenen Alptriften, wo nur wenige 
oder gar keine fremde Zuſchauer ſich 
einſtellen, daß die Alpenſennen ſich zu 
Betrügereien hergeben, indem ſie das 
Thier desjenigen Bauern, der ihnen 
Geld zuſteckte, und nicht die ſtärkſte 
Kuh zur „Reina“ erheben. Doch wehe 
ſolchen Betrügern! Nach ihrem Tode 
— alſo geht die Sage — müſſen ſie 
in jeder Winternacht mit der wirklichen 
„Reina“ in der verſchneiten Sennhütte 
umgehen und ſich dabei entſehlich 
quälea. Das Thier wird getödtet, ſein 
Fleiſch verzehrt und die Knochen wer: 
den zuſammengebunden; allein auf ei— 
nen Spruch des Meiſſerſennen wird die 
Kuh wieder lebendig und ſieht auf. Der 
Spuk höret nimmer auf, bis endlich 
einmal ein berirrterfägerdmann in der 
Hütte Zuflugt jucht, der Geiftererfchei- 
nung beiwohnt und bann unten im 
Thal fein Erlebniß erzähl und ber ver- 
legten Wahrheit offenes Zeugniß gibt. 

Menn die Bauern und Melpler fi 
bei diefen Thierfämpfen auch den An» 
fchein geben, al ob fie fich um bie 
fremden Zufchauer, um „Ladies and 
Gentlemen“ nicht im Geringften füm= 
merten, fo dürfte doch bie große Zahl 
der Gäfte fchuld fein, wenn eine gemiffe 
gereizte Stimmung mander Biehbe- 
figer nicht zu ftärlerem Ausprud ge- 
langt. Oft fönnen fi die Bauern 
über die Aufftelung der Ringerpaare 
lange nicht einigen, da Jeder zu feinem 
Rampfthier einen nicht ebenbürtigen 
Gegner wünſcht. Es ſoll auch vor— 
kommen, daß die Leute mit ihren 
Fäuſten aneinander gerathen, wobei 
dann mehr Blut fließe und es größere 
Löcher und Beulen abſetze, als bei den 
Kämpfen der unyernünftigen Ge— 
ſchöpfe. Vom Evolener, dem ein ſol— 
cher Thierrinagkampf das ſehenswer— 
theſte und ergötzlichſte Schauſpiel iſt, 
wird behauptet, daß er die Bewegun— 
gen ſeines ringendes Thieres, ſein 
Vorrücken und Zurückweichen ſozuſa— 
gen unwillkürlich mitmache und mit 
ihm auch auf die Kniee falle. Ich ſelbſt 
habe es nicht geſehen, aber doch etwas 
Aehnliches. 

Alle bisher gemachten Verſuche, dieſe 
Thierkaämpfe zu unterdrücken, ſind an 
dem lebhaften Temperament der flinken 
Raſſe geſcheiigtt. Beim Alpaufzug ſe— 
hen ſich die tfüßigen Thiere mitten 
unter Unbekannten ihrer Art, gegen die 
ſie ſchon jetzt drohend die Hörner ſen— 
fen. Die Ulp, die biß zu 2600 Meter 
Hinaufreichen kann, bietet oft nur fpär= 
liches Futter, und ba Juchen bie Thiere, 
fich die nährenden Kräuterbüfchel hin- 
ter Steinblöden und Moränebändern 
abzujagen. Um num ben Stühen Gele 
aenheit zu geben, ihre Kräfte gegenfei- 
fig offen zu meffen, werben biefe Thier- 
tümpfe aljärlic organifirt; fie find 
ein um fo anziehendered Schaufpiel, 
ala von Ihierquälereien dabei nicht bie 
Rede fein fannı und nur felten etwa ein 
Hain bricht. ı: de. 

— 


Wo wird das meiflte Gold gefun- 
den? 


Dem tmohl allgemein herrfchenden 
Glauben, dat Alazfa und Klombile die- 
jenigen Stätten find, mo ba3 meifte 
Gold gefunden wird, tritt neuerdings 
der Direktor der Münze unfere® Lan 
des mit einer Statiftif entgegen. Da- 
nach hat Kolorado ein Anrecht auf den 


Titel „reichftes Goldland ber Erbe”, 


Am verflofjenen Sabre lieferten nämlich 
die Minen von Kolorabo für 29 Mil- 
lionen Dollars obengenanntes Edelme- 
tall, während Mlasfa und Klondite zu= 
ſammen in demſelben Zeitraume „nur“ 
eine Ausbeute bon Gold im Werthe von 
244 Millionen aufmwiefen. Aber auch 
andere Staaten ded Landes haben, mas 
nicht allgemein befannt fein dürfte, ei- 
nen erfledlihen Golbreihthum aufzu> 
weiſen. An erfter Stelle fteht da nad 
Kolorado Kalifornien mit einer Jah⸗ 
reöprobuftion von 15,730,700 Millio- 
nen Dollar Gold, ferner Süb-Datlota, 
Montana, Arizona, Utah, Nevaba und 
Sabo, Staaten, deren Jahresprobut- 
tion zmifchen 6,601,700 und 2,273,900 
— Dollars variiri. Dabei iſt 
der 


Ei 


Ne; 141 und 143 Pleter Str., ziifchen Leaditt 

DR MU en 

nt Abe., ven Ade. 

Gars, de Fabrgeld. Schöne — —— 
Große Lotten 30x125. 


Billige Preiſe: 82500 ind 82600. 
Diefe Häufer find- für i dawili ingeri 
ſawei Vier⸗ und Sue * 
— ———— wie betßes Wanſer, 2 Bade⸗ 

mer, nickelplettirt i 55F 
orbins —— a — — 
Seht ſie Sonntag Nachmittagan. 
Unfer Agent if vom 3 dis 6 Udrt Bei dem Käufern, 
Termine: 8200.00 baar— 
Reſt 820 monatlich. 
ET Dir haben aud) no 2 Lleine Gottages 
ä für 81750 und 1775. 
ebmt Elybonrn, Belmont oder WM Ave.⸗ 
Cars. Oder Groß Park⸗Cars nach — * 
gebt 2 Blod3 wehilih. Fletcher Str. ii 1 Bio fürs 
ih von Belmont Abe. 


Koester & Zander, 
69 Dearborn Str. 


Vap,dojadi,ims 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


ME Bollmachten, 


notariel und fonfularifch, 


BEE Grbichaften, 


Doraus baar ausbezahlt oder Bors 
Thu ertheilt, wenn gemünfcht, 
wendet Euch direft an 


{ofıleat K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 geiuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 
und Rechtsbureau. 
84 LaSalle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 
ms, Di,de,fr* 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, Londen, 
Rotterdam, Havre, Neapel ete. 
ait Egprch> nuD Doppelihrauben:Dampfern. 
Lidet:- DOftfie® 


J. $. Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 


nahe Monroe. 
Seldſendungen durch Deutſche Reichspoſt. 
Vaß in's Ausland, fremdes Geld ge⸗ und ver⸗ 
tauft, Wechſel, Kreeitbriefe, SRabeltrans ferd. 
— SEpegialitãt — 


BE Grbichaiten 


folleftirt, zuverläflig, prompt, reell; 
auf Verlangen Borjuß bewilligt. 


BE Bolmahhten 


fonfularifch ausgeitellt durch 


Beuifhes Konfular- 


und Kechts bureau 


Verlcefer: Konfulet LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Gedfinet His Abends 6. Sonntags 9—12 mia 
16ag, modibeja® 


Zum Güenern. Reınigen und Bugen von 
‚Bar Fixtures, 
Drain Boards 


ſowie Jen Zink, Meifing, Kupfer und 
‘ allen Küchen: und plattirten Geräthen, 
@las, Sol, Marmor, Porzellan u.f.iw. 
Berlauftin allen Apotheien zu 25 €t3. 1 Bfd. Boz. 
G6hicage Difice: No. 113 Oft Madifon 
Str., Zimmer No. 19. ; 


Finanzielles, 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erſte Sicherheite n ·dorzug lihe Auswahl 
befem Zinde 
— 


Creenebaum Sons, 


83 u.85D bo st 
Bankörs, °° Fo Tenira 


Tel. Central 557. 
Geld auf Chicagoer Grunds 
au 


eigenthum zu den niee 
. drigft gangbaren Zins 
verleihen 
EI Bechfel und revitbriefe auf Gurona. 


fen. Bag.didofon® _ 
CTcAGO GREAT WESTERN Rt 


“The Mapie Leaf Route.” 
Grand Geniral Station, 5. Un. und Sarrifen Str, 


cin nt ce 115 —— — 3508 —— 
; genommen Sonn 

—— u 

t. .„ Dubugme, . 2* 

— —— — 

to wn . N.O8R. 

108. 958. 
10.00 
— 


Insgeſammt haben ſie im Jahre 1901 
für 55 Millionen Dollars mehr an 
Gold produzirt als im Jahre 1000 


— Gemüthlid. — Diener: Gnädige 
—* wenn Sie mit mir nicht zufrieden 
For. nie Fnb je, Gott fe Dast, wich 

— mir find ja, | damf. ı 





‚ wollte nah Michigan. 


LYON %& HEALEY’S 
Victor Sprech-Maſchinen. 


Bereits von 
5000 
Chicagoern 
gekauft. 


— — — 


Guter Rath. 


Kanft einen 


VICTOR 


„Seines Seren Stimme. 
Ale großen Mufit-Rapellen, Orchefters, Sänger und Erzähler in 


Eurer Näge. Der Ton fo gut wie urfprünglid). 
menjhliche Stimme. Etwas wirklich Wunderbares. 


Die wirkliche 
Der Victor, 


als ein Unterhalter, iſt ſein Gewicht in Gold werth. 


Singt alles! 


Spielt alles! Tauſende neuer Records! 


Bictor Sprechmaſchinen werden auf leichte Abzahlungen an Leute 


in Chicago verkauft. 
Ausgeſtellt den ganzen Tag. 


een 


Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


helislert von der “Associsted Preac. 
Inland. 
Polizeiſchutz verweigert. 
Bürgermeiſter Schmitz und die San Franzis⸗ 
koer Straßenbahn. 

San Franzisko, 22. April. Bis jetzt 
verläuft der Streik an den hieſigen 
Straßenbahnen (ſiehe auch die Depeſche 
„Völlige Betriebsſtockung“ auf der In— 
nenjeite!) durchaus orbnungsmäßig. 
Bürgermeifter Schmit hat den, bon 
ten Straßenbahnen verlangten Poli- 
zeifchuß vermeigert; auch gejtattet er 
richt, daß dieStraßenbahnen ihre eige- 
nen Zeute bemwaffnen. Er fagt einfach: 
„Die eine Partei in diefem Streit hat 
ebenfo wenig Recht, Waffen zu tragen, 
wie die andere, und die ftäbtijchen Be— 
hörden find vollfommen imjtande, die 
Drdnung aufrechtzuerhalten.“ Der 
Bürgermeifter hatte den Straßenbah- 
nen angeboten, eine Vermittlung hers 
beizuführen; diefe wollten fich aber auf 
feinerlei Unterhandlungen mit der an= 
deren Partei einlaffen. Beide Barteier 
find jeßt fehr hartnädig. E3 find etwa 
3000 Mann am Ausftand. Nur zwei 
Linien, die California- und die Hyde 
& Union Str.-Linie, lafjen nod) Wag= 
gon3 laufen, und diefe erreichen nur 
das nördliche Ende der Stadt und den 
meftlihen Anbau und befördern nur 
menige Baflagiere. 

Die Weigerung de3 Bürgermeifters, 
GErira = Polizeibegleitung für die Wag- 
gonz zu geftatien oder der Straßen 
bahn-Gejellichaft Die Verwendung eige- 
ner bewaffneter Zeute für diefen Zroed 
zu erlauben, hat die Eiraßenbahnen 
verhindert, 300 bi3 400 neue Leute eins 
zufiellen, melche in der Ießten Zeit be» 
reits für dieſen Zweck gedrillt worden 
waren. Denn dieſe Leuie haben keine 
Luſt, ohne entſprechenden Schutz Wag⸗ 
gons zu führen. 


Mart Hanna beruft den Verſöh⸗ 
nungsrath ein. 


New NYork, 22. April. Senator 
Mark Hanna hat eine Verſammlung 
der Verſöhnungsbehörde der „Civic 
Federation“ einberufen, welche am 
Samſtag in hieſiger Stadt tagen ſoll, 
und in melcher. die Gtreitfragen zwi— 
[hen den Hartfohlengräbern und deren 
Arbeitgebern beiprochen werden -follen. 
Am Samftag würden die 30 Tage abs 
laufen, während melcher Alles beim 


Alten bleiben jollte, um zu erwarten, 


was die „Civic Federation“ in der Bei- 
legung thun Könnte, 

Das zentralamerifanifdhe Erd: 

beben. 

Nem Dort, 22. April. Die neueften 
Nachrichten au Guatemala fcheinen die 
Angabe zu bejtätigen, daß bei der Erd» 
Erſchütterung in der zweitbebeutendften 
Stadt Quefaltenango etwa 500 Men: 
fchen getödtet wurden, theil3 durch das 
Erbbeben jelbit, theil3 durch die‘ nadh= 
folgenden Feuerbrünfte! 

Auch find die Städte Pubumi und 
Mazatenango (lebtere in dem aroßen 
Kaffee - Difirikt) zerftört. Die erften 
Erfehütterungen waren von fchauerlich- 
fchönen Gewittern begleitet. 

Böllige Betrichsftodung. 


San Franzisfo, 22, April. Die 
ftreifenden Straßenbahn = Angeftellten 
haben jet eine völlige Betriebsftodung 
herbeigeführt. Wbgefehen von ben 
Boftwagen, die aber feine Paſſagiere 
befördern, läuft fein einziger Mag- 
gon- mehr auf der Straßenbahn. Der 
arbeiterfreundliche Bürgermeifter Eu- 
gen Schmit verfuchte, eine Vermitt— 
lung zwifchen beiden Parteien anzu- 
bahnen, aber die Straßenbahn = Ges 
fenfchaft will von feinen Unterhand- 
lungen mit Vertretern ber Gtreifer et- 
was wiſſen. 

Mit dem Zweirad eingefangen. 


Marinette, Wis., 22. April. Der 
hiefige Polizeichef jagte Peter Puman, 
einem entlaufenen Gefangenen, der ans 
geklagt ift, einem Manne mit dem Tod 
gebroht zu haben, auf feinem Zweirad 
nad) und fing ihn wieder ein. Puman 
MWährend ber 
Sagd feuerte der Polizeichef mehrere 
Schüſſe ab. 

Beteran erhängt fid. 

Quinch, IU., 22. April. Der 62: 
jährige Maurermeifter Joſeph J. 
Schneider, ein Veteran bed Bürger- 
trieges und eine bekannte. Berfönlich- 
keit, hat aus nicht mitgtheilter Beran- 
lafjung Selbftmord durh Erhängen 


\ begangen. — 


— —— 
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»Preife von $15 Bis $45. 


Kommt und hört fie Eu an. 
Wabash Ave. und Adams Str. 


Das Geihäft von yon & Healy übertrifft an 
Größe des Images und des MWertbes irgend ein 
anderes Mufit-Gejhäft in Curopa oder Amerifa. 


SHioifer Schadenfener. 


Quincn, XU., 22. April. Ein ber- 
heerender Brand zerjtörte Die Anlage 
der Gem City Sammill Co. im Wer 
the von $230,000 und verurfachte ben 
Tod einer Frau infolge einer Nerven- 
erjcehütterung. Nachdem die Flammen 
die Sügemühle zerftört hatten, theilten 
fie fich dem Holahof mit, der eine Flä- 
che von beinahe zehn Acres hatte, und 
bernichteten fämmtliches aufgeftapeltes 
Holz. Durch den Brand haben 300 
Perfonen ihre Bejchäftigung zeitweilig 
verloren. Mahrjcheinli mirb Die 
Mühle nicht wieder aufgebaut werben. 


Cholera-Opfer. 


Manila, 22. April. Nach neueſtem 
Bericht ſind hier, ſeit dem Beginn der 
jetzigen Choleraſeuche. 411 Erkran— 
kungs- und 319 Todesfälle vorgekom— 
men, in den übrigen Philippinen-Pro— 
vinzen 888 Erkrankungen und 626 
Todesfälle. 

— —— — — 
Ausland. 


Der entſtehende Dampfer⸗Welt⸗ 
„Truſt!““ 


Berlin, 22. April. Es verlautet, daß 

die Bedingungen, unter denen die deut— 
ſchen Ozeandampfer-Geſellſchaften ſich 
der internationalen Kombination an— 
ſchloſſen, im Weſentlichen folgende 
ſeien: 
- 1) Die deutfchen Linien ſollen 
eine Folche Vertretung in dem Verwal—⸗ 
tungsrathe haben, daß eine Ueberjtims 
mung jeiten® der enaglifchsamerifa= 
niſchen Intereſſen ausgeſchloſſen iſt. 
Die deutſchen Geſellſchaften werden 
auf dieſe Weiſe ihre Unabhängigkeit 
wahren und merben von ihren Theil- 
babern nicht mehr fontrollirt, al3 fie 
biefelber fontrolliren. 

2) Die Vertheilung der Profite 
fol fich nach der Zahl des kontrollirten 
ZIonnengehaltes richten. 

3) Die deutfchen Gefellichaften 
find zu irgend melchen Vortheilen be- 
rechtigt, welche fich aus irgend einem 
Abfommen mit den amerifanifchen 
Eifenbahnen ergeben mögen. 

Außer diefen Prinzipien, welche bie 
Grundlage des getroffenen Abtommend 
zeigen, find noch andere Andeutungen 
im Umlauf, bie fich anfcheinend auf 
maßgebende informationen ftüßen. 
Einer der Berichte jagt, daß e8 bie 
Abjicht der verbündeten Linien ift, daß 
bie Gefhäftsführung der Kombination 
aus drei Gruppen beftehen folle, von 
melden die Hamburg-Amerifa-Linie 
eine, der Nordbeutfche Yloyd bie zmeite, 
und bie englifch-amerifanifchen Linien 
bie dritte bilden folfen. 

Die meiften Zeitungen . beurtheilen 
diefe Abmahung ungünftige Das 
„Berliner Tageblatt” ift der Anficht, 
daß die Profite der beutfchen Linien 
fich zeitweilig heben mögen, daß dies 
aber auf Koften ber fünftigen Be- 
mequnasfreiheit gefchehe, und außerdem 
die Gefahr des Auinz vorhanden ift, 
ben die amerifanifche Unüberlegenbheit 
und Gelbfterhebung ficher im Gefolge 
haben werde. Die wahre amerifanifche 
Gefahr liege nicht in der amerifaniichen 
Konkurrenz, fondern in ber Möglich- 
feit, daß maahalfige amerilantfche 
Finanziers das deutſche Geſchäft in 
unſichere Pläne verwickelten. 

London, 22. April. In den Mor: 
gan'ſchen Intereſſenkreiſen wird über 
den Nicht-Beitritt der Cunard-, Allen-, 
Anchor- und der franzöſiſchen Linien 
zu dem neuen — —— er⸗ 
klärt: „Das Syndikat iſt für den An⸗ 
fang groß genug, und wir können ruhig 
abwarten. Wir halten es ſogar für 
beſſer, daß nicht alle Linien ſich ſofort 
bei Beginn an der Kombination bethei— 
ligen.“ 

Blamirt fih und feine Landsleute. 


Caracas, '22. April. Die venezueli- 
[che Regierung hat einen Brief aufge- 
fangen, welcher von einem Offizier des 
britiſchen Kreuzers „Indefatigable“ 
geſchrieben und an einen Freund in 
England gerichtet iſt. Der Offizier 
entblödet ſich in dem Schreiben nicht, 
mit Bezug auf die Wirren in Vene— 
zuela Folgendez zu fagen: „Warum 
findet jich lest Namens der ben Prä- 
fiventen Gaftro ermordet und damit 
dem meiteren Blutvergießen Einhalt 
thut?“ ° Die biefige offizielle Preffe ift 
hierüber empört und ergeht fich..in hef⸗ 
tigen Ausfällen gegen bie britifche 

| Flotte und deren Gebahren im ‚Allge- 
meinen, und gegen die Beamten ber 


britifchen Gefanbtjchaft bahier im Be: 
ſonderen. As, 
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QAusfag in Zentralamerita! 


Manaaqua, Nikaragua, 22. April. 
Die Zeitung „Comercio“ dahier behaup- 
tet, daß der afiatifche Ausfaß unter ber 
Bevölkerung des meftlichen Nikaragua, 
namentlih in Leon und Chinendega, 
dermaßen zugenommen hat, daß Eltern 
ihre Kinder nicht mehr auf die Straße 
gehen lafjen, mweil fie befürchten, fie 
möchten mit Ausfäßigen in Berührung 
fommen. Die vom Ausfag Befallenen 
dürfen ſich vollftändig frei bemegen.b 
Dor zehn Jahren noch gab es kaum 200 
Ausfägige in Nikaragua; Heute aber 
wird die Zahl der Erfrantten, melche 
fich [chen im zweiten Stadium befinden, 
auf 2000 geſchätzt.! 

Der Kaiſer nimmt an. 


Berlin, 22. April. Es wird mitge— 
theilt, daß Kaiſer Wilhelm die Teſia— 
mentsvollſtrecker des verſtorbenen Cecil 
Rhodes von ſeiner Bereitwilligkeit be— 
nachrichtigt habe, die Verfügung über 
die Stipendien für die 15 deutſchen Be— 
ſucher der Univerſität Oxford zu über— 
nehmen. 


celegraphiſche diolizen. 


Inlaud. 


— Der amerikaniſche Kriegsſekretär 
Root iſt nebſt Familie in Havana, Ku— 
ba, eingetroffen. 

— Das heiße Wetter trieb den Wei— 
zen an den Börſen in die Höhe, wäh— 
rend die Fleiſchwaaren ſanken. 

— Der Rechtsanwalt D. W. Dun⸗ 
net aus Hutchinſon, Kas., brach in To— 
peka todt zuſammen, als er dabei war, 
im Bundesgericht in einer Rechtsſache 
ein Plaidoyer zu halten. 

— Das Teſtament des verſtorbenen 
Predigers T. De Witt Talmage iſt in 
Waſhington, D. K., zur Beſtätigung 
eingereicht worden. Darnach beträgt 
der Nachlaß über 8300,000. 

— Der Streik in der großen Sei— 
denpapier-Fabrik von Thielmany zu 
Kaukauna, Wis. iſt zu Ende, und da— 
mit auch die die ganze Arbeiter-Bewe— 
gung im Fox River-Thal. 

— Es wird eine Reorganiſirung des 
Stahl -,„Truſt“ angekündigt, wonach 
der „Truſt“ ſämmiliche betreffenden 


Fabrit⸗Anlagen ganz birelt betreiben, 


und nicht blos die finanzielle Leitung 
haben ſoll. 

— In Fairland, Ind., exrplodirte 
ein Gas-Zylinder einer Sodawaſſer— 
Fontäne, wobei der betr. Ladenbeſitzer 
W. S. Robertſon tödtlich verletzt, dem 
15jährigen Wilburn Pell ein Bein ab— 
geriſſen, und dem 10jährigen Ada 
Treon ein Fuß zerſchmettert wurde! 

— Um zu verhindern, daß ſeineFrau 
eine Scheidung erlange, erhängte ſich in 
La Croſſe, Wis., der 60jährige Fuhr— 
mann Hermann Fueſcher. Er beging 


die That im Stall neben ſeinem alten 


Pferde, das er oft als ſeinen einzigen 
Freund bezeichnet hatte. 

— Der Staatsgouverneur Jeff Da— 
bi3 von Arkanſas wurde von der Zwei— 
ten Baptiſtenkirche in Little Rod, der er 
als Mitglied angehörte, der Trunken— 
heit angeklagt. Er erſuchte darum, daß 
man ihm geſtatte, aus der Kirche auszu— 
treten. 

— Ein Straßenbahnwagen in Terre 
Haute, Ynd., wurde durch eine Dyna= 
mit⸗Exploſion ſtark beſchädigt. Es be— 
fanden ſich zur Zeit keine Paſſagiere in 
dem Wagen, und der Motormann und 
der Kondukteur kamen mit dem Schre— 
cken davon. Man iſt der Anſicht, daß 
Streiker die That verübten. 

— Detroit hat ſchon wieder eine auf⸗— 
regende Mordgeſchichte. Die Leiche der 
45jährigen Frau John A. Hargreaves 
wurde in ihrem Schlafzimmer unter 
Umſtänden gefunden, die auf Mord 
deuten, und ihr Gatte wurde unterVer—⸗ 
dacht feſtgenommen. Er behaupiet, 
ſeine Frau habe Krämpfe gehabt und 
ſich die Verletzungen durch einen Sturz 
zugezogen. 

— Frühmorgens brannten die, bei 
der Exchange Str. Station, in Buffalo 
belegenen Frachtſchuppen ab. Es be— 
fond ſich darin Frachtgut, das der N. 
Y. Zentralbahn und den American, 
United States und National Expreß— 
Kompagnien zur Beförderung überge- 
ben worden war. Mehrere Bahnwa⸗ 
gen wurden ebenfalls ein Raub der 
Flammen. Der Schaden wird auf 
8150,000 veranſchlagt. 

— In Minneapolis wurde ein In— 
ſaſſe desſSoldatenheims, Namens John 
Hauslander, wegen Verſtoßes gegen 
das Penſionsgeſetz und Betruges ver— 
haftet. Derſelbe figurirte vier Jahre 
lang als George Hauslander (ſeinBru— 
der), welcher penſionsberechtigt war, 
aber ſchon vor 23 Jahren geſtorben iſt. 
John empfing als „George“ eine Pen—⸗ 
fton von monatlich $12 und bat nun 
Strafe zu gemärtigen und etwa $1,000 
an den Penfionsfonds zurückzuzahlen. 

— In Waufegan, JU., träntte Frau 
Abraham Antoranum, nachdem fie 
einen Streit mit ihrem Gatten gehabt 
hatte, ihre Kleider mit Petroleum und 
zündete fie an, während der Gatte in 
einem anftoßenden Zimmer fchlief. Leb- 
terer erwachte von dem Gefchrei, und 
obwohl die Frau ihn eingefchloffen 
batte, trat er die Thüre ein und ver- 
fuchte, die ylammen zu löfchen, welche 
die rau umgaben. Lebtere gab aber 
bald den Geift auf, und der Mann fel- 
ber erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß 
ſein Aufkommen zweifelhaft iſt! 

Auslaud. 

— Das britiſche Unterhaus hat die 
Einkommenſteuer-Klauſel im Budget 
mit 290 gegen 61 Stimmen angenom- 
men. 

— Eine der Kammerzofen der Kö— 
nigin Wilhelmina won Holland joll 
ebenfalls am Typhus erkrantt fein. Jim 
Befinden der Lebteten ift noch feine mwe- 
fentliche Nenderung eingetreten. 

— Yn Port Elizabeth, Südafrika 
(Kaptolonie) ift die Beulenpeft auf’3 
Neue ausgebroden und bis jebt find 10 
Grfranfungen gemeldet, worunter‘ fünf 
mit tödtihem Ausgang. 

— Unter den Wallaby's (Kleine Kän- 
uru⸗Art) des Zoologifchen Garteng in 

ydneh, Auſtralien, iſt bie Beulenpeſt 
ausgebrochen. Die Anlagen wurden in⸗ 
folge deſſen für das Publikum ge⸗ 
ſchloſſen. 


— Als der frühere franzöſiſche 
Kriegsminiſter General Mercier in La 
Ferte⸗Bernard im Departement Sarthe 
eine politiſche Verſammlung verließ, in 
welcher er den Vorſitz geführt Hatte, 
wurbe er mit Steinen beworfen und am 
Kopf verletzt. 

— In Hamilton, Bermuda, raſte ein 
furchtbarerGemitterfturm; e3 fielen da= 
bei elf Zoll Regen, was auf ben Ber» 
muda = nfeln noch niemals beobachtet 
worden ilt. Hagelförner, fo groß mie 
Hühnereier, fchlugen die Saaten in 
Grund und Boden. 

— Die Londoner Feuerwehr be= 
fämpft zur Zeit eine Feuersbrunſt in 
Barbican. €3 ift ein Dutend Gebäu- 
de, darunter Waarenhäufer und Läden 
bedroht. Die Tyeueröbrunft ift eine ber 
arößten feit derjenigen in Cripplegate 
im November 1897. 

— An dem in einem Theil der Ber. 
Staaten verbreiteten Gerücht, daß am 
Freitag auf ven General-Gouperneur 
bon Warfchau ein Attentat verfucht 
worden fei, ift fein mahre® Wort. 
Selbſt das iſt erlogen, daß ein Bericht 
hierüber in einem Prager Blatte er- 
fchienen fe! 

— Die Angabe, daß die chinefifchen 
Rebellen die Stadt Nan Ning, in ber 
Provinz KAman Si, genommen hätten, 
wird ala unbegründet bezeichnet. Uebri- 
gen3 hatten die ſüd-chineſiſchen Unruhen 
zur Folge, daß der Aufenthalt bea fai- 
ferlichen Hofes in dem, fünf Meilen 
bon Peting gelegenen Nagbpart abge= 
fürzt murbe. 

— Prinz Heinrih bon Preußen em- 
pfing aus Anlaß der Wieberfehr des 
Tages, an meldhem er vor nunmehr 25 
Jahren in die deutſche Reichsmarine 
eintrat, eine Anzahl herzlicher Glück— 
wünſche. Am Abend vorher war der 
Tag durch ein Feſtmahl an Bord des 
Schlachtſchiffes „Kaiſer Wilhelm IH.“ 
begangen worden. 

— Aus Rom wird gemeldet: Die an— 
ſcheinend geringe Verletzung des Kniees, 
welche ſich König Viktor Emanuel von 
Italien jüngſt auf der Jagd zuzog, iſt 
ſchlimmer geworden. Der neue König 
iſt ſehr ſtrophulös, und ſein ungeſun— 
des Blut hat die Wunde ſo gefährlich 


gemacht, daß er wahrſcheinlich Zeit ſei— 


nes Lebens lahm bleiben wird. 


— Bei den, ſchon erwähnten Verſu— 
chen mit der neuen Krupp'ſchen Kano— 
ne auf dem Schießplatz zu Meppen er— 
wieſen ſich die Geſchütze beim Scheiben— 
ſchießen als ein Erfolg; auf größere 
Entfernungen jedoch verloren die Ge— 
ſchütze den ſicheren Flug. Ein beſon— 
deres, kleinkalibriges Geſchütz zeigte 
große Treffſicherheit und gab 40 bis 
50 Schüſſe in einer halben Minute ab. 


— Die jüngſten Unruhen in Helſing— 
fors, Finnland, entſtanden durch die 
Auflehnung der eben einberufen Rekru— 
ten gegen die neue Armee-Verordnung. 
Es wurden Koſaken auf die Unruh— 
ſzene beordert, die nach der Wiederher— 
ſtellung der Ruhe durch vier andere 
Kompagnien Truppen erſetzt wurden. 
Als die Arbeiter am Abend aus den 
Fabriken heimkehrten, erneuerten ſich die 
Unruhen; drei Soldaten und ſechs Po— 
liziſten wurden verletzt. 


— Von Harry de Windt, dem Füh— 
rer der Expedition, welche den Weg von 
Paris nach New York über Land zu 
finden verſucht, ſind in London Nach— 
richten eingetroffen, die bis Ende Fe— 
bruar gehen. Trotz der Warnungen 
der ruſſiſchen Beamten in Jakutsk, daß 
die Witterungsberhältniſſe in dieſem 
Jahre ungünſtiger, als ſeit langer Zeit 
ſeien, ſetzte de Windt ſeine Reiſe fort 
und erreichte am 28. Februar Verk— 
hoyansk, 600 Meilen nördlich von Ja— 
kutsk. 

Dampfernadhridhten. 
Ungefommen. 


New Pork: Zeeland don Untiwerpen; Eymrie und 
Nomadic don Tiderpoo b 
Gibraltar: Trave, von Neo York nah Neapel und 


Genua. } 
London: Minnehaba don New York. 
Udgegangen. 


Zeuiinnnben Rhein, don Bremen nah New 


Glasgow: Prazilien und Sarmatian nah Montz 
real. . 


Lokalbericht. 
Nette Wetterloſe! 


Wenn der Menſch Pech hat, ſo hat er 
infolge des plöglichen Eintritts mar» 
men Wetters feinen Ueberzieher ſchon 
zum „Onfel“ getragen, und tann ihn 
inorgen oder übermorgen mwieder aus- 
löfen, denn die zur Zeit vorherrfchende 
marme Welle wird nicht von Dauer 
fein, ob wir dann aber auch eine Auf- 
lage des MWirbelfturmes erhalten wer: 
den, melcdher geitern in Oklahoma 
baufte und fieben Menfchen umbrachte, 
oder de3 Schneefturmes, der durch die 
Gebirge und über die Prairien Colo- 
rados braufte, oder jchlieglih nur 
einen einfachen Schneejturm, wie er 
in den Dafotad niederging, darüber 
find fi die Gelehrten nicht einig, 
möglichermeife fommen wir mit einem 
abfühlenden Regen oder einem Sand» 
twind davon. edenfalld fucht das ge- 
genmärtige Wetter in feiner Werfchie- 
denheit feines Gleichen, und mer. bei 
demfelben nicht franf mwird, ift einfach 
— nicht gefund. Ueberall herrfcht auch 
die „Grippe“ und die Xerzte und Apo- 
thefer haben alle Hände voll zu thun. 
Da nun ein Troft beifer als feiner ift, 
fu ift hiermit feitaeftellt, daß jchon vor 
drei Jahren, 1899, im April dasTher- 
mometer auf 88 Grab ftieg, alfo noch 
höher, ala Heute und geitern, und daß, 
wie fchon geftern berichtet, diefanfas’er 
und Nebrasfaer bei 100 Grab und dar- 
über im Schatten [Hwißten. Alle Met- 
ter! 

Die warme Witterung ift nicht ohne 
Einfluß auf die Zahl der Todesfälle 
gemwefen. Nicht mentger als 22 wurden 
dem Leichenbefchauer innerhalb der 
leßten 24 Stunden gemeldet, babon 
entfallen allerbina® acht auf die Fami- 
lie Butler und fieben auf Unfälle und 
Gemaltthaten; die übrigen waren Er- 
trinfungs- und andere Fälle, in denen 
der Tod plöhlich eintrat, 

— —— 


defet die „Fonutagpon 


Allerlei Schäden. 


Herr Errants hält der Erziehungsbehörde 
ihre Sünden vor. 


An Rogers Bart hat man entbedt, 

daß die ftadtifche Schulverwaltung von 
dort jährlich $23,000 mehr an Steusen 
einzieht, alö fie für ben Diftrift aus 
gibt. Weil man des Weiteren erfahren 
bat, daß unter den zwanzig Kinder- 
gärten, zu deren Fortbetrieb der Schul- 
tath fich verftanden hat, der von Rogers 
Park fich nicht befindet, Hat fich ber 
Bürgerfchaft große Entrüftung bemäch- 
tigt, die geftern Abend in einer öffent- 
lihen Verfammlung zum Ausdrud ges 
langte. — Herr Kofepp W. Errant, 
früher felber ein Mitglied des Schul- 
rath3, hielt die Hauptrede in der Ver- 
ammlung. Derfjelbe tnüpfte an die 
ftehende Entfhuldigung des Schul— 
rath3 an, er the Alles, was in feinen 
Kräften ftehe, und mehr könne man von 
ihm nicht verlangen. 

„E3 befinden fich tüchtige und mohl- 
meinende Männer im Schulrath,“ fuhr 
Redner fort, „und es fällt Einem 
ſchwer, denſelben Vorwürfe zu machen. 
Wo aber liegt der Fehler? Dieſe Her— 
ren gehen nicht gründlich genug vor. 
Wie Präſident Rooſevelt ſagt: Die 
zaghaften Guten ſind ohne jeden Werth. 
— Man ſagt uns, daß man ſein Beſtes 
thue. Aber richtet einige Fragen an die 
Herren. Die acht Hilfs-Superinten— 
denten, welche jetzt entlaſſen worden 
ſind, haben der Behörde während der 
beiden Ießtvergangenen Jahre $60,000 
gefoftet. Weshalb hat man jie Über» 
haupt angeftelt? Weil man, um ge= 
mwiffen Leuten gefällig zu fein, zmet bon 
den Betreffenden verforgen wollte. Die 
Anderen liefen dann fo mit. Schon 
bor einem Jahre war man halb und 
halb entfchloffen, die überzähligen 
Hilfs-Superintendenten mieder abzu= 
wandeln, al3 dann aber GSuperinten= 
dent Cooley mit der Namenzlijte fam, 
fand man nicht den Muth zum Vor— 
gehen. 

„Dann ift da die Zmangzfchule 

Parental School). Schon vor zmet 
Sahren ftellte man einen Vorfteher für 
diefelbe an, ber zunäcdt ausgedehnte 
Studienreifen machen mußte. Er fam 
zurüd und unterbreitete der Behörde 
einen Plan, zu bdeflen Durchführung 
eine Million erforderlich gewefen wäre. 


anne 


Jetzt hat man angefangen, und was 
ſehen wir? Es koſtet jährlich 860,000, 
um 60 Schulſchwänzer zu bändigen, 


$1000 pro Kopf. Das Komite erklärt 


berringern würden, wenn die Zahl der 
Zöglinge erſt einmal wachſe. 


zer. 


„Wir fangen mit unſeren Verbeſſe- 


rungen am unrechten Ende an. Die 
Behörde läßt in der Zwangsſchule Un— 
terricht in der Handfertigkeit und im 
Turnen ertheilen, mit der Begründung, 
es werde das jene Rangen intereſſiren. 
In den gewöhnlichen Schulen werden 
dagegen die beſagten Fächer wieder 
mehr und mehr vernachläſſigt. Wir 
müſſen darauf beſtehen, daß die Schul— 
ſchwänzer zum regulären Schulbeſuch 
angehalten werden. Die „Parental 
School“ iſt nur ein neues Glied der 
Kette, die wir nur zu gut kennen: „Pa— 
rental School,“ John Worthy-Schule, 
Pontiac, Joliet. 

„Wir flicken an den unrechten Stel— 
len und laſſen die eigentlichen Urſachen 
des Schadens außer Acht. Wir brau— 
chen ein vernünftiges Schulſyſtem. Da 
ift ein Bürgerkomite, welches eine halbe 
Million Dollars aufzubringen verſucht 
zur Begründung einer Schule für ver— 
wahrloſte Knaben. Ich möchte dieſe 
Herren erſuchen, ihre halbe Million lie— 
ber zur Verbeſſerung des Handfertig— 
keits-Unterrichts in den öffentlichen 
Schulen zu verwenden — dadurch wird 
man —— daß die Knaben ver— 
wahrloſen.“ 

Die Verſammlung legte Verwahrung 
dagegen ein, daß überhaupt irgend 
welche von den gegenwärtig beſtehenden 
Kindergärten geſchloſſen oder auch nur 
zeitweilig aufgegeben werden. 

— — —— — 


Wahlgang im Frauenklub. 


„Ein Schlachten war's — 
Nicht eine Schlacht zu nennen! 


Den geſtrigen Tag werden 350 
Herren der Schöpfung im lieblichen 
Englewood nie und nimmer vergeſſen, 
denn es war für ſie ein Faſtentag außer 
Ordnung, wie ſie bei einem Blick auf 
den Kalender erkannten. Und die Ur— 
ſache? Die Damen hatten Wahl, im 
Frauenklub ſtanden ſich zwei Parteien 
feindſelig gegenüber und von zehn Uhr 
Morgens bis 6.45 Abends dauerte der 
Wahlgang! Als dann ſchließlich Frau 
John W. Chandler über Frau W. S. 
Hefferan als Präſidentin geſiegt hatte, 
da war die Freude groß und die Da— 
men erklärten mit reizender Naivität: 
„Es war wirklich ganz gleichgiltig, wer 
gewählt wurde!“ Die böſe Welt glaubt 
dies auch Wort für Wort, den Herren 
Ehemännern aber ſollen der gewärmte 
Sonntagsbraten und die Pie-Ueber— 
bleibſel wie Blei im Magen liegen vor 
Aerger, und die Kinder mußten un— 
gewöhnlich früh in's Bett. So endigte 
der große Wahltag⸗im Frauenklub zu 
Englewood. 


* Gteuerzahler kommen zur Zeit 
zwar in großen Maflen ihren Verpflich- 
tungen nach, doch erfüllt e8 den County 
Schatmeifter mit Bedauern, dab gerade 
diejenigen, welche bie größten Beträge 
fchulben, fih mit der Zahlung am 
längften Zeit lafflen — muthmaßlidh, 
meil e8 ihnen ebenfo aroßen Spaß 
macht, wie dem Gteuer-Einnehmer, für 
ihr Geld Zinfen zu ziehen, fo lange e3 

eht 


geht. 
* Vorfteher Healy vom County- 
Hofpital klagt, daß e3 ihm in der An- 
ftalt an Blaß fehle für die zahlreichen 
Refonvaleszenten melche zwar feiner 
ärztlihen Behandlung mehr, dafür 
aber um fo mehr der Ruhe und quter 
Pflege bedürfen, um fich zu erholen, 
jebod fein Heim befigen, two ihnen 
Solches zutheil werden könnte. Herr 
Healy meint e8 follte dem Hofpital ein 
für Refonvaleszenten anges 
— | 
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Vemeiſtert Eure 


irankheil oder fie bemeiler Euch, ° 


Medizin frei geliefert, 


| 


Bruch, 


Andere Krankheiten F:9, 
morrhoiden, Anfhmwellungen, Wunden, Gefhmwü 
lide und forgfältige Penandlung nöthig ift. 


Vienna Medi 


Brankheit ift 
wie eine Schlange. 


Sie fleiht fih über End, ruhig, langfam 
und leicht, bis fie Euch in ihrer Gewalt bat, und 
dann tödtet fie Euh went möglid. Sie fennt 
lein Erbarmen — fie rafft den Reihen wie den 
Armen dahin, jung oder alt. Habt Zhr,. Lefer, 
eine Schlange (eine Krankheit), die fi über 
Euh jchleiht, Euch das Plut abzapft, Euren 
Körper bergiftet und ihmädt? Bernadläffigt 
fie nit. Handelt! Handelt jett! Gebt fogleich 
au den berühmten Wiener Doltoren, 130 Dear» 
born Etr. Sie haben ein Mittel für folde 
Krankheiten und fönnen Euch beilen, wie fie 
taufende don anderen bor Euch Turirt baben. 
Experimentirt nit anderäwg — merft Euer 
Juiec eiworvenes Geld nicht weg für nuplofe 
Ratentmedizinen und unfäbige Werate, bie Eure 
Krankheit nicht beriteben. So biele Leute foms 
men zu uns, nadhdem fie alles Andere nulos 
verfucht baben. Weshalb fomımt Ihr nicht, fos 
bald Ahr franf werdet, au un3? Dadurdh hart 
Shr nicht nur diele Echmerzen und merthbolle 
Seit, fondern es Foitet Eu) auch weniger. Ob» 
gleich mir das größte und feinite mediziniiche 
Snftitut im Staate find, find unfere Gebühren 
für eine bollitändige Heilung die niebrtaiten. 
Ermannt Euch und werdet geheilt! Kommt fo« 
aleih. Kommt beute. Konfultation frei, 


bis Ihr geheilt feid. 


310 X-Strahfen-Unterfuchung frei bis 1. Mat. | 


Blutkrankheit, Katarrh, ſchwache Lungen, Taub⸗ 
aufende Ohren, Shwäde, Afterfrankdeiten, Hüs 
re und alle Krankheiten für melde, toifenfchafts 


cal Institute, 


No..130 Dearborn Str. (2. Floor). Ecke Madison Str. 


* Zwei Elevator-Eingänge, 99 Madiſon Str. 
Floor. Sprechſtunden 8530 Vorm. bis 6 Nachm. 
Samſtag Abend bis 9 Uhr, ſo daß Arbeitsleute 


und 130 ®»earborn Str. Wartezimmer 216, 2. 
täglid. Office offen Dienftag, Donnerftag und 
Zeit finden vorauipredhen. Sonntag Borm. 9—1. 


Ganze Familie vergiftet. 
Der farbige Jones Butler, feine frau und 
jechs Kinder als Leihen aufgefunden. 


Sn dem balbzerfallenen Holzgebäude 
Nr. 3418 State Str. fanden Nachbarn 


\ 3 . ar ne | geftern die aus acht Köpfen beftehende 
jedoch, daß die Koften pro Kopf Ti | Farbige Familie von ones Butler — 
Wir | Bater, Mutter und fechs Kinder — 
drauchen beinnach mehr Schulihmwän- | als Leichen vor- E3 unterliegt feinem 


Smeifel, dab Butler fih und die Gei- 
nen vergifiete und zwar glaubt die Po- 
lizet, daß er Arfenik unter die Speifen 
mifchte. Anfänglich glaubte man, daß | 
eine Ptomainvergiftung vorliege, denn | 
auf dem Tifch fand fich eine Büchle | 
mit Rejten von eingemactem Lachs, | 
die ein grünlicher Schimmel überzogen 
hatte. Bei näheren Nachforschungen 
entdecte die Polizei aber einen Teller | 
mit einem weißen Pulver, das nach der 
Anficht der Polizei Arfenit if. Eine 
Probe davon fol heute bon einem | 
Sacdperftändigen einer Unalyfe unter- 
zogen werben. 

Wann die unglüdliche Familie das 
berhängnißpolle Mahl einnahm, mird 
mohl nie mit Sicherheit fejtaeftellt mwer- 
den fönnen. Nachbarn jahen Frau | 
Butler zum legten Male am Samitag | 
bor einer Woche, alS fie ihre im Hofe | 
aufgehängte Wäfche einfammelte. Geit=- | 
dem war fein Mitglied der Familie | 
mehr zu febhen, und in ihrer Wohnung | 
berrfchte Todtenftille. Geftern Nad- 
mittag nun wollte eine Nachbarin einen 
Bejuch bei Frau Butler abjtatten, fand 
aber die Thüre verfchloffen. Da ihr 
auf mwiederholtes Pochen nicht geöffnet 
twurbe, fo benachrichtigte die Frau bie | 
Polizei, welche fi) gemaltfam Einla | 
verichaffte. Der Anblid, der fich den | 
Leuten in dem armfeligen Zimmer 
bot, melches die Familie Butler ihre 
Mohnung nannte, erfchütterte felbft die 
abgehärteten Polizeibeamten. Auf dem 
Bette lag, nur mit ihrem Nachtge- 
wand befleivet, Frau Lillie Butler. 
Auf ihrer Bruft ruhte das Köpfchen 
ihres jüngften, erft zwei Monate alten 
Kindes, am ihrer Seite lag ihr zwei 
Sabre altes Töchterchen Mildred. Am 
ußende des Bettes lagen der 11jährige 
Sames und fein um brei ‘ahre jünge- 
rer Bruder Fred, über ihnen, fie gleich- | 
fam mit feinem Sörper dedend, da3 | 
Oberhaupt der Yamilie, der 49 Jahre | 
alte Yone3 Butler- Der ältejte Junge, | 
der 13 Jahre alte George Butler, lag | 
auf dem Fußboden, den Kopf an ben | 
Fuß eines murmftihigen Sopha3 ge- | 
lehnt, neben ihm ſein ſechsjähriges | 
ze Kate — alle ftarr und 
teif. 

Butler. mar Matragenmacher feines 
Zeichens, e3 ging ihm und den Seinen 
aber herzlich fchlecht, troßdem er bie | 
paar Grofchen, meldhe er verdienen | 
fonnte, redlich auf den Unterhalt fei- | 

| 
| 





ner Familie verwendete. Schon im leb- 
ten Herbft brachte die Polizei auf An- 
trag der Mutter die fechd Kinder in 
mohlthätigen Anftalten unter, da ber 
Vater nicht im Stande war, für bie 
pielen hungrigen Mäuler zu forgen. 
Bor einigen Monaten mehrte fich fein 
Verdienft und man gab ihm feine Rlei- 
nen zurüd. Bald nagte die Familie 
aber wieder, wie früher, am Qunger= 
tuch und aus Meußerungen, melche But— 
fer fürzlich einem-Nachbar gegenüber 
fallen ließ, drohte feine Frau damit, 
wieder die Hilfe der Polizei anzurufen, 
wenn er nicht Brot für die Seinen 
ſchaffe. Butler joll.bei jener Gelegen- 
beit erflärt haben, er bringe es nicht 
über3 Herz, fich ein zweites Mal von 
feinen Kindern zu trennen und e& wäre 
das Beite, wenn er und feine ganze Fya= 
milie tobt wären. 

In Waufegan, IU., beging geftern 
Frau Abraham Antoranum auf 
fchauerliche Weife Selbftmord, indem 
fie ihre Kleider mit Petroleum träntte 
und fie.dann in Brand ftedte. Die 
Unglüdliche Hatte fih im Wohnzimmer 
eingefchloffen, und als ihr Mann ihr 
auf ihren gellenden Schmerzenäruf bin 
zu Hilfe eilte, mußte er erfi die Thüre 
eintreten. Bei dem vergeblichen Verſuch, 


Leib feiner Gattin verzehrten, 30q fich 
Antoranum ſelbſt ſo ſchwere Brand— 
wunden zu, daß er ihnen erliegen mag. 
Das Paar hatte ſich vor einigen Tagen 
gezankt, und Frau Antoranum, die von 
jeher zum Trübſinn neigte, ſcheint ſich 
dies ſo zu Herzen genommen zu haben, 
daß fie in den Tod zu gehen bejchloß. 


In Dienit verunglüdt. 


Einen aräßlichen Tod fand heute in 
Chicago Heiaht3 der Lofomotivführer 
Samuel Carpenter bon der Elgin, 
Koliet & Eaftern-Bahn. Als der 
Stachtzug, welchen Carpenter führte, 
in die Nähe der Kreuzung mit den Ge- 
leifen der Chicago & Eajftern Illinois— 
Bahn gefommen mar, gab Carpenter 
dem Manne im MWeichentfurm das 
Signal, die Weiche an der Kreuzung 
enijprechend zu ftellen. Der Wächter 
fignalijirte Halt, da ein Schnellzug der 
Chicago & Eajtern Jlinois-Bahn ans 
gefahren fam. Carpenter muß das 
Haltefignal nicht bemerft oder falfch 
verftanden haben, benn er fuhr meiter. 
Als die Lokomotive die Weiche er 
reichte, gerieth fie vom Geleife und fiel 
um, Carpenter unter fich begrabend. 
Ehe man ihm noch Hilfe bringen 
fonnte, war er von dem, ber Lokomo— 
tive entmweichenden Dampf buchitäblich 
zu Iode gebrüht worden. Gein Heizer 
fam unverlegt dapon. Der auf fo 
fchredliche Weife Verunglüdte mar 52 
Sabre alt und mohnte in Soliet. 

Der ald Weichenfteller in Dienften 
der Panhandle-Bahn ftehende Y. 9. 
Rofenftod, 55 Jahre alt, und Nr. 8 
S. Morgan Str. mohnhaft, murbe 
heute Morgen im Rangirbahnhof ber 
genannten Bahn am Wafhington 
Boulevard bei der Arbeit bon einer 
Rangirlofomotive überfahren. Die 
Räder trennten dem Unglüdlichen beide 
Beine dicht unter dem Knie ab, und er 
ftarb kurz nachdem er in da& Countys 
Hofpital eingeliefert worden war. 

——-— 


Saubere Früdtchen. 


Ein fauberes breiblätterige Klee— 
blatt fland geftern vor dem Yugend= 
richter, dem fie das Geftändniß ableg- 
ten, drei Einbrüche verübt und eine 
Brandftiftung begangen zu haben. E38 
waren dies der 12 Nahre alte George 
Schid, Nr. 4714 Armour pe, Elif- 
ford Alerander, 11 Jahre .alt, Nr. 
2311 Briftol Str., und der 10jährige 
Bernard D’Eonnell, Nr. 4633 Armour 
Ave. Sie waren in ber Nat vom 
16. auf den 17. April in die folsenden 
Läden eingebrochen: Fred Landauer, 
Nr. 793 47. Straße, E. Shiner, 4544 
State GStr., und V. Bedimann, 900 
State Str. Yn berjelben Nacht ftedten 
jie die Stallung von Barry Hart, Nr, 
4622 Wabafh Uve., in Brand. Shid 
und Alerander wurden nad) der John 
Mortty Schule geihidt, D’Connell 
wurde unter Aufficht der Beamten be3 
Jugendgerichts geſtellt 

— — —— — 


Nachlaß⸗Auftheilung. 


Der am 6. April verſtorbene Joſiah 
L. Lombard hat $370,000 in liegenden 
und $15,000 in beweglicher Habe hin—⸗ 
terlaſſen. Ein Drittel der letzteren, das 
Familienheim, 2001 Prairie Abe., und 
die Hälfte des Eckengeviertes Nr. 6, 
Douglas Park, hat der Verftorbene fei- 
ner Wittme vermacht, einer Schmefter 
auf Lebenäzeit den Nießnuß von $15,- 
000 und da3 Webrige feinen beiben 
Töchtern, Frau Saper, Hinsbale, und 
Frau Simpfon, Bofton. 

rau Mary B. Rodgers hat ihren 
Kindern und Enfeln Grundeigenthum 
im Werthe von $250,000 binterlaffen, 
fomie $1500 bemealiche Habe. Ebmard 
Rogers, 370 Ontario Str, Gufan 
Rogers, 359 OntarioStr.,inder, und 
Kohn P. Wilfon find mit der Auf- 
theilung desNachlaffes betraut morben. 


— SRatheberblüthe. — Ob 


mwirflich blind geivefen, ‚tft bo fer 
fraglich. Uebrigen3 hat er gar nicht ge= 
die rlammen zu erftiden, melde dem lebt, — 3 


— 
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Gründe der Theuerung. 


Mit den Müllern, Bäckern und Flei⸗ 
ſchern wurde in der guten alten Zeit 
ſehr ſcharf in's Gericht gegangen, wenn 
ſie die Dreiſtigkeit hatten, die Preiſe 
der Lebensmittel zu erhöhen. Man 
plünderte und zerſtörte ihre Häuſer 
und ließ ihnen nicht immer das nadte 
Leben. Dede Theiterung, auch wenn 
fie nachweislich dur Mißtvachs, Krieg 
oder Verkehrsſtörungen hervorgerufen 
tar, wurde den „Kornwucherern“ in 
bie Schuhe gefhoben. Denn das liebe 
Volt hat fi von jeher nur an das 
Näcftliegende gehalten und fich über 
bie eigentlichen Urfachen ber ihm unbes 
quemen Crfcheinungen nur jelten 
gründlich unterrichtet. In diefer Be» 
ziehung bat e3 fich tro aller Schulen, 
Bücher und Zeitungen jo wenig geän» 
bert, daß man ihm felbjt in unferem 
erleuchteten Zande die jüngjte mwirth- 
Thaftliche Stodung noch ala eine Folge 
der Geldfnappheit und ber Golhmäh- 
rung erklären durfte. 

Darum wird jebt Über ben bo 
ſchon feit vielen ‘ahren bejtehenben 
„Bader Iruft“ hergezogen, meil er 
nit nur das Rind und Schweine- 
fleifh, jondern auch die Eier, die But» 
ter und fat alle anderen Nahrungßs» 
mittel mit Ausnahme des Mehles ver= 
theuert haben fol. Wie tann aber das 
Schlachtvieh wohlfeil ſein, wenn ber 
Mais, das Heu, die Kartoffeln, Rüs 
ben und alle fonftigen zutterftoffe 
außergewöhnlich theuer find? Der 
armer Tann doch nicht mit Verluft 
Sungpieh aufziehen und Ochfen oder 
Ehmeine mäften. Wenn er für daS 
Futter im offenen Markte mehr erzies 
len fan, al3 nach der Verfütterung, d. 
h. wenn die Thiere ihm meniger eins 
bringen, ald da3 Yutter, das fie gefre]> 
fen haben, fo müßte er doch ein Narr 
fein, fich mit der Aufzucht zu quälen 
und dazu noch Die Gefahr zu laufen, 
baß ihn bie Rinderpeft ober bie 
Schmeineholera um die Früchte feines 
Fleißes betrügt. Ebenfo richtet fich 
ber Preis der Butter und ber Eier nad) 
den Yutterpreifen. Außerdem hat bie 
Geflügelzucht im vorigen Jahre mit be» 
fonberen Schwierigkeiten zu kämpfen 
ebabt, und die lang anhaltende Dürre 
in Verbindung mit dem bi vor Kur 
zem kalten Wetter hat das Wachsthum 
des Grafes verzögert. €3 fehlt an Les 
ehennen, und die Kühe geben menig 
il. So viel fich alfo auch Jonft ge- 
gen die Gejhäftsmethoben der Groß- 
Ichlächter einmenden läßt, fo thut man 
ihnen doch unrecht, wenn man fie allein 
für die jeßige Iheuerung veranimort» 
lich macht. 

Thatſächlich unterliegt es keinem 
Zweifel, daß das Angebot von land⸗ 
wirthſchaftlichen Erzeugniſſen nach der 
theilweiſen Mißernte des vorigen Jah⸗ 
res geringer iſt, als in den unmittelbar 
vorangegangenen Jahren. Die Nach— 
frage dagegen iſt erheblich geſtiegen, 
weil die günſtigen Erwerbs⸗ undLohn⸗ 
verhältniſſe in den Städten einen weit 
ſtärleren Verbrauch mit ſich bringen. 
Deshalb wären die Preiſe der Lebens⸗ 
mittel auch dann in die Höhe gegan⸗ 
gen, wenn die letzte Ernte durchaus gut 
geweſen wäre. Die Stadtbewohner 
können unmöglich erwarten, daß die 
„guten Zeiten“ nur ihnen zu— 
gute kommen ſollen. Wenn ſie 
vollauf beſchäftigt ſind und für ihre 
Arbeitskraft oder ihre Waaren hohe 
Preiſe fordern, ſo kann es nicht aus 
bleiben, daß auch die Landwirthe den 
ihnen gebührenden Antheil an der 
„Prosperität“ begehren. Allerdings 
tritt das nicht ſo deutlich in die Erſchei— 
nung, weil die Farmer keine „Unions“ 
haben und ihre Forderungen nicht in 
beſtimmte Sätze kleiden, aber ſie mer⸗ 
len ſehr wohl, daß die Nachfrage nach 
ihren Erzeugniſſen geſtiegen iſt, und 
daß der ſtädtiſche Händler ſich freut, 
wenn ſie ihm möglichſt viel zum Ver⸗ 
kaufe anbieten. Daher ſenden ſie nichts 
zu Markte, wenn ihnen nach ihrer An⸗ 
ſicht nicht genug bezahlt wird. Sie ken⸗ 
nen ebenſo gut den Werth ihrer Ar⸗ 
beitsfrüchte, wie der organiſirte Arbeits 
ter den Werth ſeiner Arbeitskraft, oder 
ber Induſtrielle den Werth ſeiner Fa— 
brikate, und ſie ſind nicht ſo dumm, we— 
niger zu nehmen, als ſie kriegen kön⸗ 
nen. 

Ueberdies könnte auf die Dauer der 
Farmer nicht die ſtädtiſchen Erzeugniſſe 
zu hohen Preiſen kaufen, wenn er ſelbſt 
forigeſetzt niedrige Preiſe erzielte. Am 
legten Ende werden im Handel gleiche 
Werihe mit einander ausgetauſcht, 
denn hätte der eine Theil immer den 
Voriheil, und der andere fiet? ben 
Nachtheil, ſo würde des Letzteren Kauf⸗ 
fraft bald genug aufhören. Wenn, mit 
anderen Worten, dem Landiwirthe für 
alles, mwa3 er einkaufen muß, viel ab⸗ 
verlangt wird, mwährend er für alles, 
maß er verfaufen muß; faum die Un 
-— Hoften berausfchlägt, jo muß er feine 
- sBebürfniffe einjhränften und auf »ie 
 Loftfpieligen Stabdterzeugniffe verzich- 
fen. Aladan wird der Abfaß in’3 Sto⸗ 
den gerathen, es werden ſich unber⸗ 
Bari Borräthe aufhäufen, und biefe 
2 „berfchleubert” werben miüffen, 
8 mag für bie ftäbtifchen Verbraucher 
ein folechter Troſt fein, daß fie ihrer 
„Prosperität“ Tängere Dauer verleihen, 
wenn fie auch die Farmer an ihr iheil« 
tehmen laffen, aber ein befjerer Troſi 

fi ihnen nicht geben. Sicherlich 

wird durch lautes Gezeier gegen biefen 

ober jenen Truſt der Preiß ber Lebens- 

tel nicht beruntergebrüdt erben. 

h bie Viehzölle fönnen nur dann 
hafft werben, wenn das 


1 Emt 
Gents 


Zraurig. 


Die Boerenführer, welche jüngft in 
Kronftab und Pretoria zufammenta- 
men, follen fich über die anzunehmen 
ben Sriebensbedingungen jo ziemlich 
einig fein und der Oberft Erotober von 
ber Bundedarmee, melcher auf Anre⸗ 
gung des Präſidenten das britiſche Ar⸗ 
meelager bei New Orleans unterſuchte, 
ſoll ſeinen Bericht fertig haben; die 
Boerenführer ſollen die britiſchen Frie— 
densbedingungen den noch im Felde ſte⸗ 
henden Boerenkämpfern zur Abſtim— 
mung unterbreitet haben, und Col. 
Crowder ſoll dem Präſidenten ſeinen 
Bericht eingereicht haben; in London 
glaubt man, die Boeren werden die ih⸗ 
nen unterbreiteten Friedensbedingun— 
gen annehmen und in Waſhington 
glaubt man, die Regierung werde das 
britiſche Truppenlager in Port Chals 
mette für neutralitätswidrig erklären; 
in London glaubt man, daß EndeMai 


De nd see 


laffen. Natürli. Man fann jeht nicht 
eher mit bem Proteft gegen England 
bervortreten, ehe man ganz ficher iſt, 
daß Friebe gemadt wird und ben 
Boeren nicht3 von ihrer Unabhängig- 
feit bleibt, denn fonft müßte man 
eben gewärtig fein, ſchließlich noch 
Schadenerſatz zahlen zu müſſen, und 
wo bliebe da ber Profit an dem Ge- 
chäft, mirthfchaftlich und politifch? 

Menn noch etwas fehlte, bie ganze 
Gefhichte zu einer hohnvollen Yarce 
zu machen, fo findet fih ba8 in ber 
Erklärung, „die englifche Regierung tft 
gern bereit ihr Depot in Port Chal- 
mette aufzugeben, ba fie ihre Antäufe 
im Miffiffippi » Thal fo ziemlich ab- 
gefhloffen hat“. Da das Ende be3 
Krieges Großbritanniend unb der 
Ber. Staaten von Amerika gegen bie 
Boerenrepublifen in naher Ausſicht 
fteht, [ollte es heißen. 


Gefährlies Erperimieutiren. 


der nahezu dreijährige Krieg ein Ende |- 


nehmen wird, und in Wafhington 
glaubt man, daß in Välde, aljo etwa 
um die Mitte Mai, bie Bunbesregies 
zung dem britifchen Militärpoften auf 
amerifanifchem Boden, nach feinem 23 
jährigem Beftehen ein fchleuniges Ende 
bereiten wird. Das Ende des Hrieged 
fteht vor der Thür; bie beiden Tleinen 
Republiken find von dem größten Kais 
ferreich der Erde bezmungen morben; 
und nun erhebt fich die Regierung ber 
größten Republif der Erde und fordert 
bei ihrem Zorn die fchleunige Aufgabe 
des englifchen Militärpoftens, ber viel 
zur „glücklichen“ Beendigung be3 Krie- 
ges gegen bie fleinen. Republifen 
beigetragen und feine Arbeit und Auf» 
gabe erfüllt hat. Amer und einhalb 
Yahre hat der Militärpoften auf ames 
ritanifhem Boden beftanden und bie 
Regierung hat nicht3 gejagt; jegt wird 
aber ber Sirieg zu Ende gehen und jebt 
wird die Regierung verlangen, daß ber 
Militärpoften fchleunigft aufgegeben 
merbe großartiger, Teheußlicher 
Hohn! n a 


Einem in der Regel gut unterrichtes 
ten Berichterftatter zufolge, mirb 
Dberit Erombder in feinem Bericht ja» 
gen, daß das „Depot“ in Port Chals 
mette zweiundeinhalb Jahre hindurch 
ununterbrochen als eine Hauptzufuhr⸗ 
ſtelle der britiſchen Armee inSüdafrika 
benutzt wurde; daß dieſes „Depot“ un⸗ 
mittelbar unter der perſönlichen Auf⸗ 
ſicht und Leitung von regulären Offi— 
zieren der britiſchen Armee ſtand; daß 
dieſe Offiziere zwar keine Uniformen— 
und Waffen trugen, aber alle „Checks“, 
Quittungen, Anweiſungen u. ſ. w. als 
Offiziere der britiſchen Armee unter 
Angabe von Rang und Titel unterzeich— 
neten; daß dieſe Offiziere während der 
23 Jahre ungefähr $18,000,000 für 
Maulefel und Pferde und $15,000,000 
für Futter und andere Bebürfniffe be- 
zahlten, die fammtlich auf britifchen 
Trandportdampfern, die entweder der 
Regierung gehörten oder von diefer ges 
miethet waren, nad Südafrika ver— 
Ichifft wurden, und daß feit der Errich» 
tung de3 Depots gegen Ende des Jah— 
red 1899 ungefähr 175 Fahrzeuge von 
New Orleans nach Südafrika abgin— 
gen, die der britiſchen Armee 65,000 
Mauleſel, rund 95,000 Pferde und 
Hunderttauſende Tonnen Heu und an— 
deres Viehfutter zuführten. 

Es heißt in den Depeſchen aus 
Waſhington, man erwarte mit Be— 
ſtimmtheit, daß der Präſident und ſei— 
ne Rathgeber, nachdem ſie durch den 
Bericht des Oberſt Crowder von dieſen 
„überraſchenden Thatſachen“ 
Kenntniß erhielten, ſich zu „promptem“ 
Vorgehen gegen die britiſche Regierung 
entſchließen werden. In dem Ankauf 
und dem Verſandt von Pferden und 
Maulthieren nach Südafrika liege kei— 
ne Verletzung der Neutralität der Ver. 
Staaten, wohl aber in der Art und 
Weiſe, wie das gemacht worden ſei; 
jedenfalls ſeien die Methoden der Eng⸗ 
länder in Port Chalmette den Ver. 
Staaten widerwärtig. 

Dem Volke der Ver. Staaten war 
das engliſche Treiben in Port Chal—⸗ 
mette ſchon lange widerwärtig, das 
ſtimmt; der Regierung, dagegen iſt 
die Abneigung doch wohl erſt 
zugleich mit den Friedensausſich— 
ten gekommen, während ſie die „über⸗ 
raſchenden“ Thatſachen ſchon lange ge— 
kannt haben muß. Die Beſchönigung 
der Neutralitätsverlegung, welcher bie 
Der. Staaten fich fchuldig machten, ins 
bem fie den britiichen Militärpoften, 
troß häufiger Protefte von Seiten der 
Boeren = Repräfentanten, ungehindert 
beitehen ließen, — dieje Bejchönigung, 
bie Heuchelei und Verftellung, al3 habe 
man all’ das erft jegt erfahren, machen 
bie ganze Gefchichte noch trauriger und 
etelhafter. Die VBoeren haben oft er= 
Hört, nicht Ducch bie englifchen Soldas 
ten, jondern durd} ‘bie guten amerifa= 
nifhen Pferde und Maulefel würden 
fie befiegt und menn man hört, daß 
95,000 amerifanifche Pferde und 65,- 
000 Maulefel nah Südafrika gefchidt 
wurden, ijt man geneigt, da8 zu glaus 
ben. Die Ver. Staaten haben fich mit 
Miffen und Willen der Regierung eines 
ſchmählichen Neutralitätsbruches fehuls 
dig gemacht, für ben fie jedenfalls mirs 
ben zur Rechenfchaft gezogen werben, 
wenn die Boerenrepublipen ihre Unab- 
bängigfeit behielten. Die große Res 
publik iſt durch ein ſchäbiges Geldſack⸗ 
intereſſe und die Liebedienerei der Re— 
gierung England gegenüber in- bie 

Hmadpolle Lage gebracht morben, 

aß fie die politifhe Vernichtung ber 
Boerenrepubliten wünfchen muß. Und 
das alles gefchach angeficht3 der That: 
ſache, daß die Sympathien der. über- 
überwältigenden Mehrzahl der Bür⸗ 

er ganz entſchieden auf Seiten der 
oeren waren. Das nennt man Volks⸗ 
regierung. — 

Die Mittheilungen über Oberſt 
Crowders Bericht find noch nicht ami⸗ 
lich, dem Korreſpondenten aber offen⸗ 
bar von amtlicher Seite gemacht wor⸗ 
den; ſie drücken ſich ſehr vorſichtig aus 
über das Wann ·des in Aus ſicht geſtell⸗ 
ten Einſchreitens, und ſprechen von 
terſuchungen 
die eine weitere Verz 


des Generalanwalts uſm. ! und 
Verzögerung erwgrtlen 


Wenn Abwechſelung der Reiz des 
Lebens iſt, dann iſt der New Yorker 
Sonntag ſehr reizend geworden. Vor 
ein paar Wochen wurde bekanntlich 
mit einem Male das Gewiſſen der 
New VYorker Poliziſten, das jo lange 
friedlich geſchlummert hatte, wach und 
zwar gleich ſo lebhaft, daß es die 
bravenBlaurdde vollftändig beherrfchte 
und diefe entfegt vor dem fchredlichen 
Abgrund zurüdichaubern ließ, an den 
fie Durch das gemohnheitämäßige Aus 
genzubrüden ber Verlegung der Sonn 
tagsgejege gegenüber gerathen imaren. 
Sie „empörten“ fich gegen ihre Borges 
fegten und verbafteten auf eigene 
Fauft alle Berfonen, welche die Sonns 
tagögejege verlegten. Die Folge war, 
dat Nem York zwei ftille und verhält: 
nikmäßig trodne, Sonntage erlebte. 
Der jüngfte Sonntag aber war dasGe⸗— 
gentheil von fttl und troden. Mayor 
Kom, der fozufagen feine Hände feg- 
nendb auf die Häupter der von ihrem 
Gewiſſen geplagten Poliziften gelegt 
und ihnen gejagt hatte, „Ihr Habt 
wohl gethan, e3 fol Euch nicht? ge= 
chehen,“ hatte am Samftag den Genes 
talbefehl erlaffen, der Stadt zur Ab» 
mechjelung wieder einmal einen offe= 
nen Sonntag zu geben, und die nun 
von aller Verantmwortlichteit befreiten 
Poliziften folgten anfcheinend willig 
und freudig feinem Befehl. E83 mirdb 
aus Nem Mork gemeldet, daß überall in 
ber ganzen Stadt die „Erfriſchungs“⸗ 
Duellen reichlich und ungehindert flofs 
fen und feine einzige Verhaftung bor= 
genommen oderAlnflage erhoben murbe. 
Mehr noch, allen Haufirern und Stras 
Benverfäufern mar geftattet morben, 
ihrem Gemerbe frant und frei nadhzus 
gehen, und die Folge davon war, daß 
die untere Oftfeite ein richtiges Jahr—⸗ 
marftsbild bot. Niemal  zunor joll 
New York einen folhen Sonntag ber= 
lebt haben, und niemals zupor fol der 
fosmopolitifche Charakter der Gtabt 
ſo ſtark Herborgetreten fein. „Die Nem 
Yorker Sonntagsgeſetze,“ jchreibt ein 
Korrefpondent, „ach, Du lieber Gott! 
Ein Spaziergang durch die Straßen 
öftlich von der Bomwery und füdlich von 
Houfton, durch Canal, Hefter, Orcharb, 
Eldridge, Clinton, Ludlom Str. uf. 
würde eben zum®lauben gebracht ha= 
ben, daß e3 folche Gefete niemals ges 
geben hat. Große Mengen eifriger, 
drängender Käufer und Schauluftiger 
fchoben fich durch die Straßen, fich 
twindend und fehtebend wie auf einer 
„Sounty Fair“; Haufirer priefen von 
ihren Wagen auß und hinter ihren 
Shiebfarren ftehend mit lauter Stim- 
me ihre Waaren an und bie Wagen 
und Karren zogen fich in meilenlangen 
ununterbrohenen Reihen läng3 ber 
Bürgerfteige hin. E3 mar ein ungeheuer 
lebhafter Sonntag, aber e8 fam menig 
Gejegmwibriges vor. Die Zahl ber Ver- 
haftungen blieb eher hinter bem Durch». 
jchnitt des gewöhnlichen „ſtillen“ 
Sonntags zurüd.“ 

* * 


Dementgegen war für Boſton der 20. 


April ein ganz beſonders „ſtiller“ 
Sonntag. Auch in der Stadt der ge— 
backenen Bohnen war für den jüngſten 
Sonntag ein beſonderer Generalbefehl 
ausgegeben morben. Der gab aber als 
len guten und fchlechten Bürgern fund 
und zu wilfen, daß auf eine jtrenge 
Durchführung der blauen Gejege ge 
fchen werben wilrbe. Während ber eh» 
ten Xage ber vergangenen Mode 
fuchten Poliziften in höherem Auftrage 
alle Apothefen, „Candy Stores“ uf. 
auf und warnten beren Befiker, fich ja 
nicht einfallen zu laffen, am Sonntage 
ein Glas Sodamwafler oder „Pop“ ober 
für einen Nidel Candy ufmw. zu ber= 
taufen. Die Bäder murben darauf 
aufmerkſam gemadt, daß fie um 10 
Uhr Vorm. ihre Läden zu fhließen ha⸗ 
ben, besgleihen die Fleifchhauer ufm. 
Den Stiefelmichfern murbe bebeutet, 
daß das Gefek, welches ihnen verbietet, 
nad) 11 Uhr Vorm. Stiefel zu wichſen, 
ſtreng durchgeführt werden wür de ulm. 
Die Folge war, daß e& in vielen Bo- 
ftoner Familien, die nicht gehörige gür= 
forge getroffen hatten, am Abend 
fchmale Küche gab, daß viele Voftoner 
und noch mehr Fremde, bie im Laufe 
des Tages nichts ahmend zugereift fa= 
men, in ——— Stiefeln und unra— 
ſirt umherlaufen, und die kleinen und 
großen Mädchen, die's gewohnt ſind, 
ſich auf die Anſtrengungen des Sonn⸗ 
iagsſchul⸗ oder Kirchenbeſuchs durch 
ein paar weiße oder braune „Pops“ 
oder CreamSodas vorzubereiten, bezw. 
ſich nach der Anſtrenqung damit zu be⸗ 
lohnen, graufam durſten mußten und 
nicht einmal zur Tröſtung etwas Sü⸗ 
hes zu knabbern hatten, ſo ſie ſich nicht 
am Samſtag reichlichen Vorrath ein⸗ 
gelegt. Die Männer, das heißt, die 
Böſen, welche „Teufelsgetränle“ ver⸗ 
tilgen, brauchten nicht zu leiden, denn 
wie in Ne York, fo ift aud in Boſton 
ven „Hotels“ der Verkauf geiftiger Ge- 
—*— an —2* es * — * 
n ge u otelgaft ift, wer 
ie, eine Maßfget Belelt, unb old cine 
lzeit wird Kan ein „Sandwich“ 
en, biel wie alt er ift, 
d fo bie tugenbfamen 
nad 


ihrer Mege zogen vom ber Kirche nad) 
dem Heim, fielen ihre Blide durch bie 
Hotelfenfter auf fröhlich trinkende 
Männergefellfhaften und fchimmlige 
Butterbrote. In allen Hotels ging e3 
&ußerft lebhaft her, bie Apothelen und 
‚Sandy Stores“ aber waren ausge— 
Torben und aud) fonft mar e3 am led- 
ten Sonntag fehr ftil in Bolton. Nur 
auf den Polizeiftationen foll ed am 
Abend ziemlich Iebhaft zugegangen 
fein, denn e8 wurden viele Perfonen 
verhaftet, deren Freier des Sieges bon 
Bier und Schnaps über Soda und 
„Gandy“ in Aubeftörungen ausgeortet 
var. 
* * * 

Es heißt, Mayor Low habe den 
Bürgern Rew Horlks mit ſeinem Be— 
fehl, der Stadt einmal einen freien 
Sonntag zu geben, Gelegenheit geben 
wollen, Vergleiche anzuſtellen, und zur 
Erklärung der plöbli—en jtrengen 
Durchführung aller beftehenden Sonn» 
tagögejege in Bofton wird gejagt, bie 
Polizeilommiffäre wollten durch Dies 
jelbe den Bürgern die Unfinnigfeit ber 
Sonntagsgefege Har machen „und fie 
ihnen fo verleiden, daß fie nach Abfchaf- 
fung derfelben verlangen. Hier wie dort 
liegt alfo eine gute Abficht vor, aber e3 
ift Doch noch fehr fraglich, ob mit Diefer 
toillfürlichen Anwendung, beziv. Nichts 
anmenbung der Gefete aud) Gutes er= 
zielt wird. Mit ber Verefelung hat 
man’3 in Bofton, New York und ande- 
ren Städten jchon öfter verfucht, man 
bat damit aber noch niemals Erfolg ge- 
habt, und werm man in New York nicht 
entfchlofjen ift, beim freien Sonntag zu 
bleiben, dann hätte man gar nicht da= 
mit anfangen follen. , Wenn nad) ein 
paar freien Sonntagen wieder bie ftil- 
len Sonntage kommen follen, dann 
läuft da3 auf eine Art Schindluder- 
fpiel mit den Gefehen und mit der 
Bürgerfchaft hinaus, bei dem diefe mie 
jene leiden müffen, und auß dem ber 
Polizet und den Gerichten ungeheuer 
viel Arbeit ermachfen muß. Wie dem 
chirurgiſchen Verſuchskaninchen all— 
mählig das Empfinden abgeſtumpft 
wird, ſo müſſen die Achtung vor den 
Geſetzen und das Rechtsbewußtſein der 
Maſſe unter ſolchem Experimentiren zu 
Schaden kommen. Wenn heute erlaubt 
iſt, was geſtern verboten war, dasſelbe 
morgen wieder für ſtrafbar und über— 
morgen für recht und gut erklärt wird, 
dann muß die „ſitten- und gedankenloſe 
Maſſe“ allmählig dahin kommen, die 
Gebote gar nicht mehr zu beachten und 
nur nach eigenem Ermeſſen und Ge— 
fallen zu handeln. 


Eokalbericht. 
Ein Zichbesmahl. 


Da republifanifche Eounty-Zentral- 
fomite veranftaltete geftern im „Aupdi- 
torium” ein Bankett, deifen Hauptziwec 
anjheinend darin beftand, zum offiziel- 
len Führer der Partei wieder Herrn 
Yohn M. Smyth zu gewinnen, deifen 
mafellofer Auf ald Gefohäftemann und 
Bürger der Parteileitung in früheren 
Sahren ein Anfehen gegeben hat, da3 
unter der Führung Zorimer’s eingebüßt 
morben ilt. Herr Xorimer jelber machte 
aus der Noih eine Tugend und pries in 
feiner Tifchrede Herrn SEmyth als den 
eigentlichen Führer der lokalen Partei— 
Drganifation. Bis auf die Herren Weſt, 
Gibbs, Madden, Wolf, Morley und 
Linn, die fich fchriftlih mit andermei- 
tiger Abhaltung entfchuldigen Tieken, 
wohnten ſämmtliche Komite-Mitglieder 
dem Bankett bei. Als Vertreter des 
Staats-Ausſchuſſes war „Doc“ Jamie— 
ſon, und als ſolcher der nationalen 
Parteileitung Herr G. Stewart zur 
Tafel gezogen worden, und damit die 
Zahl der Führer voll würde, hatte man 
auch Herrn Henry L. Hertz eingeladen, 
der zur Zeit perſönlich dem Ausſchuſſe 
nicht angehört, wenngleich er verſchie— 
dene Vertreter in demſelben hat. 

Nach Beendigung des Banketts hieß 
es, daß es ſo gut wie abgemacht wor— 
den ſei, dem Senator Buſſe die Kandi— 
datur für das Amt des County-Schatz⸗ 
meiſters zu übertragen. Die Kandidatur 
für das Sekretariat für das Staats— 
Obergericht will man dem Chris Ma— 
mer zu verſchaffen ſuchen, obſchon da—⸗ 
gegen faſt alle Mitglieder des Gerichts— 
hofes Verwahrung einlegen, weil Mas 
mer fi für die Stellung durdhaus uns 
fähig eriwiefen hat und er den Richtern 
auch perfönlich nicht genehm ift. 

Eounty-Schreiber Knopf hat fich noch 
nicht barüiber geäußert, ob er fich miebes 
rum um die Kandidatur für fein gegen- 
mwärtiges Amt bemühen werde. Thut 
er daß, fo wird er muthmaßlich auch nos 
minirt imerden. Dad mürde einen 
ſchlimmen Strich durch die Rechnung 
des Herrn John Hanberg machen, wel— 
cher nach der Sheriffs-Kandidatur 
ſtrebt. Es iſt nämlich nicht anzuneh— 
men, daß die Partei-Organifation für 
bie brei fetteften Aemter im County 
durchweg deutfche Kandidaten mird 
aufftellen wollen. 

FRE FEDER. 
(Eingefandt.) 
An dad Publitum. 

Mir erfuchen unjere Mitbürger, ei- 
nem alter Anfiebler von Chicago, Syred 
Beohmer, behilflich zu fein, daß er im 
Altenheim Aufnahme finde. Derfelbe 
ift 49 Yahre hier anfällig, ift jfeit 
mehreren Jahren frank und ber Hilfe 
bebürftig. Er ift jegt unfähig, etwas zu 
verdienen, um fein Leben zu friften, 
und ift auf die Hilfe moblthätiger und 
wohlmeinender Menihen angemwiefen. 

H. Schul & Co, 
Henıy Schoelopf, 
A. Georg. 

2 —+61 77 
Dunderbar gute Hceilungen don 
Frauenleiden. 

Meine "Frau dankt Dr. -Pufched 
freundlich, daß fie felbft, wie aud) fo 
manche ihrer Freundinnen, durch feine 
Mittel von Mutterkrantheit geheilt 
worden iſt. Auguſt F. Beyer. 


— Ratheberblüthe. — Nach  bem 
5 ber Krieg, 


„Ubendpoft“, Chicago, Dienftag, den 22. April 1902. 


Die Amfleigefrage, 


Die „Union Traction Co.” vor 
Kadi Woods zum zweiten 
Male fiegreic). 


Man muntelt ſtart von Geſchwo—⸗ 
renuen⸗Beſtechung. 


Bundesrichter Seaman befaßt ſich mit den 
Privilegien der Straßenbahn: 
Geſellſchaft. 

Auch in dem zweiten, vor Friedens— 
richter Woods zur Verhandlung ge— 
brachten Prozeß gegen die Union Trac— 
tion Co. wegen Verweigerung von 
Umfteige » Privilegien zwifchen Vors 
ortd> und Stamm = Linien, hat die 
Jury nach kurzer Berathung geſtern zu 
Gunſten der Straßenbahn-Geſellſchaft 


entſchieden. Dieſe hatte zu ihrer Ver— 


theidigung nur geltend gemacht, daß die 
Union Traction- und die Conſolidated 
Traction Co. als von einander unab— 
hängige Geſellſchaften zu betrachten 
ſeien — eine Behauptung, welche von 
Richter Ball nach eingehender Prüfung 
der Sachlage befannilich für hinfällig 
erklärt worden ift. — Die Jury mar 
zufammengefeßt wie folgt: 

R. %. Bogely, 213 Schiller Straße, 
Buchhalter; Dscar E. Voorhees, 271 
35. Str., Verfiherungg-Agent; Front 
C. Peck, 3224 Rhodes Ave., Geſchäfts— 
reiſender; John Whiteſide, 9 Clark 
Str., fliegender Buchhändler; Clarence 
V. Troſitevin, früher Schreiber im 
Kreisgericht; G. W. Hackman, 54 Le— 
wis Sir., Zigarrenfabrikant. 

Die Rechtsvertreter der Stadi hatten 
die Heranziehung der Geſchworenen 
von Detektives überwachen laſſen. Was 
ihnen dieſe über ihre Beobachtungen 
meldeten, veranlaßte ſie, nach Abgabe 
des „Wahrſpruches“ ſofort mit Staats— 
anwalt Deneen Rückſprache zu nehmen, 


der ſich alsdann mit ihnen zum Richter 


Tode Karls Hl. entipann | e3 


Chetlain begab. Diejer ließ dann ver— 
Ichtedene Haftbefehle ausstellen, die auf 
„Berfhmörung zur Begehung einer uns 
geleglichen Handlung“ lauten. Einer 
der Haftbefehle wurde noch im Laufe 
der Nacht vollfiredt. William Gals 
lagber, ein übelbeleumbeter Zeitgenoffe, 
wurde hinter Schloß und Riegel gefekt, 
unter dem dringenden Verdacht, bei ber 
Ermirfung jenes freifprechenden Ur 
theil8 die Hand im Spiele gehabt zu 
haben. Weitere Berhaftungen follten im 
Laufe des heutigen Tages erfolgen. — 

Der bereit? feftgefegte Gallagber 
nennt fi Gründer (Promoter) von Be- 
ruf und hat eine „Office“ im Aoanofes 
Gebäude, No. 145 La Salle Str. Vor 
Sahren ijt er einmal wegen Wahlbetru= 
ges belangt, prozeffirt und fchuldig bes 
funden worden. 

Alderman Race, Apothefer Golden 
und ihre Mitfämpfer aus Auftin haben 
fih auch durch den zweiten Mißerfolg 
nicht entmuthigen laffen. Sie machten 
auch gejtern die Heimfahrt über die Li- 
nien der Union Iraction Co., ohne 
mehr al3 einen Nidel pro Kopf an 
Fahrgeld zu erlegen. 

Die Stadtverwaltung wird auch ges 
gen das zmeite freifprechende Uxtheil 
beim Kriminalgeriht Berufung ein- 
legen, und nad und nach werben aud) 
die verbleibenben 498 Strafanträge zur 
Verhandlung gebracht werden. Geht’3 
damit in der bisherigen Gangart fort, 
jo wird die Sache allein in der unter- 
ften Inftanz zehn Jahre lang dauern. 

Später. — Yußer Gallaaber, der 
beiläufig in Polizeifreifen beffer be- 
fannt ijt unter dem bezeichnenden Bei= 
namen "Jim, the Penman“, find 
heute auch „Ham“ 55. Laiprence, ber 
Konftabler Walter E. Xone3 und ber 
Bitters-Fabrikant Herbert Notherh, 
624 N. Clark Str., verhaftet worden, 
unter dem Verdacht, der Union Tracs 
tion Company bei dem Verfahren bor 
Kadi Woods Vorfchub geleiftet zu has 
ben. „Ham“ Lawrence ift ein Mann 
bon unbeftimmten Beruf. Er. mar 
Mitalied der Jury, welche in verganges 
ner Woche nach drei Minuten. Beras 
thung das erſte freiſprechende Urtheil 
in der Umſteige-Frage abgab. Kon— 
ſtabler Jones ſteht mit dem Gerichtsho⸗ 
fe des Kadi Woods in Verbindung, 
und ihm hat e3 obgelegen, die Jurhfans 
didaten aufzutreiben. Herbert Rothery 
hat fich geftern unter den Jurhfandidas 
ten befunden, wurde aber von den Vers 
tretern der Stadt abgemiefen. Gefahn» 
bet wird no auf Kohn O’Donnell, 
mit dem Beinamen „der Mildämann“, 
einen Bruder bes Advofaten P, H. 
D’Donnell von der Firma O’Donnell 
& Brady. Diefe führt gegenwärtig 
die Gade der Union Iraction Co., 
mie fie auch deren früheren Anwalt 
Alerander Sullivan gegen die Anklage 
der Geſchworenen-Beſtechung zu ver⸗ 
theidigen bemüht geweſen iſt. 

Die erſten Anhaltspunkte für ihr 
jetziges Vorgehen haben die Behörden 
bon Er-Ülderman Kent, dem Präfiden- 
ten ber „Municipal Voter3’ League“, 
erhalten. Zu diefem war am 11. April 
ein gemilfer Hermann N. Greene mit 
der Meldung gefommen, Gallagher 
fuge ihn für einen Plan zur Manipu- 
lirung der Juries in ben Prozeſſen 
gegen die Union Traction Co. zu ges 
winnen. Man hatte Greene darauf be— 
deutet, die Augen offen zu halten und 
von Zeit zu Zeit über den Fortſchritt 
des Unternehmens Meldung zu erſtat— 
ten. Greene ſoll dann mit Beſtimmt⸗ 
heit erfahren haben, daß John O'Don⸗ 
nell und Wm. J. Gallagher für das 
Jurymaterial geſorgt und durch eine 
Vereinbarung mit dem Konſtabler Jo— 
nes dafür geſorgt,haben, daß nur die 
richtigen Leute än die Jury kamen. 
Stecknadeln, welche die Angeworbenen 
kreuzweiſe in ihre Rockaufſchläge 
fteden mußten, follen dem ones ge= 
zeigt haben, melde Leute er außzumäh- 
len hatte. 

Ym Bundes - Sreißgericht wurde ges 
tern Nachmittag unter bem Borfi bed 
Richter? Seaman aus Milmaufee mit 
ber Berhanblung ber von Wm. 2. Els 
fins aus Philadelphia anhängig ges 
machten Klage begonnen. Durch diefelbe 
fol befannilich fetgeftellt werben, was 
mit den -9Hjährigen - 
für. eine Berwandinik hai 


um nn mn ner rn 


melde bie Union Zraction Co, unter 
einem SGtaatögefeg dom Jahre 1865 
beanfprucdht. Die Nechtsvertreter ber 
Gtabt. beftreiten in biefer Angelegen- 
heit zunäcft die Gerichtäbarfeit des 
Bundes = Gerichtes, indem fie geltend 
maden, die Yusleaung von Gtaats- 
gejegen jei zunächit Sache der Staat?- 
gerichte. — Herr Elfins hat bei Ridh- 
ter Seaman durch feine Anwälte um 
einen Einhaltsbefeäl nachgefucht, mel» 
cher e3 der Stadtverwaltung von Chi- 
cago bi auf Weiteres verbieten fol, 
die jog. Umfteige-Verordnung durchzu> 
führen, bezw. wegen Uebertretung ver: 
felben Strafanträge gegen die Union 
Ztaction Eo. zu ftellen. Der Richter 
erklärt, er werde auf biefen Antrag 
Tpäter eingeben. 
— ne ———— 

Wieder eine Banfverfhmelzung. 


Erft vor einigen Wochen haben firh 
die Corn Erchange und die Merchants- 
National Bank verfchmolzen und fchon 
wieder fcheint eine VBerfchmelzung 
zweier «bedeutender Chicagoer. Geldin- 
jtitute im Werden zu fein, nämlich der 
Dietropolitan und der Erften National 
Bank. Wiederholt find erfterer im 
Laufe der legten Jahre von ans 
deren Banken hohe Kaufangebote, bi3 
zu‘ $350 per Antheilfchein, gemacht 
worden, die Erfte National Bank fol 
jet ein noch größeres Angebot gemacht 
haben und die Direktoren der Metro- 
politan werden vielleicht jchon beute 
über die Annahme bezfelden jchlüflig 
werden. MWie verlautete, dürfte an dem 
AZuftandefommen de3 Planes fein 
Stoeifel mehr obwalten. Herr E. ©. 
Keith, Präfident der Metropolitan 
Bank, würde in diefem Falle die Leis 
tung der Chicago Title & Truft Eo. 
übernehmen, ein Amt mit dem ein Jah— 
reögehalt von $25,000 verfnüpft ift, 
die untergeordneten Angeftellten ber 
Metropolitan würden aber in die Diens 
fle der Eriten National Bant treten. 

Laut dem lebten amtlichen Ausweis 
ber beiden Geldanftalten mar ihr 
Stand am 1. März wie folgt: 

Erſte Metropolitan Beide 
...8 5,000,000 $ 2,000,000 $ 7,000, 000 


5,84,565 
09,500,018 


Aktienkapital .. 
Ucherihuß und 

Gewinn 4,192,080 
Depsfiten ou... 77,313,043 
Darlebın zuenec.. 46,244,718 63,231,393 
Baarmittel 2..... 33,375,477 41,112,705 

Die erite Nationalbank erhöhte ihr 
Kapital 1900 von drei auf fünf Mil- 
lionen Dollars infolge Erwerbs ber 
Union Nationalbant, wenige Jahre zus 
bor hatte fie eine Banf auf der Weſtſei— 
te aufgefauft. Sollte die Verfchmel- 
zung mit der Metropolita,“ Rant zu 
Stande fommen, jo mürde bie neue 

ont nahezu $100,000,000 hinterleg= 
te Gelder zu verwalten haben, abaefehen 
bon ber Rodefeller’fchen National Bant 
in New Mork die größte Summe, mel- 
che einer einzigen‘ berartigen Anftalt 
anvertraut ilt. 

Die Erite Nationalbant zahlt jeht 
zwölf Prozent Dividenden » das Jahr 
und die Metropolitan zehn; Ießtere 
warf lebte Jahr zwanzig Prozent 
Reingewinn ab, wovon die Hälfte dem 
Ueberfchuß-Fonds qutgefchrieben mwurs 
de, und die „Erjte” gar 23Prozent. Die 
Nachricht von der Verfchmelzung hatte 
an der Gelbbörfe ein Steigen der Als 
tien beider Banken zur Yolge- 

—06 


* Drei Geheimpolizilten waren bi3- 
Yang nicht im Stande, den Burfchen zu 
ermitteln, welder in Hyde Park mit 
bergifteter Wurft und anderen vergifte= 
ten SFleifcharten zahlreiche Hunde ver— 
giftet hat. Für Hundebeliger gibt es 
nur ein Schußmittel, nämlich ihre bras 
ven Vierfühler daran zu gewöhnen, 
außer dem eigenen Haufe nicht3 anzu= 
rühren. Ein quier Hund tft leicht das 
ran gewöhnt. 


1,652, 485 
2,195,075 
16,986,675 

7.738,28 


Zodes- Anzeige. 


Allen Freunden und PBelannten die traurige 
Nachricht. daß, unſere vielgeliebte Mutter, 
Schiwieger» und Großmutter 

Maria Schul 
am Sonntaa, den 20. April, um 10 Uhr Abends, 
fanft im Herin enticiaten ift. Die Beerdigun 
findet ftatt am Mitttoch, den 23. April, um 

ie cchm., vom Trenerdaufe, S00 PM. 14 
per Kutien nad Concordia. Die trauernden 
SinterbHebenen: 

— — Eliſabeth Gabelmann, 
Töchter 


ochter. 
SFritz. Johann, Joachim und Karl Schult, 
Sohne, nebſt Schwiegerſöhnen, Enkeln 
und Enkelinnen. modi 


Todes⸗Anzeige. 


teunden und Velannten die traurige Nadh» 
richt, das meine gelichte Gattin 
Anna Amelia Leiahts (geb. Gopinger) 
in Saratoga Springs, New Port, aeitorben tft. 
Beerdigun? am Mittwoch, den 23. April, um 2 
Uhr. Rahm, bom Haufe ihres Schmagers, 
George Ehemann, 1047 Belmont Ade., mit Kuts- 
fen nad der St. Alpbonius Kirde und bon 
da nadhıdem St. Bonifazius Friedhof. 
Kohn Leights, Gatte. 
Gligadeih Ehemann, Scähmwefter. 
Billiam 9, George 5. und Henry 
Ejemann, William und Joicph Go— 
gin er, Mary Hood, Neffen un 


Richten. 
Saratoga Springs Zeitungen bitte gu Iopiren. 


Zo0dc8: Anzeige. 


Am 20. April, Morgen 5 Ußr, ftard nad 
fhwerem Leiden 
Wilhelmine Strehlow (geb. Greinke) 
im Alter von 77 Jahren und 9 Tagen, Die Bes 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, um 1 Ubr, 
bom XZrauerbaufe, 184 Nice Str., nad Woreit 
Home. Um ftille Tbeilnafme bitten die betrüd»- 
ten Hinterbliebenen: 
2. Strelsw, Gatte. 
T. Etrehlow, Sohn. 
Hedwig Strehlow, Schwiegertochter. 


Todes⸗Auzeige. 


Steunden und Belannten zur Nadridt, dab 
Sohn H. Schmidt 
am 20.April im Alter bon 83 Jahren geftotben 
it. Das Begräbniß findet ftatt am Mittmod, 
den 23. April, um 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 
45 Fremont Etr., nach der St. Therefia stirde 
unb bon da nadf dem Et. Bonifazius Kirchhof. 
Um ftille Iheilnabme Bitten: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Zodess Anzeige. 


zeunden und Belannten die traurige Nach 
ridt, dab Frau 
Anna Dristoll, aeb. Anna Danz, 

beute Morgen um 1_Ubr fanft im Herrn ent» 
f&lafen ift. eg reg findet ftatt am Wirtwnm 
den 23. April, dom Trauerhaufe, 3323 Butler 
Str., um 9% , dem Gt. Marien“ 
Friedbof. 

Die trauernden Eltern, Gatte u. Geſchwiſter. 


Todes⸗Auze ige. 
Blücher u 38 u 
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Spezieller Verkauf 


PIANOS 


Grobe bauliche Veränderungen, die jegt im Gange 

find, und auch die Aus ſchmudung unterer Lagers 

räume zwingen uns dazu, unfer Ueberihuklager zu 

täumen, Bis dieje fertig find, offeriren bir 3 

einem „Rotben Bette lr-gmangsı jeden 

neite Piano auf unferen Floor3 von ipeste 

fer, und jedes Piano,, welches benutt ı 

auch nur für jehr Aurze Zeit. Ebenfalls 

einihl. bochfeine Imitrumente, die wegen des Mais 

Umgugs zurüdfgefhidt wurden, find alle mit, 

Bettein marlirt zu bedeutend berabgeiest n 

— * J——— Ei Gelegenbeit, wirfti be 
5 zu erhalte ie aus fol i 

fvielen erfihtng ih: aus folgenden Beir 


AUrue Dinnos, 


Rother Zettel: Preis, 
Kleine moderne Facon Upright, in bübfchen einfas 
Sen Matagony Gehäujen, andersiwo 8 * 
ür das Doppelte verkauft % 1 
Qübſche Mehagony und Walnuß Finif i 
f D zony iniſh Udriehbts, 
fauch Baneis, mit moderner Vorrichs Pr - 
tung, berabgejcht auf si 
Unzichende und Turhiweg dauerhafte Yprights, mit 
Teen > ertra gut gemadter Anſchlaͤg. Wur— 
en gemacht um im Retail zu einem @42» 
biel höheren Preis verkauft zu werden. Sl 
Prahtroll Initeumente mit ele ſchni 
roll 2 en i vant geichnigten Ta 
nel, Boſton Rolling Fallboard, tahagoıın u 
Liertelgejägtes Eichen⸗Gehäuſe, würde — -n 
irgend ein Wpartinent zieren F 150 
Cabinet Grand, Uprights von dauerhaftem oſtlichem 
nn voll garantirt, im finftleriich entiwories 
nen Dadageny und Eichen-Gebäufen, > 2 
a S185 
Pienos von den beliehteſten öſtlichen Fabrikanten, 
in etlichen der hübſcheſten Entwürfe, die ſe es 


geigt murten, fa :Mreig > 
Cife 8000, = tatalog: Preißs 5225 


Gebrandte Vianos. 


— Rother Zettel:Preis, 

Auswahl bon berfähiedenen gut bekannten 8 

Fabrikaten, alle in qutem Zuſtand 895 

Eon & Healy, Rranid & Bach, und andere 1lp» 
rıadts. Wurden ziemlich gebraudt, S100 
aber jonit in perfeftem Zuftande.ouu.... 

Bier, Renal, Door & Keald, und diele andere 11hs 
ights, die wir in Tauſch genommen 192 
baben, zur Räumung ofierirt gu S125 


Teder Oro. und andere Standard Fabritate. Eden⸗ 

fo beinahe neue Upright3, die don 1% 
Mierhern zurückgegeben wwrdeneranncnn. 

Sterling „iprights, fattiih neu, von Miethern yırs 
rudgegeben, eintge prachtvolle Facons 182 
— — 8175 

Voſe, Fiiher und andere große, feine 185 

prigbtS, in perfeftem Zuftand........ Ss oO 

Leite monatliche Abzahlungen Yünnen arrangirt 
werden. Moderner Stuhl und bübie Dede in den 
obigen Preijen mit eingefchlofien. Auswärts mohs 
nende Räufer follten nicht »erjüäumen, ji die obis 
gen Spezial-Offerten Ju Nuße zu machen. Fracht⸗ 
raten ſind niedrig, und wit verpflichten uns, eine 
auberſt ſorgfältige Auswabl zu treffen. m Fall 
irgend eines der oben erwähnten Pianos ſich nicht 
als abjolut zufriedenftellend erweift und deshalb an 
uns zurüdgeihidt wird, fo bezahlen wir bereitwilligft 
die Fraht bin umd zurüd. Unter teinen Umitäns 
den ind die oben erwähnten Nianos zu Diefem 

Schleuderpreis wieder zu haben, nachdem diefe Bars 

tie ausverfauft tft. 


Ein hübſches illuſtrirtes Yiano · Zuch frei, 


Ecke Wabash h 

Das Gefhäft von Lyon & Kealy —— an 
Größe des Umjakes und des MWerthes irgend ein ans 
beres Mujit-Gtabliffement in Europa oder Umerita. 


— — — — — — 
— 


Todes: Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
tritt, dab meine aeliebte Frau und unfere theure 
undergeblibe Mutter 

Sohanna Dreier (ach. Griefe) 

im Alter von 46 Jahren und 3 Monaten plößlich 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donneritag, den 24. April, Nahmit» 
tags um 1 Uhr, dom TIrauerbaufe Nr. 553 Elys 
bourn Ude., nad dem St. Lufad Briedhof. Um 
ftile Ibeilnahme bitten die frauernden His 
terbliebenen: 

Karl Dreier, Gatte, 
Liddia Dreier, Tochter, 
$. Orte Dreier, Sohn. 


ve. und Adams Str. 


. Griefe, Bater. 

William Grieſe, Bruder, 

Auguſte Schiming, Emilie Hanſen, Ot⸗ 
tilie Riſtow, Chriſt. Schmidt, Ming 
Braun, Bertha Artelt, Schweſtern. 

Friedrich —— Louis Hanien, 
John Schmidt, John Braun, Lon » 
Artelt, Schwaͤger. dimi 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein »eliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 

Vaul Freeſe 

im Alter von 69 Jahren und 10 Monaten nach 
langem ſchwerem Leiden ſanft im Herrn ent— 
ſchläfen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerſtag Vormittag um 10 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, 4739 Halited Ste., nad Waldheim. im 
ftille8 Beileid Bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: . diu 

Elſaba Freeſe, Gattin. 

Friedericke Hilmers, Tochter. 

Martin J. Freeſe, Sohn. 

Henry Hilmers, Schwiegerſohn. 

Minnie Freeſe, Schwiegertochter. 

Paul und Dabhne Hilmers, Enkellinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekgynten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer Vater 


und Sohn 
Julius Schalck 
im Alter von 32 Jahren, 2 Monaten und 8 Tas 
gen nach furzem Ihiwerem Leiden am Dontag, 
den 21. April, jantt im Heren entfchlafen iſt. 
Beerdigung am Donneritag, den 24. April, Nadı« 
mittag 1 Uber, dom Trauerbaufe, 169 Haddon 
Ade., nach der ebarı Et. Peteräliche, Ede 
» und Chicago Ude. Um itille Theilnabhume 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Lizzie Schal, geb. Erhardt, Gattin, 
Walter, Georg, Albert, Stinder. 
Friederike und Bertha, Cltern. 
Amine GEdert, Schwiegermutter, — 
nebft Brüdern und Schmweitern. 
een ————— ———— — 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten biermit bie 
traurige Yadricht, dat mein geltebter Gatte 
2. Stegmiller 
am Montag, den 21. April, feltg Im Herrn ent« 
fohlafen ift. Tag Der a gung fpäter ange 

igt. © trauernde Wittwe: 
—— U. Stegmiller. 


Geftorben: Am Sonntag, den 20. April, Fran 
Glifadeth Schager, Gattin des berftorbenen An» 
ton Schager, 63 Jabre, 3 Monate und 18 Tage 
alt. Begräbni am Mittwod, dom Trauerhauje, 
1525 Berry Str, um dr Vorm., na 
Kirde Dur Lady of Lourdes, und bon dort na 
der ©t. PBonifazius Kirche. mod 


ary Tagge, geb. Eifer, 
un nun Tagge. Geerdt uns 
i 


Geitorben: 
geliebte Gattin bon Hans 
dom ZIrauerbaufe, 709 Welld Str, am 
wo, 1 lhr 30, nad Rofe HU. 


CharlesBurmeister 
Peihenbeflaiter, 

301 und 303 Larrabee Str, 

Alle Aufträge yünktlid und BiRigf beſorat. 


COLISEUM. 
Ringling Bros. 


oAltıs. Harn 


Abends um 815 — 
o ‚weimal tägfih. Bis 
sum 26. Ayrkt. 

Van. tall* 
Halsted L — Tun 388 Norti 
olumbia Printing Co 
UnionsDruderel, 112 N. Halsted Se. 
zn 
N. WATRY&CO,, 

ra ae yet 


Brillen nn» Uugengläfer eine 
Rodatd. Kameras un. photsgr. *R rg + 


EMIL H. SCH 
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Alle neuen Nodttüten. Diefes Departement unfer 
rer bier großen Gäven it reihaltiger alß ge: 
mwöhnlid — bedeutende Vergrößerung des Floor: 
Kaunes und mehr Bargains 


als ie — als 


Beweis: Ein 


guter, ſolider Go⸗Cart, Kohr⸗ 
Geftell und verfielibarer Milden 
und Yub:Stüd, arbeitet autor 


emaillirt, Running 


matiſch 
Gear, Patent: Fußbremfe, ſolld⸗ — mit rufffed 


Sonnenjdhirm, nur 85.95. 
nur. 


führen 


Aes zur vollſtündigen Ausſtattunc 
häuſern, Logir⸗Häuſern oder Hotels, 


Vollſtändig, ohne Sonnenſchirm — 


von Wohn- 
und unfere 


Breite jind ganz jtyerlich die nichrigisen, bie Irgespiun weforbert werben —und 


Unser neues offenes Konto-System 


bietet mehr den Käufer begünftigenbe 
eine Side 


Birpläne aufammen. @ 
Kollektoren, 


* 901 bis O9ll State Sir. | 
A 3011-3019 State Str, 501-505 Lincoln Ave., 219-221 North Ave, 


—— Nahe 31. eir. 


Sladlralhs· Sißung. 


Der Union Traction Co. ſoll 
der Krieg erklärt werden. 


Man will ihr Betriebsperſonal 
unter Polizei⸗Aufſicht ſtellen. 
Die Tunnels der „Illinois Celephone & 
Celegraph Company.“ 

Das „tragbare Geleiſe“ der Allis-Thalmers 
Company. 


Ald. Butler von der 27. Ward bean— 
tragte gefiern Abend im Stadtrath die 


tion Co. Er befürmwortete, daß 


Bere ald alle die altmodifchen | 
r 
bendrichter nothr * = at — in a 
nothwendig mat — nur em ein 8 altmodifrhes 
tonto — und immer bie beiten Werthe. IS N 


In allen unjeren vie 


Deitlih von Halited. 


Br 2 | Offen Abends bis 9 Uhr. 


I 
1 


age, 


Te. 
feine 
zum Frie⸗ 
nſchreibe⸗ 


teineBinien, 
bi 


eit, 
Aftine Gänge 


gropen Läden. 


Steigt ab von der E 
Gar an 20. Str. 


Nahe Wrinhtwood. 


—* 


ſolle, an der Kreuzung von Fullerton 
Ave. und Weſtern Abe. Umſteigekarten 
von und nach den Linien aͤuszuſtellen, 
die ſie in den beiden Straßen beireibt, 
ebenſo an der Kreuzung von Milwaukee 
Ave. und Robey Str. Der Verkehrs— 
Ausſchuß wird den Antrag in Erwä— 
gung ziehen. 

Auf Ald. Cullerton's Antrag wurde 
beſchloſſen, daß die Lohnliſten der 


Feuerwehr für die Monate April, Mai 


und Juni voll ausgezahlt werden ſol— 


| len. Ad. Eullerton wollte hiermit be- 


| äweden, 
ı% m Egg 
Kriegserkflärung gegen die Union Tracz | Seuerwehrleute ihr bolles Gehalt für 
auf! 


fänmtlihen Waggons der Jefferfon= | 


und der Bommanpille = Linie — lieben 
im Ganzen — Boliziften pojtirt werden 


mögen, welche darauf achten follen, daß | 


dem Bublitum fein Recht mird und 
fonal infuliirtt oder gar mißhandelt 
werden, wenn fie fich nicht 
Fahrgeld wollen abpreſſen laſſen. Alb. 
Race wollte die polizeiliche Ueber— 


wiſſen. Die Maßregel wäre vielleicht, 
unter Aufhebung der Geſchäftsregeln, 
ſofort beſchloſſen worden, wenn nicht 
die Aldermen Jackſon und Foreman da— 
rauf beſtanden hätten, daß ſie vorher 
gebührend in Erwägung gezogen werde. 
Der Antrag wurde dann dem Ver— 
kehrs-Ausſchuß überwieſen, welcher 
am nächſten Montag darüber berichten 
ſoll. 
Auf Ald. MeInerney's Antrag wur- 
de verfügt, daß von nun an die Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaften gehalten ſein 
ſollen, nicht nur auf ihrem Wegerecht, 
ſondern auf den von ihnen benutzten 
Straßen in deren voller Breite ſpren— 
keln zu laſſen. Daß die Geſellſchaften 
ſich dieſem Erlaß ohne Weiteres fügen 
werden, iſt kaum anzunehmen. 

Die Metropolitan Hochbahn-Geſell⸗ 
ſchaft kam um die Erlaubniß ein, auf 
dem Lande, das ſie neuerdings in der 
Gegend zwiſchen Market Str., Fifth 
Avenue, Van Buren Str. und Jackſon 
Boulevard gekauft, eine Endſtation und 
Rangir-Vorkehrungen für ihre Linie 
anzulegen. Die Geſellſchaft wird durch 
dieſe Einrichtung die Hochbahnſchleife 
entlaſten, einen Theil der Abgaben an 
die Ringbahn-Geſellſchaft erſparen 
und den Verkehr auf ihren Linien be— 
ſchleunigen. Das Geſuch wurde dem 
Verkehrs-Ausſchuſſe überwieſen. 

Auf Antrag des Ald. Finn wurde 
Mayor Harriſon ermächtigt, eine Zeh— 
nerkommiſſion — aus fünf Stadtver— 
ordneten und fünf Privatleuten be— 
ſtehend — zu ernennen, welche Geſetz⸗ 
Entwürfe ausarbeiten ſoll, durch deren 
Annahme ſeitens der Staats -— Legis⸗ 
latur die Intereſſen der Stadt geför⸗ 
dert werden könnten. 

Die „Illinois Telephone & Tele: 
graph Co.“ ſuchte um Erweiterung ih— 
rer Gerechtſame nach. Sie will in ihren 
Tunnel = Anlagen außer Leitungs- 
drähten auch prreumatifche Röhren für 
eine Badet = Poft unterbringen dürfen. 
Ahre Haupt =» Tunnels will fie 14 Fuß 
bo und 12 Fuß 9 Zoll breit maden, 
die Verbindungs » Tunnels follen die 
gegenwärtige Höhe (74 Yuß) und 
Breite (6 Fuß) behalten. Ueber die von 
ber Gejellfehaft für diefe Pribilegien 
zu entrichtende Abgabe enthält die ein- 
gereichte Vorlage nichtE. Der Auzfchuß 
für Rechiäfragen, dem die Borlage 
überwiefen wurde, fol! die erforberlichen 
Beflimmungen einfchalten. Ehe die Vor⸗ 
lage dem Ausſchuß überwieſen wurde, 
beantragte Alb. Foreman noch folgende 
Zufäge zu derfelben: Die Geſellſchaft 
fol gehalten fein, zuftändigen Bertre- 
tern der Stadtverwaltung Einfiht in 
ihre Bücher zu geftatten; die Gtabtver- 
waltung hat das Recht, die Raten zu 
beftimmen, welche die Geſellſchaft für 
ihre Dienſte berechnen darf; die Stadi 
* das Recht, die Anlagen der Geſell⸗ 
chaft nach Ablauf von zehn Jahren 
käuflich zu übernehmen, 
Mb, Strauß beanttagte; 
+ Mnion Traction Co, 


boppeltes | 





daR au die beurlaubten 
diefe Monate erhalten, doch läßt fi 
das auf diefe Weife nicht erreichen, da 
die Namen der Urlauber nicht auf den 


Stadt - Eleftrifer Ellicott murbe 
aufgefordert, Maßregeln zu treffen, 


| Zohnliften ftehen. 


Fahrgäfte nicht von dem Betriebäper: | durch welche ber Zerfegung ber Wafjer- 


leitungsröhren vorgebeugt werben kann, 
die fich gegenwärtig befonbers unter der 
Robey Sir. und dem Rozcoe Boule- 
bard unter den Einwirkungen ber Elef- 


mahung der Straßenbahn = Gefelldaft | Wolfe Safe — 


auf deren ganzes Gebiet außgebehnt | ward Hudfon und Pfarrer Hugh Me- 


Sames I. Healy, Edward Nofe, Ed- 


Guire juchten um Widerruf der Er- 


| laubnif; nach, welche im Jahre 1897 der 


| „General Electric Railway Co.” zum 


Bau einer eleftrifchen Bahn in der Was 


| bafh Uve., zwifchen 22. Gtr. und 68. 


| 


Eir., ertheilt worden ift. Die: Gefell- 
Ihaft habe die Frift ungenübt veritrei- 
hen laffen, innerhalb deren fie die Li- 
nie hätte bauen follen, und außerdem 
habe fie ihren Freibrief an die „City 
Railman En.” verkauft. — Die Ber: 
fehräfommiffion wird den Fall unters 
ſuchen. 

Eine Empfehlung des Mayors, die 
Droſchken-Lizens von 82.50 auf 810 
zu erhöhen, wurde dem Lizens -Aus⸗ 
ſchuß überwieſen. 

An den Ausſchuß für Rechtsfragen 
ging eine Vorlage, durch welche es bei 
810 und 825 Strafe verboten werden 
ſoll, innerhalb der Stadtgrenzen Vögel 
zu tödten (z. B. Tauben zu ſchießen). 

Die Erziehungs = Behörde wurde er— 
mächtigt, da3 Schulgrundflüd an. der 
Norboit-Ede bon Dipifion und Sedge 
wid Str. nebjt dem darauf befindlichen 
Schulhauſe (Lyman Trumbull-, früher 
granklin = Schule) zu verkaufen, ebenfo 
alle anderen Liegenfhaften, für bie fie 
en ziwedenifprechende Verwendung 
hat. 

„Der Vorfteher de Departements für 
öffentliche Arbeiten wurde angemiefen, 
einen vergleichenden Bericht einzurei= 
chen über die Koften, welche Kanalbaus 
ten u. |. im. verurfachen, wenn fie von 
Kontraltoren, und wenn fie von ber 
Stadtverwaltung felber beforgt werben. 

Bellätigt wurde die bom Mahor bor= 
genommene Ernennung bes fyriedend- 
richter® Hurley zum Nachfolger bes 
Polizeirichterg Wallace. 

Ald. Kunz beantragte, daß der Alliz- 
Chalmers Co. Erlaubniß ertheilt wer- 
den möge, in der Stein-, nahe der Reb- 
field Str., ein Schienengeleife legen zu 
dürfen. Ald. Smulsti meinte, e8 fomme 
ihm bor, al ob fich die Gefellihaft ein 
wenig fpät um die fragliche Erlaubniß 
bemübe, denn fie habe das Geleife bes 
reits gelegt. — „Das Geleife, von. dem 
Ald. Smulski ſpricht,“ erklärte -Alb. 
Kunz, „iſt nur ein tragbares“. — „Mir 
ſchien's, als ob es ziemlich feit ange- 
nagelt ſei,“ warf Ald. Smulski ein. — 
„Dennoch iſt's nur ein tragbares,“ be⸗ 
harrte Kunz bei ſeiner Behauptung. 
„Ich werde doch wiſſen, wovon ich 
ſpreche. Ald. Smulski darf ſich darauf 
verlaſſen, daß ich genau weiß, was in 
meiner Ward vorgeht.“ —, Das Geſuch 
wurde dem Ausſchuß für Straßen und 
Gaſſen der Weſtſeite zur Prüfung über⸗ 
wieſen. | 


Kurs und Rem 


* Hilfd » Superintendent McCarthy 
vom Straßenamt benadhrichtigte Heute 
tie Straßenbahn = Gefellichaften, daß 

nun iwieber mit beim Sprenteln. ber. 


| 


e 


Das Riff MeCarthy. 


m Verlaufe von zwei Wochen haben 
verſchiedene Dampfer im Ganzen ſechs 
Tage lang auf dem Waſhington Tun⸗ 
nel feſtgeſeſſen, wodurch für die gleiche 
Zeitdauer eine faſt vollſtändige Sto— 
ckung in dem Schiffaverkehr auf dem 
Südarm des Fluſſes bedingt wurde. 
Hafenmeiſter MeCarthy Hat nun bie 
Anordnung getroffen, daß bis auf Wei- 
tered Schiffe init mehr ala 164 Fuß 
Tiefgang ben befagten Tunnel nicht zu 
freuzen berfuchen follen. Die Schiff: 
fahrts-nterefierten find über die Sad- 
lage empört. n einer Art von Galgen- 
humor haben fie das Verkehrshinderniß 
„Riff McCarthy” getauft. Sie drin— 
gen auf Abſchaffung deſſelben, doch 
weiß Niemand zu ſagen, wie ſolche in 
der Eile bewerkſtelligt werden kann, 
ohne daß dabei verbriefte Rechte verletzt 
und „berechtigte Intereſſen“ geſchädigt 
werden. 

Die Drainagebehörde hat geſtern 
ihren Rechtsbeiſtand mit der Ausarbei— 
tung einer Verfügung beauftragt, wel⸗ 
che die Anlegung einer zwanzig Fuß 
tiefen und neunzig Fuß breiten Waſſer⸗ 
ſtraße vorſieht zwiſchen dem Nordarm 
des Fluſſes, bei Belmont Abenue, und 
dem Schwemmkanal, welchen die Stadt 
unter der Lawrence Wvenue bauen 
läßt. Die Arbeit ſoll in zwei Jahren 
gethan werden und wird nach den Vor— 
anſchlägen des Ingenieurs Randolph 
einen Koſtenaufwand von 8300,000 
verurſachen. Es handelt ſich hier, wie 
man weiß, um die Grabung eines neuen 
Bettes für den Nordarm des Fluſſes 
auf der Strecke zwiſchen Belmont und 
Lawrence Are. bezw. um eine gründ⸗ 
liche Flußregulirung. Das benöthigte 
Land hofft man im Austauſch für das 
alte Flußbett erhalten zu können. 

In Bezug auf den Pachtvertrag, 
welchen die MeCormick Harveſting Ma⸗ 
chine Co. mit der Drainage-Behörde 
wegen eines fünfundzwanzig Acker gro— 
ßen Traktes Uferland. öſtlich von We— 
ſtern Avenue, abſchließen will, ſchlägt 
die Behörde der genannten Fabrikgeſell— 
ſchaft jetzt Folgendes vor: „Die Behörde 
überläßt der Geſellſchaft das Land für 
die Dauer von 25 Jabren gegen Erle— 
gung eines jährlichen Pochtzinſes von 
810.000. Die Behörde behält ſich das 
Recht vor. den Trakt mit einer Eiſen— 
bahn zu durchqueren und wird, ſofern 


es dazu kommt. der Geſelſſchaft einen 


entſprechenden Pachtnachlaß bewilligen. 


Zwei Waſſerleichen gefunden. 


Un ber Ban Buren Str.-Brüde 
wurde Beute Vormittag 7 Uhr Die 
Leiche eines Mannes, deifen Berfönlich- 
feit noch nicht feftgeftellt werden konnte, 
aus dem Fluß gezogen. Die Leiche hat 
allem Anjcheine nach fchon mehrere 
Wochen im Wafler gelegen. Der Mann 
mag etwa 40 Yahre alt gemefen fein, 
war 6 Fuß groß, hatte hellbraunes 
Haar und trug einen grauen gejireiften 
Anzug, rotbgeftreiftes Hemd und fchiwe- 
res Unterzeug. An der Perfon des 
Zodten fanden jich zwei Tafchentücher, 
twelche mit den Buchftaben „S. W.“ 
gezeichnet find, Jowie $1.15 in £leiner 
Münze. 

Faft zur felben Stunde fpülten die 
Wellen des Sees am Fuße des *adfon 
Boulevard eine Mannesleihe an das 
Land, die auch fchon ftarf in PVer- 
mefung übergegangen war. &3 Fand 
fich nicht3 an der Perfon des ITodten, 
melhes der Polizei Aufichlur über 
feine Perfönlichteit geben fünnte. Der 
Mann war etwa 45 Zahre alt, Hatte 
duntelbraunes, theilmeife fchon leicht 
ergrautes Haar, einen langen braunen 
Schnurrdart und trug braunen Rod 
und ſchwarz geſtreifte Beinkleider. 
Seine dunkle Geſichtsfarbe läßt darauf 
ſchließen, daß der Todte ein Südlän— 
der, wahrſcheinlich ein Italiener, war. 

Beide Leichen wurden nach Rolſtons 
Beſtattungsgeſchäft, an Adams Str., 
geſchafft, wo ſie der Identifizirung 
harren. 


Half ihm Alles nichts. 

Um einer Zuchthausſtrafe zu ent— 
gehen log geſtern Michael Knight, alias 
James Smith, das Blaue vom Himmel 
herunter, als ihn Hilfsſtaatsanwalt 
Crowe im Gerichtshof von Richter 
Dunne den Zeugenſtand betreten ließ. 
Der Burſche war des Straßenraubs 
angeklagt und ſagte unter Eid aus, daß 
er noch nicht 21 Jahre alt ſei, obſchon 
ihn ein ſtattlicher Bart ziert. Auch ver— 
leugnete er frech ſeine eigene Schweſter, 
die ſich im Gerichtsſaal befand, und be— 
hauptete, feine Eltern feien tobt, ob> 
mobl jich beide thatfächlich des beiten 
Mohlfeins erfreuen. Hilfsftaatsan- 
malt Crome jegte dem Burfchen mit 
feinen Fragen derartig zu, daß er zivei 
Mal den Verfuch machte, den Zeugen- 
ftand zu verlaffen, und gemaltfam vom 
Gerichtädiener zurüdgehnlten werben 
mußte. Als Richter Dunne bie gefürd;- 
tete Zuchthausftrafe über night ber- 
bängte, jtieß er müfte Schmähreden ge- 
gen den Richter und ben Staatsanwalt 
aus, 
Berlor beide Beine, 


U der Plumbergefelle Frant Me- 
Ginniz , Nr. 977 HermitageNve., heute 
Morgen an der Grand Ape.-Station 
ber Metropolitan Hochbahn ausftieg, 
fam er fo unglüdlich zu Fall, daß er 
mit beiden Beinen unter bie Räder bes 
auge gerieth, der fich eben wieder in 

ewegung gejegt hatte. Man brachte 


nAbendpoft, Ehicag 


ben Schmwerverlegten nad) dem Couniy⸗ 


Hofpital, mo ihm beide Beine abge- 
nontmen werben mußten. Die Aerzie 
hoffen, den Perunglüdten trogbem 
durchzubringen. 


* Schulrathsmitglied Holmes, der 
ein gebe Mufitfreund ift, will befür- 
worlen. daß auch der Muſilunterricht 
in den öffentlichen Schulen in der bis⸗ 
herigen Weiſe weiter ertheilt werde, 
alls die Kindergärten nicht geſchlof⸗ 
en werben. Scäulrath3-Präfiden 
Zee ift der Anficht, daß auf diefem 

-aud unter ben berän 


Get um veränderten 
ebe E . J 
— ri 


Arbeiter⸗ Augelegenheiten. 


Während die Verbände der Hand» 
Iungsgehilfen fi rüften, um aud) be 
ftimmte Minbeftlöhne von den Kauf» 
leuten zu erzwingen, fommen einige 
bon biefert ihnen auf anderem Wege 
entgegen, indem fie bie Urbeitägeit ihrer 
Angeftellten nod mehr abfürzen, ala 
diele e3 zunächit verlangt haben. Die 
großen Verfaufslofale werden neuer- 
dings zum Theil erft um Halb neun 
Uhr Vormittags geöffnet, ftatt mie bi3> 
ber um 8 Uhr. An der Milmautee Uoe, 
Ihliegen einige bon ben großen Ge- 
ſchäften jet jchon an brei ftatt nur an 
zwei Abenden ber Woche bereit3 um 6 
Uhr Abends ihre Thüren. Undere 
Händler find nicht mit diefem Vor- 
gehen einverftanden. Diejelben mürben 
fich lieber zur Erhöhung der Löhne ver— 
ftehen, falls ihnen gejtattet mürbe, 
füglih au nach 6 Uhr Abends nod) 
offen zu halten. Die Handlungsgehil- 
fen verfügen jebt über 14 Lofalver> 
bände in Chicago, deren Mitglieder- 
zahl fich rajch vermehrt. 

Scanftellner, die früher zum 2er- 
band der „Hotel and Reftaurant Em- 
plonee3“ gehörten, haben fich neuerdings 
auf eigene Hand organifirt und wollen 
nun berfuchen, beſtimmte Mindeſtlöhne, 
ſowie eine Verkürzung ber Arbeitszeit 
zu erzielen. Die neue Organifation 

dem VBerbande der „Deutichen 
Schankfellner und Aufwärter” feindlich 
gegenüber und hat fich angeblich vorge= 
nommen, den ®Derein derfelben zu 


Sekretär Carmody von der „Chicago 
Federation of Labor“ hat geſtern tele— 
phoniſch beim Senator Hanna ange— 
fragt, ob dieſer gewillt ſei, nach Chi— 
cago zu fommen und hier die Vermitt- 
lerrolfe zu übernehmen, melche die 
Union ihm zugedacht hat. Der Senator 
antwortete, er müſſe ſich die Sache noch 
erſt überlegen. 

Der Organiſations-Ausſchuß der 
„Federation of Labor“ wird ſeine Auf—⸗ 
merkſamkeit demnächſt dem Schlacht-— 
hausrevier zuwenden, wo die Arbeiter 
ſich angeblich auf allen Gebieten ge— 
werblicher Thätigkeit mit weit geringe— 
ren Lohnſäten begnügen müſſen, als 
denen, welche von den betreffenden Ge— 
werlſchafts-Verbänden aufgeſtellt ſind. 


— —— — — 
Für Staubers Gläubiger. 


Herr Karl Gaebel, Nr. 724 Mil- 
waukee Ave., der Verwalter der von 
Frank A. Stauber hinterlaſſenen 
Bankerottmaſſe, hat mit der Auszah— 
lung einer Dividende von 13 Prozent 
an die Gläubiger begonnen. Die An— 
weiſungen liegen ausgefüllt bereit und 
brauchen von den betreffenden Perſo— 
nen nur abgeholt zu werden. 

Die Geſammtſumme der vom Ge— 
richt anerkannten Forderungen an die 
Maſſe beziffert ſich auf rund $25,000. 
Herr Gaebel, der im Februar vor ei— 
nem Jahre, mit der Verwaltung der 
Beſtände betraut wurde, glaubt mit 
Beſtimmtheit verſprechen zu können, 
daß die Gläubiger mindeſtens 50 Pro— 
zent und vielleicht ſogar 75 Prozent 
ihres Guthabens oder noch mehr erhal— 
ten werden, ſobald die vorhandenen 
Werthe alle zu Geld gemacht ſind. 

— — — — 
Soll irr ſinnig ſein. 


Morgen wird Frau Charles H. Al— 
ſip im Countygericht auf ihren geiſti— 
gen Zuſtand hin geprüft werden. Die 
Unglückliche, die an Verfolgungswahn 
leiden ſoll, wurde geſtern auf Veranlaſ— 
fung ihres eigenen Vaters, ©. R. Wal- 
fer, Nr. 6339 Vincennes Ave., in 
Schuthaft genommen. hr Gatte ift 
der Sohn des Millionärs Frank Alfıp, 
und fteht al Nittmeifter bei dem 1. 
Illinoiſer Kavallerie-Regiment. Er lei— 
tete im letzten November eine noch 
ſchwebende Scheidungsklage gegen ſeine 
Frau ein, weil ſie ihn angeblich treu— 
los verlaſſen hatte. Das Paar heira— 
thete erſt im Jahre 1895. 


* Ein unbedeckter Müllwagen, wel— 
cher heute, ganze Wolken von Staub 
ausſtreuend, durch die Madiſon Str. 
fuhr, ohne daß die an der Straße luſt— 
wandelnden Poliziſten ſich darum ge— 
kümmert hätten, veranlaßte den Ald. 
Patterſon zum Einſchreiten. Derſelbe 
zwang zunächſt den Fahrer des Wa— 
gens, die Decke, welche er als Polſter 
benutzt hatte, über die Ladung zu brei— 
ten, und dann erwirkte er vom Polizei— 
chef einen Tagesbefehl, welcher die Po— 
liziſten anweiſt, derartige Stauberzeu—⸗ 
gung fürder nicht zu dulden. 

* Zwei maskirte und mit Revolbern 
bewaffnete Räuber beehrten geſtern 
Abend die Wirthſchaft von Peter Bal- 
mes, 576 Southport Abe. mit ihrem 
Beſuch und nahmen dem Wirth ſeine 
goldene Taſchenuhr und 820; den zwei 
Gäſten, die ſich in der Wirthſchaft be— 
fanden, das Kleingeld ab. Als ein drit> 
ter Gajt eintrat, gaben die Burfchen 
Ferſengeld. 


Silder aus dem dunkelſten London 


Gon Adele Schreiber.) 

Wenn unſere Landsleute vom Aus— 
lande heimkehren, bringen ſie meiſt eine 
ziemlich vollſtändige Aneinander— 
reihung von Bädecker-Eindrücken mit 
ſich. Sie haben Muſeen und Denk— 
mäler gemwiffenhaft abgegraft, fich in 
Srembdenlofalen mit anderen Fremden 
berumgetrieben und obenan im ihrer 
Erinnerungstafel ftebt eine über- 
zafchend forgfältig klaſſifizirte Lifte 
bon Reftaurant?, mit ihren Preifen 
und Spezial-Gerichten. Damit glaubt 
man dann ein Land zu tennen — vom 
Vibriren und Gähren ın des Volkes 
Tiefen haben fie niht$ berfpürt, bem 
Herzfchlag der Maflen nie gelaufcht, 
fi nicht darum befümmert, aud) nur 
einen Blid in das Leben Jener zu iwer- 
fen, auß deren Hände Paläfte, Brüden 
und Schiffe hervorgehen, die rußfpeien- 
den Mafchinen und die Waaren in den 
glänzenden Kaufläden. Das ift und 
bleibt für fie bie „andere W 
wer fich die Mühe nimmt, in biefe Melt 

endere Ein- 


einzubringen, mird ' h 
—* — reichere ge 


das Geben der 
a allentgafben mehr 


Welt” — aber: 


o, Dienftag, den 22, April 1902, 
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und mehr nivellitt wird, zu bieten der⸗ 
mag. 

Veröffentlichungen älteren Datums 
über das Elend in Oſt-London ve 
feinerzeit in England und im Auslande 
die Gemüther erfchüttert. Noch heute 
find in der allgemeinen Vorftellung 
die Namen Whitechapel und Bethuals 
green mit der Unziehungsfraft des 
Grauenbaften umgeben. Schwarz in 
‚Schwarz entrollen fich im Geifte bie 
Bilder von Frohndienft und Hunger, 
Lafter und Verbrechen; man dentt an 
eine Gegend, die man, jelbft ohne 
„Hräulein oder jchön“ zu fein, nicht 
gerne ungeleitet betritt. 

Die legten Jahre unermüblicher Ar: 
beit haben aber Vieles verändert; hin 
mweggefegt find zahlreihe “slums”, 
hunderte jener engen fchmubigen Gäß- 
chen, in denen fi der Auswurf ber 
Großſtadt zuſammenpferchte, Brut⸗ 
ſtätten des Elends, der Verkommenheit. 
Breite Straßen, bon Omnibuſſen 
durchraffelt, Abends erjtrahlend im 
Glanze hellerleuchteter . Kaufläden, 
durchziehen ala Hauptadern den Often 
und benehmen dem fenjatioglüfternen, 
eiligen Befucher die Hoffnung, das 
Grufeln zu lernen. Wer die Armuth 
Londons ift nicht verfcehmunden: aus 
ihren Schlupfmwinfeln vertrieben, hat fie 
fich neu angefiebelt,. und wenn dieje 
Quartiere auch vielleicht nie wieder 
ganz jo menfhenunmürbig werben fün» 
nen, al3 e3 einige der nach langer Agi- 
tation zum Tode verurtheilten 
“s]lums” waren, gewähren fie dennod) 
ein Bild, fo jammervoll, wie eö faum 
in irgend einer anderen Großjtabt zu 
finden ijt. 

Nirgendwo verräth eine Straße 
Schon äußerlich fo fichtbar die Leben?» 
lage ihrer Bewohner. Wenn aud) Pa» 
ris, Berlin, Wien ihre eleganten und 
ihre armen Viertel hoben, jo beherbergt 
doch andererjeits häufig daffelbe Ges 
bäude Bewohner verjchiedenfter Ein— 
fommenzsftufen, und während feine 


Vordermohnungen Felte und Vergnüs | 
gungen fehen, fpielen fich in Dadhftuben | 
und Kellerräumen, oder 3.38. in Bers | 


lins berüchtigtenHinterhäuſern, düſtere 
Tragödien der Entbehrung und Noth 
ab. In London, wo faſt immer gleich 
eine größere Reihe völlig ähnlicher 
Häuſer zum Gebrauch je einer einzelnen 
Familie nebeneinander geſtellt wird, 


bedingt dies die Veſehung ganzerStra-⸗ 


ben von Miethern in annähernd gleis 
cher Bermögenslage. 

In einem Gewirr enger, Shmubiger, 
halbverfalfener Gafjen und Gäßchen, 
oft faum breit genug, einen Wagen 
hindurchzulaſſen, 


hauſt das Clend Londons. 
finden ſich ſolche kleine, dunkle Kom— 
plexe in allen Stadttheilen, im Oſten 
aber bedecken ſie, mit Ausnahme der 
Hauptſtraßen, Meilen und Meilen in 
trauriger Einförmigfeit. In ihnen le— 
ben ein und eine Viertel Millionen 


Menſchen in chroniſcher Noth und Un- 
mit einem Einkommen 


terernährung, 
von weniger als 50 Lſt. für ein mittel— 
große Familie, in ihnen führen etwa 
35,000 Verlorene ein ganz oder halb 
verbrecheriiches Dafein, flet3 an ber 
Schwelle des Gefängniffes, aus ihnen 
ftammen die rund 100,000 Männer, 


Frauen und Kinder, welche die Urmen= | 


und Srrenhäufer, Arbeit- und Straf- 
anflalten, Gefängniffe und Zudthäus 
fer bepölfern. 


Zwei⸗ bis vierfenftrig erheben fich die | 


einftödigen Hüttchen, bei den Allerärmz» 
ften das Heim mehrerer Familien. Aeu— 
ßerlich faſt ohne Unterſcheidungsmerk— 
male, erzählt ihr Inneres gar viel vom 
Charakter und Schickſal der Bewohner. 
Von rührender Sorgfalt ſpricht es hier, 
von bewundernswerthem Muth, von ei⸗ 
nem geradezu heroiſchem Kampf gegen 
den Fluch der Unſauberkeit, den nur, 
wer Londons Kohlenruß kennt, voll 
würdigt, dort verräth die wüſte Rum— 
pelkammer eine Geſchichte von gebroche— 
ner Lebenskraft, Energieloſigkeit, 
Trunkſucht und Abgeſtumpftheit. 

Aber hier wie dort fehlt faſt nie der 
Blumentof am Fenſter, in dem ſich die 
engliſche Vorliebe für Blumen als Na— 
tionalmerkmal bekundet. Die Reichen 
züchten in koſtſpieligen Gewächshäuſern 
ſeltene Orchideen, ſie ſtatten ihre Wohn— 
räume mit üppigem Flor aus, über— 
ſäen ihre Tafel mit Blüthen — ber 
Mittelſtand ſchmückt ſein Heim mit den 
wohlfeilen Waaren der Sitraßenhänd— 
ler. Die Armuth hegt und pflegt den 
Blumentopf am Fenſter. Weder Hun⸗ 
ger noch Trunkſucht noch Schmutz ha— 
ben dieſen Sinn für Schönheit erſtickt; 
unter den Gaben, die den Enterbten 
der Großſtadt alljährlich von Glück— 
licheren geſendet werden, befinden ſich 
ganze Wagenladungen von Blumen— 
ſträußen. Wenn man mit friſchen Blü- 
then in der Hand die elenden Gaſſen 
durchwandert, wird man alle Augen— 
blicke von zerlumpten Kindern angehal⸗ 
ten, die mit verlangenden Augen bet—⸗ 
teln: „Eine Blume, Miß, bitte, nur eine 
Blume!“ 

Ob man thatfächlich in Oft-Tondbon 
mehr Auaficht hat, ermordet oder au$- 
geraubt zu werben, weiß ich nicht — 
jedenfalls wird man felbjit in ben 
fchlechteften Gegenden weder angejohlt 
no angeulft, fein rohes Wort wird 
Einem nacgerufen und eine höfliche 
Frage nach dem Weg findet ftet3 eine 
freundliche Auskunft, wenn aud oft 
eine erftaunliche Untenntniß der aller- 
nächftenlimbegung berrfchte. „Ich Tenne 
die Gaffe nicht, aber ber alte „Gentle- 
man“ bort,der dieStraße feat, wirb es 
Shnen jagen“, lautete die Antwort einer 
Frau. Die Erklärung bes alten Stra— 
Bentehrers, deflen Beichäftigung und 
Yeußeres nicht ganz unferen eingewur- 
zelten Begriffen eines „Öntleman“ ent- 
fpricht, geftaltet fi etwa folgenber- 
maßen: „Sehen Sie dort um das große 
“publie house” (Branntiyeinichänte) 
en ber Ede, dann linfs um bie Kneipe 
„Zum alten König“, dann wieder rechis 
um bie Schänte zum „WAomiral Nelfon“ 
und dann noch ein paar Schritte gerade: 
aus.“ Die Merkfteine für die Bebölte- 


wung Of-Sonbons find jn ber That bie 


Abends jelöft der | 
allernöthigiten Beleuchtung entbehrend, | 
Vereinzelt | 


a 
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is Sad 


\Heilt fhwahe Männer frei. 


Shit Hamen und Adreffe heute—ihr könnt es 
koftenfrei hAben und Euer Pebenlang 
wieder flark und kräftig fein. 


Sicdyert Liebe und ein glüdliches Heim 
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Wie viele Männer könnten ſich ſchnell heilen nach 
jahrelangem Leiden von geſchlechtiicher Schwäche, ver⸗ 
lotener Lebenskraft, nächtlichen Verluſten, Wari— 
cocele u. ſ. w. und kleine ſchwache Organe zu voller 
Kraft und Stärlke vergrößern. Schickt einfach Euren 
Namen und Adreſſe an die Dr. Knapp. Medical Co., 
3024 Hull Bldo., Detroit, Mich., und ſie ſchicken 
mit Vergnügen volle Anweiſungen an jeden Mann, 
jo daß er jich leicht zu Hauie beilen fann. Dies ift 
fiherlich eine generöfe Offerte, und die nachftebenden 
Ausschnitte aus der Daily Mail zeigen, mas Müns 
ner tiber jolde Srohmutb denten: 

„Meine Kerren!— Bitte, nehmen Sie meinen auf: 
röhtaeı Dank für bre Sendung entgegen. Ach babe 
Abre Pebandlung grindid verfucht und der Nugen 
war auberordentih. Sie bat mid völlig tpiederher- 


— — — — — 
— — — — 


ſind den Umwohnenden geläufiger, als 
alles Andere. Man erzählt nachſtehen— 
des, durchaus wahrſcheinlichesGeſchicht— 
chen: „Ein Landedelmann, in der Ab— 
ſicht, einen hohen Herrn in ſeinem ganz 
London wohlbekannten Palaſt aufzu— 
ſuchen, ruft der Miethsdroſchke zu: 
| „He, Rutfcher, zum Herzog von Cavens 
diſh!“ Darauf der Roffelenter, ent» 
rüftet vom hohen Thron herab: „Sa, 
| meinen Sie, ih tenne jede lumpige 
Branntweinfchänte in London?“ 

Wer jemals da3 Treiben in und vor 
| dem “publie house” beobadhiet, kann 
| den Eifer englifcher Abftinenzler nur 

zu qut begreifen. Der Branniwein 
| fpielt in der Gefchichte des ſozialen 
| Elend3 in England die verbängniß- 
| vollfte Rolle, ihm ift e& zuzufchreiben, 
daß fopiel Elend ftumpffinnig ertragen 
wird, daß hilfäbereite Oracnijationen 
fo langfam feiten Fuß fafle:, daß im- 
mer neue Generationen heranmwachfen, 
die mit gefhmwächter Widerftandäfraft 
den harten Kampf um Menjchenrecht 
ı und Menfchenglüd nicht Durchzufechten 
vermögen. Keiner hat noch die Löjung 
des Problems ganz zu geben vermocht, 
ob e3 richtiger ift, zu Ingen: „die Men 
| fchen trinten, mweil fie arm find,” oder 

„Te find arm, weil fie trinten“, und fo 

geht denn der verberbnikvolle Kreislauf 

weiter, ein Jammer ohne Ende. 

Mit 38 Proz. find die Frauen an 
den Trunffuchts-Erzeflen Londons be- 
theiliqt, wieder und mieder hört man 
ala Erklärung häuslicher Tranddie bie 
Worte: „Mutter trinkt.“ Mit feiner 
buntfarbigen oder vergolbeten Ausſtat— 
tung au3 der grauen Umgebung ber= 
dorleuchtend, ift das „Public Houfe“ 
bon früh bis fpät von fehwanftenden 
Geftalten in befeiter, Kleidung umla- 
gert. Stumpf jtarrende Männer, ber- 
wahrlofte Frauen, mitunter noch blut- 
jung, das Baby an ber Bruft, jchmu= 
ige, fchledhs genährte Kinder jeden 
Alter. Ein neueres Gefeh verbietet 
zivor Kindern unter 13 Jahren das 
Betreten der SRneipen, aber da3 Gejeg 
wird täglich umgangen und die Klei- 
nen werden nach wie bor ausgefandt, 
das verhängnißvolle Yläfchchen füllen 
zu laffen, das ihnen Vater, Mutter und 
Heim, Liebe, Nahrung u“.d Gejundheit 
raubt. „Won der beirunfenen Mutter 
fallen gelafien“ oder „vom Vater im 
Rauſch mißhandelt“ — lieft man häu⸗ 
fig in den Papieren Eleiner Krüppel, 
als nachmeisliche Urfache ihres Gebre- 
chens. Selbſt Alkoholgegner werden zu- 
geben, daß die deutſchen Bier- und 
Baflhäufer, verglichen mit den engli— 
ſchen Kneipen, hohes Lob verdienen. 
Tauſende regelmäßiger Gaſthausbeſu— 
cher verbringen Stunden im Kreiſe von 
Freunden, debattiren, politiſiren, rau— 
chen in den behaglichen Stuben unſerer 
Wirthſchaften, nehmen ihre Mahlzeiten 
daſelbſt, ohne ſie über das beſcheidene 
Maß des Alkohol-Konſums hinauszu— 
gehen. Gaſthäuſer deutſcher Art fehlen 
den arbeitenden Klaſſen Londons faſt 
gänzlich, ebenſo unſere Kaffeehäuſer 
mit Billiards und Zeitungen. Die 
Frühſtücks-⸗, Thee- und Kaffee-Stuben 
ſind weder zahlreich noch verlockend ge⸗ 
nug. An jeder Ecke aber winkt hypnoti⸗ 
ſirend die ſteis offene Thüre des „Pu— 
blic Houjes“ zum Trinten, einzig und 
allein zum Zrinten einladend, Sein 
langes Verweilen ift bier beabfichtigt, 
bochbeinige Iehnenlofe Stühle vor dem 
Schanktiſch deuten auf die. flüchtigen 
Yugenblide, denen fie dienen follen. 
Meift wird ftehend getrunfen; wer nicht 
frifch füllen läßt, geht nach wenigen 
Minuten, um Neulommenden Plah zu 
maden und — torfelt momöglich zur 
— * — Schwere, dunkle Biere, 
lonzentrirte Schnäpſe, mörderiſch in 
ihren billigen Qualitäten, bie, um ben 





berühmten Perfönlichfeiten entlehnt, 
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für Männer. 


geftellt.. Ach fühle mich gerade fo Iehhaft inie ein 
Knabe und Sie lünnen ig nicht vorftellen, wie 
elüdlich ich bin.” 

„Meine KHerren!—Ahre Methode arbeitet prachtvoll. 
Die jyolgen find gerade was th braude, Kraft und 
Stärte find wieder zuuidgefchrt, und die Vergröhe—⸗ 
rung ift durchaus zufriedenftellemd.* 

‚ „Meine Herren! — Yhre Sendung erbalten, und 
ih batte feine Mühe, jo zu tbun, wie in den Uns 
wetfungen vorgeichrieden, und kann wahrheittgemäß 
fagen, e3 tft ein Segen für jhmwade Männer. Ab 
bin bedeutend gebefiert in Grüße, Kraft u. Stärke, * 

Ulle Zuichriften durchaus vertraulich, Voftfahen im 
einfach berjiegeltem Umihlag. Das Rezept tft frei 
8 haben, und ſie wünſchen, daß jeder Mann danagch 
ſchreibt. 


| Gaumen des Gemohnbeitätrinterd zu 
reizen, noch mit ägenden Zufäßen ver- 
jegt find, werben fonfumitt, 
Mährend einige Miffionen ihre 
Kräfte mit recht geringem Erfolg das 
ranfegen, die Trunffuht burch reli- 
giöje und moralifche Predigten zu bes 
fümpfen, haben engliſche „Sozial-Re— 
former” den engen Jufammenhang der 
bielfeitigen öfonomijchen Fragen fejt: 
gehalten. DBeilere Wohnungen, gute 
Volksunterhaltung und Volksbildung, 
Einführung billiger Volksgaſthäuſer 
find die. bon ihnen erfirebten Mah« 
regeln. Eine Deputation der Jozialdes 
moftatifchen Partei wendete fi bor 


fammlung mit dem Untrage, nad) und 
nach die Kizenfen für Schnäpsjchänfen 
einzuziehen und dafür in eigener „Re= 
aie“ aute, billige Reftaurants für b.e 
Arbeiterfchaft zu errichten. 

Unter den Brüdenbögen der Themje 
wird no viel Wafler hindurchfließen, 
ebe eine praftifche Maßregel zur Aus» 
führung fommt, 

England leidet an dem Uebel, das jo 
oft mit den Seanungen alter Kultur 
verfnüpft ift, und alte Länder’wie alte 
Menjchen lähmt — den Konjerbatis- 
mus, Allenthalben ftößt man bier auf 
Snftituiionen, die im Prinzip berur- 
theilt find, und an denen doch Keiner 
zu rütteln wagt. Hierzu fommt noch 
die englifche Abneigung gegen ftaatliche 
Einmifhung. Im Namen der Freiheit 
(oft verbirgt fich allerdings dahinter 
reines Mancheftertfum) mirb jeder 
Sozial-Reform, ſelbſt der anerkannt 
bernünftigften, Oppofition gemacht. 

Als ein feltfames Beifpiel folder 
ı Freiheiten fei auf bie ficher nicht allges 
| mein befannte Thatfache hingemieien, 
| daß die Sonntagdruhe in London 
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auf's Allerunvollkommenſte gehandhabt 
wird, jedenfalls viel weniger ſtreng ge⸗ 


regelt iſt, als in den Städten Ame—⸗— 


ritas. Wohl ſtockt jeder Poſtverkehr 
vollſtändig, der Eiſenbahnbetrieb nahe⸗ 
| au, aber während fi im Weften der 
| Fremde verzweifelt fragt, mo er ange: 
| ficht$ der gefchloffenen Reftaurantä feis 
| nen Hunger fättigen, angeficht3 ber ge= 
| fchlofjenen Theater und Vergnügungs- 
Orte feinen Abend zubringen fol, bes 
ginnt gerade in dem Augenblid, mo 
die vornehmen Biertel ihre Läden 
fchließen und in Sceintod verfallen, 
am GSamftag Nachmittag, ber große 
Markt für das Volk, der bi in ben 
Sonntag Abend hinein dauert. Karren 
| drängen fi an Karren, Hänbler über: 
| fehreit Händler, dazwiſchen wogt das 
Germühl der Draffe. rauen und Mäd- 
ı hen de3 Dftens, mit unfchönen Bügen, 
| bürfligen ©eftalten, zerlumpten Fit» 
| teln und aufgebaufhten Haarfrifuren, 
ı bi3 in bie Auaeıt bineinhängenden 
| Löeihen, um berentwillen fünf Wochen: 
tage lang ein wahre? Martgrium bon 
ı meiallenen Lockenwicklern erduldet 
| wird, die Männer rauchend aus ihren 
furzen Pfeifen, bie Kinder, voll Lieb- 
| reiz troß Unfauberfeit und Armutd, 
| glüdlich, beim Klange ber großen Dreb- 
orgeln auf der Straße zu tanzen. 

Am lebhafteften geftaltet fich ber 
Handel am Sonntag Bormittag in 
MWbitechapel, im Zentrum einer gro- 
Ben jüdifchen Kolonie, aller Spra 
und Nationalitäten. Unter obrenbetäus 
bendem Schreien wirb da Alles ausge⸗ 
boten, von lebenden Ziegen bis & 
‚Hühneraugen-Mitteln, Hahrrädern 
zu bebräiichen Gebetbüchern. Auffal- 
lend till aber verhält fich bie bich 
padte Menge der Käufer und Ga 
ziifchen den Karren. E3 !fi eine Volfs- 
maffe, der froßes Lachen fremb tft, bie 
den Zauber bes Lächelns nicht Temnt. 
Der. ue Nebel Londons la- 


chwere 
auch auf den Seelen, und die 
Eonntoge find noch fern’ 


’ a 


Kurzem an. die Stabtverorbneten-Bers, 
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Srtiftungsfeſtes begehen. 


ialtet am Sonntag, de 


Bergnügungs-Wegiweifer, 


— Alice of Old Vincenneße 
aters.—The Eultan of Sulu.“ 
Tn—nxhe Little Miniſter⸗. 
tders.— The tboto ei 
vera Houje—sn the Palace of 


srthern— „The Belle of Rew 
n 8.—The Brigabiers“ und 
018.—XThe Auctioneer“. 
y—nLoft in * York“, 
a — — us Sitkus. 
—Ronzert je 
— * en end und Sonntag aud 
7 rt inftitnte—freie Befuhstage 
o 


Samftag und Sonntag. 
onntags ift der Eintritt Toftenfrei. 


ort”, 
audeville. 


Iumbian Mujeum— Samftags 


ELokalbericht. 


Das Vergnügungskapitel. 


In Schoenhofens Halle an der Mil- 
maufee und Ajhland Une. hält der DO r> 
den der Hermanns-Sch we— 
ftern morgen Abend eine Agitations⸗ 
Verſammlung mit anſchließendem 
Tanze ab, zu der ein umſichtiger Aus— 
ſchuß ſchon ſeit Wochen Vorkehrungen 
getroffen hat. Die Logen Thusnelda, 
Harmonia, Freundſchaft, Immer— 
grün und Leſſing leiten die Verſamm— 
lung und haben auch für gute Redner 
geſorgt. Der Eintritt iſt frei und das 
Publikum iſt eingeladen. 

Oellers Zither-Akade— 
mie veranſtaltet am nächſten Freitag 
Abend in Schönhofens Halle an der 
Milwaukee Ave. ein Konzert mit da— 
rauffolgendem Balle. Die bisherigen 
derartigen Veranſtaltungen der ge— 
nannten Akademie ſtehen beim Publi— 
kum noch in beſtem Angedenken. Auch 
das bevorſtehende Feſt dürfte, wie ein 
Blick auf das Programm und die 
Namen der mitwirkenden Kräfte be— 
weiſt, ein ſchöner Kunſtgenuß werden. 
Die Vorkehrungen liegen in den beſten 
Händen. 

Der Rooſevelt-Frauen— 
verein verſammelt am nächſten 
Freitag Abend feine Getreuen und fol- 
che, die e3 werben wollen, in Wider 
Parkfhalle zu einem Kaffeekränzchen. 
Der Kaffee wird ertra gut fein und 
ein Kranz fehöner Damen wird bie 
Mahl zum Zanzajchwer machen. Der 
feftgebende Verein wird fein Möglich- 
jtes thun, um allen Theilnehmern ein 
paar angenehme Stunden zu bereiten. 

Der junge deutfhe Unter 
Hüßungsperein GolInom 
Hält am Samftag, den 26. April, in 
Schoenhofen3 Halle, Ede der Milmwaus 
fee und Afhland Ape., feinen erjten 
Srühjahröball ab. Ein auß den Da- 
men Margarete Knohn, Alwine 
Hirfchte, Marie Jaeger und den Her- 
ren Chrift. Haenfel und Kohn Naeger 
beftehenber Ausfchuß wird es fich ange- 
legen fein laffen, allen berechtigten 
MWiünfchen derGäfte zu entfprechen. Für 
gute Mufif, gutes Effen und Trinfen 
ift geforgt und der frühere Präfident 
ChriftHaenfel wird obendrein einefeit- 
rede „ſchwingen“. 

Die Lincoln Loge Nr. 16, 
Drden der Hermann3-Schmweitern, bers 
anftaltet nächften Sonnabend, 26. 
April, im unteren Saale der Lincoln 
Turnhalle, Sheffield Abe, ein Kaliko- 
Kränzchen, wozu die Freunde des Ver- 
eins eingeladen ſind. Das Komite hat 
keine Mühe geſcheut; um den Beſuchern 
einen genußreichen Abend zu bereiten. 
Auf vielſeitiges Verlangen wird die 
Operette „Die Heirathsanzeige“ von 
den Damen Frau Zſchoch und Frau 
Ehrenwerth geſungen werden. Das 
Feſtkomite bilden die Damen Zſchoch, 
Baudin, Herda, Schneidenbach, Frank 
Kleiſt und Bertha Baudin. 

Die Südſeite Turngemein— 
de veranſtaltet am Sonntag den 27. 
April, ein Preisturnen mit darauf fols 
gendem Ball in ihrer Vereindhalle, 
3143—47 State Straße. Da Preids 
turnen beginnt um 2 Uhr Nachmittags 
und e8 werben jich an demfelben die be= 
ften Turner der Stadt und limgegend 
betheiligen. Sowohl Vereins, mie 
Einzelnmwett- und BVoltsturnen ftehen 
auf dem Tyeitplane; als Preife find 
ausgefegt: Für das Vereinsturnen zwei 
Tchöne Banner, zwei fünftlich gearbeite- 
te filberne Ehrenbecher und ein Trinf- 
horn. Für das Einzelnmettturnen 
find acht goldene und ebenfo viele fil- 
berne und bronzene Denfmünzen aus» 
gejett- Das Programm ijt fehr reich» 
haltig und da bie FFetlichkeiten ber 
Süpfeite Turngemeinde von jeher fi 
eines guten Rufes erfreuten, fo’ dürfte 
auch die beborftehende einen recht er» 
folgreihen Verlauf nehmen. 

Der Augufta-Frauenper- 
ein macht darauf aufmerffam, daß er 
nächften Sonntag in ber Mozart Halle 
an Elybourn Xoe., nahe Qarrabee Str., 
ein Kalifofränzchen veranftalten wird. 
Mehrere deutfche Gefangvereine haben 
ihre Mitwirkung zugefagt, auch wird 
das Programm einige tomifche Vors 
träge enthalten. Die am Kränzchen 
teilnehmenden Damen find erjudht, 
eine Schleife non der Farbe ihres Klei— 
be8 mitzubringen. Diefe Schleifen 
erben dann in üblicher Weife in einen 
Korb gethan, aus dem die Herren ber 
Schöpfung eine ziehen, gemiffermaßen 
eine Anmweifung auf die Tänzerin, 

Der Pfälger-Verein von 
Chicago veranftaltei nächften Sonntag 
Nachmittag und Abend in feiner Ver- 


einshalle, 214 Elybourn Abe., eine Agi« 


tationsperfammlung, mit melcher eine 
gemütbliche lnterhaltung verbunden 
fein wird; außerdem werben einige 
„feurigegemüthsreiche Neben gehalten 
merben im „ächten“ Pfälzer-Dialett, 


‘ auch wird Pfälger-Wein verzapft, Yurz, 


e8 wird jo echt pfälzifchgemüthlich 
werben wie „baheem“, 
. Der Naffauer Unterftüt- 
ungsverein wird am nädjiten 
Sonntag Nahmittag und Abend in 
13’ Halle, Ede derXarrabee Str. und 
orth Ave., die Feier des zehnjährigen 
Herr John 
ung mwirb eine Rebe halten und ber 
menchor mit ein paar hübjchen Lie- 
bern bie TFeitlichkeit verfchönern.. Auch 


ber Nord Chicago Lieberfrang und der 

Arion Männerchor haben ihre Mit- 

- wirkung zugefagt. Rirz die Gemüth- 
Tichkeit wird Trumpf fein! 


ibeliaveran- 
aweites Kalilotränzchen, für welches 


Der Damenverein 


— * 


die Damen den Beſuchern Ueber— 
raſchungen aller Art in Ausſicht ſtel⸗ 


len. Auch in jeglichet anderen Hinſicht 


ift Sorge getragen worden, daß die 
Feſttheilnehmer ſich gut unterhalten 
werden, wie man es in liebenswürdiger 
Damengeſellſchaft auch garnicht anders 
erwarten * Die Feſtordnerinnen 
find bie Damen: Margaretha Doefcher, 
Henriette Schürma, Yrieberife Klyn- 
felbt, Maria Meihelbad, Sophie Par- 
mann und Karoline Gäht. 

Der Thusnelda-Damen- 
Hor wird am Sonntag, 11. Mat, ein 
Maitränzhen abhalten, verbunden mit 
einer mujifalifchen Unterhaltung nebjt 
Zanz, in der Arbeiterhalle,Ede 12. und 
Waller Str. Die Einigfeit-Lieberta- 
fel wird fehr fchöne Lieder vortragen, 
desgleichen der beliebte Douglad-Da= 
menchor. Die Präfidentin de Thus- 
nelda = Damendors, Frau Linda 
Schmidt, wird die Anmwefenden eben= 
fal3 mit mehreren Liedern erfreuen, 
während der Damencdhor felbjt „Des 
Oberlehrers Leiden undFreuden“ unter 
ſeinem Dirigenten C. H. Boehler auf—⸗ 
führen wird. Der Ordnungsausſchuß 
hat ſich viele Mühe gegeben, um das 
Feſt zu einem erfolgreichen zu machen. 
Dieſer Ausſchuß beſteht aus folgenden 
Schweſtern: Friederike Nielſen, Cath. 
Dunker, Ida Stark und Anna Schroe⸗ 
der. 


Er⸗Mayor Shermans 91. Ge⸗ 
burtstag- 


Herr Alfon S. Sherman, welcher im 
Sabre 1844 Bürgermeifter von Chi- 
cago war, beging in feinem Heim zu 
Maufegan, IU., geftern im Kreife ber 
Nachkommen den 91. Geburtstag. Der 
Greis ift jeit Jahresfriſt ſehr zuſam— 
mengefallen, Taubheit und faft völlige 
Blindheit, fomie zunehmende Schwäche, 
deuten an, daß er nicht mehr fern vom 
Ende jeine3 Erdenmwallens ift; dann 
und wann macht er noch kurze Spa— 
zierfahrten. Mit Ausnahme der Her- 
ren Sherman und Walter &. Gurnee 
find alle früheren Bürgermeifter der 
Stadt bis auf die Zeit von Bürgermei- 
fter Roche tobt. 


—— —— — — 
Die neue Rechtsſchule. 


James Parker Hall, welcher mehrere 
Jahre lang als Rechtslehrer an der Le— 
land Stanford- Univerſität bei San 
Franzisco thätig war, hat den ihm 
angebotenen Lehrſtuhl an der neuen 
Schule für Rechtswiſſenſchaft der Chi— 
cagoer Univerſität angenommen. Die 
Fakultät dieſer Schule iſt jetzt vollſtän⸗ 
dig und beſteht, einſchließlich des Herrn 
Hall, aus den Herren Jos. Beale, 
Blewett Lee, Julian W. Mack und F. 
D. Meecham. 


Halten was ſie verſprechen 

Sie ſehen nur unſcheinbar aus und Niemand 
traut Ihnen die außerordentliche Heilkraft zu, welche 
fie thatfächlich befigen und welche ſie in Tauſenden 
und Abertauſenden von Krankheitsfällen bewährt 
haben, nämlich die St. Bernard Kräuterpillen. Lie⸗ 
doch unzählige Zeugniſſe von Perſonen, die an 

heumatismus, an allgemeiner Körperſchwäche, an 
der -Blafe, an den Rieren, an der Leber, am Ma= 
gen, an Verftepfung, an geftörter cira= und Vers 
Deuungsthätigfett jomie an vielen anderen Störungen 
der Körperorgane gelitten haben, vor, daß fie 
dur bie Pillen gerettet worden find. Die Villen 
baben fi als vortreffliches Hausmittel Überall eins 
gebürgert, didefa 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mäuner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Bert.) 


Verlangt: Butcher, guter Shoptender, Iebig. 1861 
Sincoln Ude. 


Verlangt: Handlanger für MaurersArbeit an 28. 
Etr. und 42. Str. 


erlangt: PVorter im Saloon. 115 S. Clark Str, 
im Bafenent. 


‚Berlangt: Eine Farmhand, Lohn 220 und Board, 
ein Neuling iwilltommen. Updreife John Braynıings, 
1526 Wafhington Str., South Evanfton, 


Berlangt: Erfahrener Mehl: Berfäufer fir Wäders 
Kundisaft. Abr.: T. 734, Übendpofl. WMapim&f 


Derlangt: Garpet Weber und Yunge zum Lernen. 
581 15. Str. 
Verlangt: Sofort, ein gr Mann nd Unfertis 
v 


gung von orthopädifhen Apparaten. orzufprechen 
60 Fifth Ave. 


Verlangt: Bauſchloſſer und Helfer. U. Klein, 
Rockwell und 21. Str. 


Verlangt: Tüchtiger Porter. 
Baſement. 


Verlangt: Junger Mann als Porter und Waiter; 
ftetiger Plat. 189 Mabifon Str, Harlem, nabe 
Waldheim. dimi 


Verlangt: Schloſſer und Helfer an Bauarbeit. — 
11. Str. ‚nahe Blue Asland pe. 


Verlangt: Starker Yunge oder junger Maun, 
Deutfh:Amerifaner, im Drug Store, Norbjeite. — 
Abr.: X. 738, Ubendpoft. 


Verlangt: Starter Junge im Plumbing Store.— 
187 Eente: Str. 


— — — —— —— 
Verlangt: Yunge von 14 Yahren, 508 N. Marfhe 
field Ave. 


en Yunge für Drug Store. 5100 Afhland 
be. 


171 Dearboen Gtr., 


ame Junger Dann, der etwas im Butchers 
Stop helfen kann. 5135 Halftev Str. dimi 


Verlangt; Mann um StahlGußſtüde zu ſchleifen 
und zu poliren, ebenſo ein Mann für Anſtreichen 
und Maſchinerie zu verbaden, und ſich ſonſt im 
MaihineneShop nüslih zu mahen. Paul Shniede⸗ 
mwend & Eo., 118-132 W. YJadjon Blod., 8. Floor. 

Verlangt: Ein junger Mann ge Geſchirtwaſchen. 
John Fehn,. 121123 N. Clark Str. 


Verlangt: Zwei Rockmacher und ein Buſhelman, 
im Store ju arbeiten. Beſte Preiſe werden bezahlt. 
Gattersdam, 614 N. Elart Str. 

Verlangt: Dann, in den Southern White Lead 
Morts. Guter Lohn. 16, und Sangamon Gtr. 

Berlangt: Ein Yunge, in der Bäderei gu arbeis 
ten. 1335 W. Lale Str. 


Verlangt: Yunger Mann: in Grocerh. 1612 WM. 
North Ave. 

Derlangt: 2 gute Schmiedehelfer. Roth & Adler, 
OR. Green Str. 

—— Tue deutfcher Mann für Porter und 
Waiter. 2623 Blue Asland Une, 

Berlangt: Porter. 1890 R. Halſted Str. 

Berlangt! Mann für Saloonarbeit und Pferde zu 
beforgen. 185 Weed GStr., nahe Halfted Str. und 
Elybourn pe. 


erlangt: Eim Strangarbeiter, MPhoenig Steam 
12ap,i 


Dye Houfe, 12—18 Southport be. 
Verlangt: Koh und 10 Männer, im Eishaus u 


arbeiten, 50 Meilen von Chicago. Radyzufragen 215 
W. 18. Str. ‘ ; 


Berlangt: Welterer lediger Mann als Wathm 
beim Karoufiel. 685 W. Str, — 


Verlangt: Rocmacher und Buſhelman, ſtetige Urs 
deit, gquter Lohn. Frau Wernich, 6887 dalſteß Sir. 
modimi 


— —— 
Verlangt: Erfahrene Hausmovers, ſtetige Arbell. 
Rrueger, 362 Halfied Gtr. 2lep—maiz 


Ge ee een ii nen De 
Berlangt: Ein Gärtnergehilfe und 1. i 
F. W. Nartin, 290 40. Er. — 


Verlangt: 4 aute Nicht⸗Union⸗Carpenters. 
Diverſey Boulevard, zwiſchen 3 und 8 hr ben 
miodi 


"Werlangt: Preffer an feine Kigiver. 
Seim Guperinten nten ya ur ? —* 
—— ee u ns“ —— 
ernen in einer San! s e 

a ihon und Mrullane Was, —— 


frfafomopt 
ur, Junge Männer ‚und 
8 


"eig die einige 
* 
er FR 


im 
uf fofort. Rarpen & Brds. 1 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubel, 1 Gent das Wort.) 
Derlangt: Männer, welche ftetige Arbeit wün—⸗ 
hen, follten vorjpregen. — Plä e für Wächter $14; 
anitors in fFlatgebäuden, $75; nner für allgem. 
tbeit in Wholefale-Geiäften, ann, 12; 
bares: aders, $14; Treiber für Delivery, $12; 
abrifarbeiter, 810; Mafhininen, Eleltriler, Eng⸗ 
neers, 818; Heizer, Oeler, 814; Kollektoren, 815; 
Buchhalter, Korrefpondenten, Ximeleepers, $1b aufs 
mwärts; Office-Affiftenten, Grocery:, ubs, Eifens 
Imaaren= und andere Gler!s, $10 aufwärts. Guarans 
tee Ugench, 195 La Salle Str., Zimmer 14, 2 Trep- 
en, zmwifhen Monroe und Adams Str.—Staath- 
zens. modi 


Verlangt: 733 
Madifon Str. 


Verlangt: Ein guter Tinfmith. 49 Dearborn 
tr., Baiement, 


Verlangt: Yunger Mann, um im Grocery:Store 
au arbeiten. 331 Fifth Ave. 


Verlangt: Schneider, Bufhelman, ftetige Stellung. 
Louis Dieyer, 156 E. Adams Str. 

Derlangt: Ein Shmiedebelfer im Wa ensShop. 
131 Welt Boll Str. ” r ji 

Verlangt: Agenten, guter Werdienft, befonders für 
Leute mit Erfahrung im Verjicherungsgefhäft. Keine 


Lapjes. 59 Drarborn Str., Zi 
8 und 10 Mike BR Zimmer 715, zwiſchen 


“ Perlangt: Wagenmader, guter Mann. 
3250 Arder Apde., nahe Wpod Str. 


— Deutſcher Waiter, ſofort. 
t, 


Färber und Trodenreiniger. 


after, 


190 Weft 12. 
dimi 


"rang: Ein verheiratheter junger Mann, der 
deutfhen und englifhen Sprade mädtig, auf Koms 
mifftion und zu arbeiten. Referenzen verlangt. R. 
Willer, 669-673 Loomis Str. dimido 


Verlangt: Yunger Mann für Saloon tn Desplale 
ned, U. Lohn und Board. RL. 59% Abendpoft. 


Verlangt: Porter in Saloon. 0 Hobbie Gtr., 
Ede Crosby. 


Verlangt: Ein guter Mann für Küchenarbeit. 56 
Meft Yadfon Boulevard. dimi 


Berlangt: 10 Gifenbabnarbetter für Nevada. Lohn 
$2; billige Fahrt. 164 Oft Dan Buren Str. 


Berlangt: Gifenbahnarbeiter für Yoma, Alinois 
und Misconfin Company = Arbeit. Freie Fahrt. 50 
armarbeiter. $22 bis $5 und Board. Rok Labor 
gen, B W. Madifon Str. 2—Bap 


Verlangt: Tapezierer. 46 Thomas Etr., nahe 
Weitern Abe. 


Verlangt: Knaben, 14 Yahre und älter. Gute 
Stellungen, ftetige Arbeit. American Can Co., May: 
wood. 2ap,im 


Verlangt: Carpenter, Painter® und Xapezierer, 
fofort. Kenmore Flat, Plum und Laflin Str. 
Verlangt: Heizer in Färberei. 308 Lincoln Ave. 
Strauß. 


Vverlanot; Wurſtmacher, erfahren in Trimming 
und Stuffing, auch guter Mann, an Schinken zu 
arbeiten. 469 N. Aſhland Ave. dimi 


Verlangt: 2. Hand an Brot und Rolls. 736 W. 
14. Str. 


Verlangt: Ein junger oder Älterer Mann, in der 
Bäderet zu helfen. 380 MW. 21. Str. 
DVerlangt: Gafebäder und ein Mann um Bferde 
u beforgen. 119 ©. California Ave, nahe 2. 
r. 





eu in N Er a a a a 
Perlangt: Ein Mann in mittleren re ür 
Saloon:Arbeit. 159 Wells Str. — 


Verlangt: 2 gute Rockmacher in und außer dem 
Hauſe. 55 Center Str. 


Verlangt: Tinner (Klempner). 
und 154 North Une. 


 Perlangt: Schreiner für Storefront-Arbeit. 4411 
Wentworth Ave. 


Zu vertaufen: Gute Bäckerei. 
N. Green Str. 


Verlangt: Guter junger deutſcher Mann, 
Pferde zu bejorgen. 3457 Halfted Str. 


Berlangt: Junger Butcher, um Deliverpmwagen zu 
treiben. 15 Wels Str. 

Verlangt: Ein junger Mann für allgemeine Ar: 
beit. 161 Wells Str., Store. dimi 

Verlangt: Jungen. Chicago Nug Eo., 570 Wells 
Str. 


— Dritte Hand Brotbäcker. 40 Clybourn 
ve. 


96 Clybourn be. 


GC. 3. Albro, 19 


um 





Rerlangt: Ein Gärtner. 66 Palmer Ave, nahe 
California und Milwaukee Ave. 


Verlangt: Für "Nordfeite, Solicitor8 und Kollels 
toren, arbeitswillig.. E., 583 Sedawick Str. 


" Berlangt: Gute Arbeiter in Teppich⸗ Reinigunge⸗ 
Etabliſſement. 952 Milwaukee Ave. 


Belanot: Guter Vormann an Gates. Beftändige 
Arbeit. $16. 8. &. 32 Ubendpoft. 


Verlangt: Erfter Klajfe Bäder an Brot, Bormann. 





| 125 Wells Str. 


Verlangt: Painters und Galciminers. 1097 


Soutbport Apve., I. W. Griefe. 


Verlangt: Ianitor, Iediger Mann mit Meferens 
zen. K. Mueller & Son, 5443 Halten Str. 


Verlangt: Gafebäder, welcher an Biscuits helfen 
tann. 1059 Lincoln Une. 


Derlangt: Leute mit Erfahrung im Induftrial Ins 
furance-Gefhäft. Guter Verdienft. Keine Lapfes. — 
59 Dearborn Str., Zimmer 715, zwifden 8 und 10 
Uhr Morgens. dimi 


Verlangt: Ein erfter Klafje Janitor, Iedig. Privats 
Hoipital, 1044 Monroe Str. 


Berlangt: Mann für Saloonarbeit, muß flint und 
reinli jein. 360 W. Late Str. 


Verlangt: Tüchtige Abbügler — Cuſtom⸗Roðde, 
uter Lohn, Arbeitsſtunden Samſtag bis Mittag. 
anzwochentliche Vezahlung. H. Briede, 300 Frank⸗ 
lin Str. 2. Floor. dimido 


"erlangt: Ein auter Morter, der auch etwas Bars 
tenden Tann. 38 W. 12. Str., WHEN. 
m 


erlangt: Guter deutfcher Porter... 898 Soutbport 


Une., Saloon. 


Rerlangt: Guter Abbügler an Knabenröden, fow!e 
ein Yunge, um jih im Shop nüglich zu machen. 164 
Mafhburn Abe. dimi 

Verlangt: Erfahrener Flaſchenbier-Peddler mit 
outen Empfehlungen, gute Stellung für den richtte 

en Dann. Peter Hand Brewing &o., 37 Sheffield 

pe., zwifchen 8 und 10 Uhr, Vorm. didofafon 


Verlangt: Ein erfahrener Mann für Bar sund 
Porterarheit. 6701 &. Halfted Str. 


—— 
Verlangt: Porter für allgemeine Saloonarbeit.— 
400 Irving Park Ane., Ede Lincoln be. 


— ffpäengeen 

Verlangt: Ein friſcheingewanderter Mann, deutſch 
oder deutſch⸗ polniſch, verheirathet. der mit Pferden 
umgehen fann, findet Urbeit bei Auguft Schmint, 
Samrence Une, nabe dem Lake, oder 36 Dayton 
Str. dimt 


Verlangt: Flinker Junge, der die Bäderet erlers 
nen will. WM. Divifion Str. 


Verlangt: Bäder als dritte Sand an Brot, $18 
die Woche. 8. Sipingftone, 3230 State Str, 


Verlangt: Ueltlicher Mann oder ftarfer Aunge in 
MWagen-PaintsShop zu helfen. 31 W. 12. Str. 


Verlangt: Zweite Hand Bäcer, 812 die Woche.— 
509 S. Halſted Str. 


Verlangt: Junger Mann an Rolls. 77-81 Ban 


Buren Str. 


Verlangt: Bäder, Iekte Sand oder ftarker Aunge, 
$5 und Board. 901 Belmont Une. momi 


Derlangt: Kräftioeer Mann, mittleren Witers, 
(friih Eingewanderter), Saloon reinzubalten, Pferd 
und Kuh zu bejorgen. Georg SIadik, Palos Springs 
— baſh R. R. modimido 


"PRerlangt: Dann, ber ein gutes Keim init, um 

im Saloon zu arbeiten, nur nüchterner und ehrli« 

her Mann braucht borgufprien. 858 Oft 24. J 
mo 


Verlangt: Ein junger Bäcker an Cakes und Brot. 
Tagarbeit. Lohn 86 und Koſt. Kein Schlafen. Adr.: 
672 Auſtin Abe. 2lap,iio 


Verlangt: Ein junger Bäder. 185 Blue Island 
Ave. modi 


Verlangt: Guter Mann für Aausarbeit. 
Lohn. 80 Belden Court, nahe Clark Str. 


Verlangt: Aelterer Mann für leichte Arbeit, 
Pferd zu beſorgen. Gutes —— Eingewanderte 
nicht aussefhlofien. 1354 Ban Buren Str. mdt 


Berlangt: Gabinetmaters an Pianogehäufen. M. 
Säulz Go., Erie und Eurtis Str. modimi 


Verlangt: Cabinetmakers und Jungen für Sand⸗ 
papieren. Morgan und Superior Str. modimi 


Verlangt; Kräftige Jungen an Orgel⸗, Actionz“.— 
Erie und Earpenter Str. mobimi 


Zur Cabinet Makers; e RKlaffe Leute; 
ftetige Stellung. W. 8. Coman fg, Go., 113 N. 
Beoria Str. ſanmodi 


Guter 
md 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Ungeigen unter. diefer Rubrik, 1 Gent das Merk.) 


"Gefuht: Cafebäder, 1. oder 2. Sand, t Arbeit. 
a1 —52 Abe. * 


t: S uter Piani t fteti { 
fur en 2 ——— * * * Üsenpp Bet: 
m 


Sefucht: Kürzlich eingeimanderter Träftiger deuts 
I t Beigäfti — 
——— Or 
te Bartender, ta m 
se RR Rordfeite —— 
Abr.: T. 741, Ubendpoſt. 
: ** junger Mann wunſcht 
a ——— ute Empfehlungen. r 45 2 Du 


mn dh — — — 
bei 

Er en, Zur tr ai, 

—— ——— aute dritte Oand, Tudht &s 


Stel ungen uchen: Männer. 
fünyelgen unter en 1 Gent das West.) 
—— ———— 


Geſucht: Ein erſter Klaſſe Cakebäder ſucht Stelle. 
87 R. Robey Sitr, 8. on 

ut eine 

hr. D. 


Gefuht: Ein junger flinfer Bartender 
w Stelle, ee und’ englif&. 
„Abendpoſt. 


— 


Geſucht: Junger, kraftiger Mann, nicht lange im 


Sande, jucht irgenpmwelhe Beihäftigung. Adr.: K. 


566, Ubendpoft. 


— TONER 5 0 2 22002 

Gefucht: Deutfcher Iediger Mann, nit lange im 
Lande, fann a Arbeit, {omopl landwirthſchaftlice 
wie häusliche, verrichten, jucht guten Platz. 93 ©. 
Ganal Str., Binder. 


Gefuht: Gelbftftändiger Bäder am Brot und 
Rolls wünſcht — — Herzberg, 201 E. North 
Upe., 1 Treppe. 


Geſucht: Aunger Mann fuht Stelle 
oder Gale:VBormann. 91 E. Chicago Abe., 1. 


als Brot⸗ 
fat. 
dimi 
Gefuht: Cale-Vormann, Wiener Konditor, jucht 
Stelle. 232 N. May Str. Telephone 615 — 
mdimi 


— — — — — — — — 


Verlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau als 1. und 2. Koch, 


erfter Klaſſe, Harbor Hotel, Indiana Harbor. IN 
3 dimido 


Gefudht: Mann und Frau für armarbeit, 
Kinder. Guter Pla für den richtigen Mann. 
erfragen bei Auguft Haas, 598 Southport 
Eity. 

Berlangt: Erfahrene Schneider und- Schneiderin- 
nen. Nahzufragen beim Superintendent bc „Aub“. 

Tap 


nn — — ee — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Umpeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort) 


ohne 
3 

Ave., 

dındo 


Geſucht: Yunges Ehepaar, Lilrzlih gelandet, fucht 
Stelle, Brivatherrfchaft oder Hotel, Mann als Kutz 

er und für Sausarbeit, Frau ft erfter Klafje 

üindener Köchin. Stadt oder Land. Spree eng« 
liſch. Adr.: F. 321 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junges Ehepaar, friſch eingewandert. 
sh Stellung für Hausarbeit oder auf Yarm.. 
obann Himeih, 3118 S. Morgan Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


* Käden und Fabriken. 


Verlangt: Kleidermaherin und Schrmädden. — 
Mrs. Mapiad, 734 Eiybourn Une, 


Berlangt: Waift-Finifhers und Näherinnen. 505 
N. Slart Str., 2. Floor. modi 


Berlangt: Mädchen, in Bäderei zu helfen. 184 Oft 

North Une. * 

Verlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahre, um Bäcker⸗ 

Store zu tenden. 157 Oft North Une. 

Rerlangt: Mafhinenmädden, Baifter?, Tafchen zu 
reifen, Rüden einzunähen und Knopfloh:Taders.— 
rbeit nah Sauje gegeben. 28 Fey Str. a 
"Perlangt: Lchrmädchen für Millinery, gegen Bes 

zahlung. 231 North Xpe. 5 mi 
Berlangt: Pusmagerin und Preparer, fowie Vers 

täuferin, Arbeit das ganze Jahr garantirt. 1 E. 

North Une. dimido 
Verlangt: Erfahrene Kleidermaderhelferin. 203 

Belmont vs. dimi 

Rerlangt! Eine erfahrene Nähterin, ebenjo ein 

Leprmänden bei Kleidermaherin. 308 Mohant Str. 
" Perlangt: Zehrmädden und rau oder Mädchen, 

um Sleidermacerin auszuhelfen. 434 W. Chicago 

Ave. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, um Shirt Waiſts 
u machen, Arbeit nach Hauſe zu nehmen. Sprecht 
tofort vor. 434 W. Chicago Ave. 


Erſtes Handmädchen an Knabenröcken, 


Verlangt: 
868 N. Lincoln 


ſewie junge Mädchen zum Lernen. 
Str., nahe North Ave. 


Verlangt: Fähige Dame für feine Nadelarbeit und 
Handftiderei. Stetige Stellung. 85 Wabaih Abe., 
3. Frloor,, Marfhall Field & Co. dımido 


Berlangt: Mafchinenmädden an CuftomsHojen. 37 
N. Center Uoe., Hintergebäubde. modimi 


Berlangt: Nähmädchen, welche Erfahrung im Kieis 
dermachen haben. 390 Garfield “Ube,, bei Frau 
Fiebach. modi 


Perlangt: Kleine Mädchen an Röden. 811 N. 
Wood Str., nahe North Ave. mobi 


Verlangt: Handmädden, Heine, für Wrbeit an 
Nöden. 141 Cornelia Str. mdmi 


Verlangt: Mädden, Store tenden zu helfen. 3138 
Wallgce Str. N mobi 


Verlangt: Durdaus erfahrene Umänderungs- 
Hände an Damen-Jadet3 und Walt. U. M. Roth: 
{bild & Eo. 20ap,* 

Verlangt: Eine Dame zur Beaufjihtigung des 
Näherinnen-Departementd in einer Te 
in diefrr Stadt. Muk Empfehlungen haben, eine ers 
fahrene wird vorgezogen. Udr.: HK. 588 — 

modi 


Verlangt: Zwei Maſchinenmädchen für zweite Ars 
beit — für legte Mafchinenarbeit. 809 Weft 
20. Str. 17ap,10X 


Verlangt: Gute Mafhinenmädden an Hofen, elet: 
trifche Vetriebstraft. Beltändige Arbeit. Guter Lohn. 
108 Augufta Str. 16ap,1mX 


——— — — — — — — — — — 

Verlangt: Junge Mädchen um das Kleidermachen 
zu erlernen und eine gute ausgelernte Kleider⸗ 
macherin; nur gute, ſtetige Arbeit. Nachzufragen: 
114 Canalport Avenue. 180 plw 


Verlangt: Mafhinen-Mädchen on SKojen; guter 
Lohn. Ein Mädchen an Knopflöder. — 
amo 


Avenue. 





Oacus arbelt. 
Verlangt: Köchin und Mädchen im Reſtaurant. — 
164 E. Van Buren Str. 


Verlangt: Junger Wittwer mit Zjährigem Kinde 
ſucht eine anſtändige Perſon, um einen kleinen 
Haus halt zu führen. Guter Platz für die richtige 
ı. Mor. ©.674, Ubendpoft. 

Berlangt: Ein Mäpdden oder Frau für Kausars 
heit, Heine familie, Feine Wäfdhe. 6021 Monroe 
Ane., 3. Flat. 2 

er Ein junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. ub wafdhen können. 5 Evanfton Xpe., 
1 Blof nördlich don Graceland Une. dimt 

Verlangt: Kompetentes deutihes Mädden für alfs 
emeine Hausarbeit. — Muß gute Köchin fein, fein 

aſchen. 1856 Arlington Place. 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Kleine Pas 
milie. 4109 Grand Boulevard. 


Verlangt: Eine gute Köchin, feine Sonntagsarbeit, 
176 South Water Str., Ede Late Str., Saloon. 

Verlangt: Eine Frau für Hausreinmaden. Gleich 
zu erfragen in 234 Madifon Etr., Ede Franflin, 


PVerlangt: Mädchen ‚fiir allgemeine Hausarbeit.— 
Guter Lohn. 485 42. Place. 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
Brivaifamilie, lein Waichen oder Bügeln, Meferens 
en, 85.50 die Woche. Vorzufprehen 1219 Winthrop 
— Edgewater. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
nary Xbe. 
Verlangt: Mädchen für Küdenarbeit.. 0 Hobbie 
Str., Ede Crosby Str. Nehmt Yarrabee Str. Car. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
239 12. Str. 
erlangt: Mädden, Begehrensiwertbe Stellungen 
— —— Leichte Fabrikarbeit. American 
Can Co., ne 22ap,iio 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
157 Stiffon zuen‘ Mebfter Abe. dındo 
LT en U — 
Verlangt: Aunges Mädden für leihte Hausars 
beit. 389 Sincoln pe. 
DVerlangt: Anftändige Frau als Haus hälterin. — 
Rann ein Kind bei fi haben. 879 R. Halſted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen von 16 Nahren, zur 
Silfe ve Sausfrau. 316 N. Windefter Une. 


dimido 
— — — — —⏑ 7 X— 
Verlangt: Ein Mmadchen für allgemeine Hausar⸗ 
heit in Bäderei. 588 Blue -Asland be. 
BEE ER TU —— 
Berlangt: Gute Köchin im Reftaurant. 395 €. Dis 
pifion Str. 


46 Semis 


Verlangt: Eine junges deutihes Mädchen. das 
ut Deutich fpricht alg Kindermwärterin in amerifanis 
her Familie auf der Nordieite, Referenzen verlangt, 
oiie Ungabe des Lohne und Alters. Mr.: X 
40, Ubendpoft. 

Verlangt: "Ein gutes Mädhen für allgemeine 

usarbeit. Muß Foßen fönnen. Yamilie bon zwei 
twachfenen, feine Kinder, fleines lat, guter Lohn. 

Nordfeite. Wegen näherer Austunft nadzufragen 
— 761 Monadnot Gebäude, Dearborn uyd 
adjon Str. 22ap* 


amilie. 227 Hampben Eourt, 1 
Blod öflih von Klart Str., zwiſchen Wriabtwood 
ve. und Deming Goutt. dimido 

Verlangt: Mäpdegen für allgemeine Kausarbeit. — 
486 Afhland Boulevard. 

—55* Mädchen oder Frau für Gausarbeit. — 
1612 W. North Abe. 

Berlangt: Frau, Bufincklund 
Etr., nade Halfte Etr. und Clv — 

Verlangt: — fur allgemeine Hausarbeit. — 
407 Dearborn Sit. 


arbeit in einer 


a — ine 
Berlangt: Ber ben mäpgen für eigemtizeßent, 


au kochen. 135 Weed 
ourn de. 


Searborn Sit··· · ⸗ 
Verlangt: Gutes Küdenmäbden. 855 €. North 
e., 1. Flat. 

allgemeine arbeit im 

Ueiner ilie, > "oobn. F. ts, 951 RN 

Seapitt Str. dimi 


Berlangt: M 
Verlangt: Gin junges Mädden für 
5243 ©. Halfte . 


— 
* 


dimi 


an 


Berlangt: 


(Anzeigen unter 


Frauen und Mädchen. 
diefer Nubrit, 1 Cent das Work.) 


Sausarbeit. 


: 4* t: Mädchen für allgemeine dentachen _ 


aulina Str, mdo 


— Mädchen, im Haufe mitzuhelfen. 880 


erlangt: Gin jun 
i ; Fin junges beutfes Mädden in Ya- 
a bon 3, beim Nähen gu beifen. * Glybonrn 


Berlangt: Köhin. * 
— Pr Nordweſt⸗Ede Randolph Str. 


Bajement. 


EU EVEN DE 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
at. 


39 Sheffield Ane., 2. 5 
Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Yauß: 
arbenit. 718 Giybourn Ane. i dAmio 


 Verlangt: Haushälterin. Vorzuipreden Morgens 8 
Uhr. 299 Burling Str., nabe he Une. Ddimi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeincgaus: 
arbeit. I Sedowia a , dimi 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für gemöhnlide 

Hausarbeit. Kein Hausreinmaden. 424 LaGalle Ab. 
‚Verlangt: Ordentliches deutiges Mädchen von 16 
Bis 13 ahren, bei der SausarBeit mitzuhelfen. 284 
Sedawid Str. 
En ir een 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 


Kleine Familie. 38 LaSalle Ave. 


— — — 

Verangt: Haushälterin bei Wittwe mit zwei Kin⸗ 
dern. 347 Oft North Ave. 

Be Are RIES 

» Verlangt: Hauspälterin mittleren Alters. Zu er— 

fragen nah 6 Uhr Abends. 389 24. Etr., hinten, 


‚Verlangt: Mädgen für gemöhnliheHausarbeit und 
ein Rindermädden. 2347.5. Canal Str. 


“ Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
361 Milwaukee Ane. 


sn BE EEE 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 440 
Webfter Ave. 


Perlangt: Gin gutes deutihes Mädchen für allges 
meine Sausarbeit, 651 €. Fullerton Ave. 
‚Derkangt: Gin gutes ftarfes Mänden für gemöhns 
liche Hausarbeit, 4733 Champiain Ave. 

Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit, Fein 
Kochen. $4.50. 451 N. Clark Str. 


Verlangt: Küchenmädden, keine Sonntagsarbeit.— 
21 Dft Chicago Abe. 


Verlangt: Gute Frau oder Mädden, um MWöchnes 
rin abzumarten. 941 35. Place. 


Verlangt: Mädchen für Dining:Room in Boars 
dinghaus. 1120 Milmaulee Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in Familie. 559 Orhard Str. dimi 


Vermittelungs = Ynftitut 
tellen; gute 
8% Lincoln 

Wmʒ, Im, ſadido 

Hausarbeit. 

dimi 


Deutſch⸗Amerilaniſches 
beſorgt ſtets gute Mädchen und gute 
Haus hälterinnen immer an Hand. 
Avenue. 


Verlanot; Mädchen für dewohnliche 
Kein Kochen. 3133 Vernon Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Vier Erwochſene, 85 die Woche. Sprecht Vormittags 
vor 12 Uhr vor. 3751 Lake Ave., 1. Flat. 2lapim& 


Perlangt: Mäden für Kücenarbeit. 7 E. Yuls 
lerton Xte. modt 


Verlangt: Mäthen oder frau, auf ein Kind zu 
achten. 86 W. Chicago Abe. mdmi 


Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit. Yamis 
lie von 4. Nachzufragen: 5421 Calumet Abe. modi 


Verlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen oder Frau 
für usarbeit und möblirte Zimmer zu bejorgen. 
2300 Wentworth Abe. 2lop,im 


Perlangt: "Eine alleinftehende deutſche Köchin. — 
116 Superior Str., Gde Orleans. fa,mo,di 


Mädchen, die Lochen Tönnen, für Bris 
böcdfte Löhne bezahlt. 
A R., 312 Fifth 

19apr,imX 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauds 
erbeit in Brivatfamilie; Sausreinigung wird bes 
fergt: böchiter Lohn bezahlt. Nachzufragen ober 
fhreibt: U. A. R., 312 Fıfth Ave. 19apr,imX 


Verlangt: Madchen von 15 bis 17 Jahren für leichs 
te Hausarbeit: Flat, Heine Yamilie. Erſtes flat, 
1821 Datvdale Abe. fomodimi 


W. Sellers, das einzige größte deutfd-amerika- 
nifhe Bermittlungs-Anftitut, befindet fih 586 N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläße und qute 
Mädchen prompt bejorgt. Onte Hausbälterinnen im 
mer au Hand. Tel.: Dearborn 2281. Sian* 


— — — — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dat Wort.) 
Gefuht: Suche Arbeit, Wachen, Bügeln, Haus⸗ 
reinigen oder als Bufineb-Lundköhin bei Tag. % 
Aasfı Str., hinten. 


Sefuht:. Eine ahtbare faubere deutfhe Frau, 40, 
feucht Stellung als Haushälterin. 147 Hudfon Ave. 


Gefuht: Erfahrene Reftaurant:Ködhin, Tann gut 
carven, ift flint beim Anrichten, judht Stelle. Wdr.: 
T. 746 Abendpoft. 

Gefuht: Eine Wittive in mittleren Jahren wünfcht 
eine Stellung, felbitftändig den Haushalt für einen 
Mann zu führen. Diefelbe unterziebt fih allen häuss 
lien Arbeiten. Adr.: F. 333 Abendpoft. 


Gefudt: Eine Frau, 65 Yabre alt, jucht einseim. 
Kleiner Xohn verlangt. Bitte perfönlich vorzufpres 
hen. Koerth, %6, 17. Blace, 


Gefuht: Eine ältere anftändige Dame wünſcht 
einen Pla als Haushälterin; fieht mehr auf gute 
Behandlung als hoben Lohn. Zu erfragen 189 Days 
ton Str., nahe Willow. modimi 


Berlangt: 
batfamilte in der Borftadt; 
Nahzufragen oder fohreibt: U. 
Tpe. 


Geſucht: Frau mit 1Ojährigem Kinde fuht Stelle . 


ale Köchin in Boardinghaus oder Teinem Hotel. 
36 Late Str. modimi 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wert.) 


“Udolph Site & En 
mc fett 188% 

Zuverläffiges Grundeigentbums:Geihäft. Geld zu 
verlähben in Hleinen und großen Beträgen unter 
günftigften Bedingungen. 

—— vor 
108-110 SaSalle Str, 
Südweſt⸗ Ede Waſhington. 


2mz1moæ⸗ 


Geld ohne Rommiffion. 

Louis —— verleiht Privat⸗Kapitalien von 
4 an, ohne en und fämmtliche 
Untoften felbft. Dreifach fichere Hppotbelen zum Bers 
tauf ftet3 an Sand. Rormittags: 377 *. 

Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago pe. 
tags: Unity Gebäude, Zimmer 341, 79 — — 
a 


‚.GeldodrneRKommiffton. 

Wir — Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von . Häufer 
und Lotten fchnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taufht. William Freudenberg & Eo., 140 Wafhing: 
ton Str., Südoft:Ede LaSalle Str. 9fb,ddfa® 


Geld zu 5, 54 und 6 Prozent ohne Rommiffion zu 
verleihen. Richard U. Roh & Co., 85 Maibington 
Str, NR. W. Ede Dearborn. Bmeiggeihäft 1697 R. 
Clark EStr., nördlih don Belmont, Beite erfte Hps 
vothelen zu verlaufen. 1dap*x 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
efter Unftellung. Privat. Keine Hppothel. Niedrige 
aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Ba: 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. 29maX* 
u verleihen: Ohne Kommijfion, billige io 
elder. Erfte und zweite Mortgage. Mr: F 520 
bendpoft. 2lap,im& 
PVrivatgeld auf Grundeigentum zum Bauen, 4 


und 5 Prozent. Monatliche lungen, 
dert. Adr. U. 194 —Se se Fasz 


u verleihen: Ohne Rommiffion, bilfi t 
elder. Erfte und zieite 52 Mr: Ir 
14ap Iwæ 


bendpoſt. 
Grundeigenthümer lönnen kleine Betrage borgeu 


ohne Hypothek. 3. 86. N Randolph Str 
ap3 MNdidoſa 


ui —————— 
Zweite Hvbotheten-Anleihen prompt beſorgt. Rie— 
drigfte Raten. 112 Clart Stri, ee * 
16ap, mifabi,im 

Dorlehen auf zweite Sphotbelen prompt gu nied 
rigften Raten, De 36, 97 —S ei. ’ 
ap3—30,di,do,fa 


PVrivat:Geld auf Grumdeigentbum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt ufd ich werde voripreden. — 
Adr.: 8. 532 Ubendpoft. 2ja® 


„Reine Rommiifion, Darleiben auf Chicago und 
Suburban Grundeigenthum,. bebaut und leer.” — 
gu Main 339. 9. D. Stone & Co., 206 53* 

an 


Rechtsanwälte. 
(Unzelgen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


8. 8. Eichenheimer, deutfcher Advolat, praktiizirt 
in allen Gerichten. Konfultation frei. 3 "Deacborn 
Str. 4febX* 


ech frz nenne nike chanel 
Freies Austunfts-Burean.—Banterotte, Rolleftios 


nen, Schabenerjag-Rlagen billi d U beforgt. 
Simmer 10, 78 Sa Galle Er. BR hs 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer. Mubrit, 3 GEents das Wert.) 


Batente für alle Länder. Mafhinen-R tteur. 
Riot, Patentanwalt, 1301 Schiller Sie hund 


R s 

Aa a 
‚ Merstlidhes. 

(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Dr. Ehlers, 1% Wells Gtr., ial· Arzt. ⸗ 


Saut⸗ Blui⸗ Nieren», 2 und Ma: 


Grfhäftsgelegonbeiten. 
(inzgeigen unter diefer Rubrik, 9 Genis das Meet.) 


verfau : Gut de der ’ 
— = St. 5 W. a m en 


Zu verfaufen: Saloon mit 6 möblirten Zimmern. 
oe 116 ®. Ale Str. 


Zu verkaufen: 2 Stühle Barberfhop, gute Ges 
wit, ae; reife nah Deutfchland. Udr.: U. 152 
endpoft. 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Ed>Salson, Weit: 
feite. Adr.: T. 733 Mbendpoft. ap 


Zu verlaufen :Reftaurant:Qundroom, 
und Zabakftand, ſehr einträglicher Platz. 
mitage Ave., nahe Car zn. 


Xriftiger Verfaufsgrund. 


a verfaufen: Bäderei. 
E. Ravenstwood Park, Rogers Part. 2—28ap 


— 


Zu verlaufen: Sofort, wegen Abreife, Saloon und 
De Zanzhalle auf dem Lande, au 3 Land, 
ilig. Zu erfragen perfönlih: 219 Weit Madijon St. 


Zu verfaufen: Hand Laundry billig. 20 %. Str. 


Bäder! — „Hinge*, 59 Dearborn Str., verkauft 
fpeiel Pädereien. Käufer und Berläufer follten 
borjprechen. Dido 


— 


Zu verkaufen: Wegen Sterbefalles, ein qautgehen⸗ 
der Saloon. 647 R. KHalfted Str. dtmido 

Zu verfaufen: Saloon, Transfer:@de, gute Ges 
fchäftslage. North Ave. und Afhlard Upe., Südo ſt⸗ 
Ede. 


igarren⸗ 
3 2 Urs 


ee an SE, Te de 

Zu verkaufen: Wenen BVerlajfens der Stadt, 8is 
garren- und Gandy:Store, bei großer Schule. 58 
Eleveland Ape. 


en 
u laufen gefucht: Bäderei. Adr. T. 736 Abend⸗ 
poſt. dimi 


a — — 
Zu vertaufen: Saloon mit 8 möblirten Zimmern 
und Wohnung. 126 S. Clinton Str, 2lap, 2w 
Zu vertaufen Bagerei, alles Store-Geſcha ft, Ein⸗ 

nahmen tadlich 8W. Adr.: 672 Auftin Une 
modimibo 


al de ih Ve nn 

Zu verkaufen: Gute Büderei, billig, mar Stores 
Trade. Adr.: KR. 50 Ubendpoft. modi 

Zu verkaufen: Reftaurant, innerhalb der Loop. 
Theil Paar, Reft auf lange Zeit. Adr.: K 
Adendpoft. modi 
— — — — — —— — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 
WR EINEN 2 ee mem 


Partner gefuht: Eim Kerr, welder Suft hat mit 
einigen hundert Dollars in unfer Geihäft einyutres 
ten und fein Geld in furzer Zeit zu verzehnfachen, 
wird geſucht. Adt. T. 735 Abendpo b. mido 


Partner verlangt in guten Garpenterfhop. Braucht 
fein Geld. 4411 Wentmwortb Abe. 
— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermietben: Store mit Saloon⸗Einrichtung, 
Miethe bezahit bis Jum 1. Juni, an South Clark 
Str. Zu erfragen 66 Sherman Str. 


Zu dermiethen: Kleines Flat, aroher Sof. 120 
Herndon Str., nahe Webſter Ave. 87.90 Schlüfiel 
im nädften flat. dimidofrfafon 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Mort.) 


Zu vermiethen: Gin möblirte® Zimmer bei ad: 


tungsiwerther Mittwe. 237 Indiana Str., . d. 
imi 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Zwei unmöblirte Zimmer.— 
Adr.: K. 526 Abendpoſt. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 

(Ungeigen unter Diejer Rubrik, 8 Tents bas Wort) 

Wir haben joeben von einem ver größten Hotels 
in Ebicago jämmtlihe Dlöbel, Nugs, Teppiche, eifers 
nen Bettftelen u. j. w. getauft. Diefe Waaren find 
gründlich nachgejehen und befinden jich jegt im bors 
züglicher Verfaſſung. Sie werden verkauft, 
wie ſie ſind, und falls fie nicht als genau fo be— 
funden werden, wie angegeben, nehmen wir fie zus 
rüd und geben das Geld bereitwilligit zurüd. Außer 
diefem großen Ginfauf haben wir das Folgende zum 
Verkauf aufgelegt: 
Gine PBartie Misfits Teppide, 
Oefen, Eisjhränte, Kinderwagen, GosGarts etc. 

ine DBartie guter gebraudter 

Möbel, Teppiche, Defen u. j. wm. Dies find Waas 
ren, die don einem Wbzahlungs = Gejhäft gekauft 
wurden,’ aber aus verjdiedenen Gründen wieder zus 
rlidgebracht wurden. 

Hierfindeinige unferer Spezytals 
Bar gr n8: 

* atragen, in gutem Buftande, alle 
en 


n, in gutem Zuſtande 
Bettftellen, weißer 
GEBBER: ——— 
ftattungen, 8 Stüde....7. 
dentägennend aan 

“2 eztieltt! 

Ueber 3000 ts fit Teppide von IR 
bis ae 85.00, werth das Doppelte. Gebt uns die 

Größe Eurer Zimmer an und wir erfparen Eud 50%. 


Un Solde die nidt Baar beygahplen 
tönnen, ftellen wir folgende Bedingungen: 
$25 wert Möbel — $2.50 Baar, $2.50 per Monat. 
50 mwerth Möbel — 85.00 Baar, 4.00 per Monat. 
$100 wert Dtöbel — 810.00 Baar, $6.00 per Monat. 
Wirpverfenden Waacen toftenfret 
nah irgend einem Plage in Goot County. 

Bringt diefe Unzgeige mit, und ker 
bezahlen Euer Fayrgeld an jedem Eintauf ven 85.00 
und darüber, 


Babaih Ca 
1906 und 1908 Wabafh pe, 


9m;t* 


aushaltungsmöbel, wegen Todes⸗ 


Zu verfaufen: 
105 


falles. Vorzufprehen Mittwoh bi3 4 Uhrr 
Edgemont UÜve., F. SKeneref. 


Zu verlaufen: Parlor:Set, Defen, Bett. 12 Carl 
Gtr., 1. Flat. 


Billig zu dverfaufen: Wegen Mangel an Plab, eis 
nige Sanshaltungsgeaenftände. 1800 Arlington BI. 
Mir kaufen und verfaufen allerhand gebrauchte 
Möbel, Koh: und Heizöfen. Schreibt Poitlarte. — 

North Ave. Furniture Co, 194 E. North Ave. 
19ap2ı 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 2 Eents das Wort.) 


Dferde 
95 biß 30 Vferde in allen Eorten ftetS an Sand 
uw billigen Breifen, Wir nehmen aud Pferde oder 

Ir ma din Zaufh. Deutihe Verkäufer und gute 


ferde 


edienungs Ale Sorten neue und gebraudte Bugs 
gies. Offen Sonntags. 569 Ogden Xbe., ”- Tays 
lor Str., rother Stall, hinten. ap,im 


een 
Zu verfaufen: Gegen Baar oder auf Ubzahlung, 4 
ſchwere und 2 leichte Arbeitspferde; eins und zwei⸗ 
fpännige Wagen und Gefhirre. 293 E. North Ude. 
19apim& 
Fu verfaufen: Gute Mähre, 1100 Pfund, $45. — 
357 Elnbourn Ude. 
—— 
Zu verfaufen: VPferd, Bugch und Geſchirt villlig. 
20 Walbburn Ave. 
gu perfaufen: Gin großer guter Wachthund. 1198 
Yoma Str. 
— — — — — — — — 
Naͤhmaſchinen, Bicyeles ꝛe. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Eents das Wort.) 


äbmafginen aller befjeren Marten 
when ei Alams, 50 2 billiger a 
anders. Deutih geiprodgen. Bullman Bidg., Rr. 12 
Adams Str. 6mz* 


— — ——— —— 


Piauos, muſikaliſche Iuſtrumente. 
(Anzeigen unter biejer Aubrik, 2 GCents das Wort.) 
ufen: Drei neue Walnuß venirte Pianos 
— führender Facon, 812 das 
Stüd. M. Edulz Co., 373 Milmanfee be. 


je ‚Engross 
3 irgendivo 


z Map* 
ee — 

Zu verkaufen: Billig, deuties Orceftrion, Spielt 
54 Stüde. 149 ®. Madifon Str. dmdfrfajo 


0) Baar für ichönes Upright Piano, großer 
a Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North 
Ave. 


2lap,im 
Piano, befte3 Fabrikat, mürde für 


Adr.: 8. 590 Abendpoft. 19apim 


Habe neues 
Eajh perichleubern. 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
ee SUR 


etarifhes Nährmittel- und 
Bei erutereDedot, 427 €. Rorth Abe., 
ift der einzige Herftellungsort des ehten Rneipp- 
{hen Shrot Brotes. — Bimeigverfaufgitel- 
iIen jind: E. Randolph Str., 584 Milwaulee 
Ade., 202 €. North Ane. — F. ©. Benold, PBropr. 

2lap,imX 


verfaufen: Ein 69 Gallonen Dil Xant, fa 
a 241 Oft 87. Str., oben. fomodi 


Zu verfaufen: Goldene Damenubr, jhimarzer Der: 
ten-Anzug, Winter:lleberzieber,  photograpbifcher 
Apparat, 7x12, Beutes Fabrife, verfchtedene anz 
dere Sachen, wegen Übreije. 4703 Halfted Str. 


——— — —— — ——— — —— — — 
verlaufen: Zweidferdige Dampbfmaſchine, wegen 
Geihäftsvergrößerung. W. Gowan, 582 Elfton Abe. 


Usterridt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Genis-nas Wert.) 


be Sprade f. Herren oder Damen, 
fen und pribat,: jowie und 
l am beſten gm 

zuftaa Ei. Zau und — "mäßig. 
Re a 


Engli 


tpet& Yurniturehoufe. 


Grundeigentpum " 
— 


Swangs-Berlauf! 


—— 156 Ader River gun Farm, 


us und Stall darauf, 

auf der Farm; Ercef lauft durch dDiejeibe, In; > 
Ien von Ihöner Stadt; Preis 33000; eine Lot wird 
als Zahlung angenommen. Zimmer 1508 Mojonic 
Temple. 18apimX 


Hu vertaufhen: KRultinirte Wisconfin-5y 
änventor und Sieh. 11 — — 
nn 

Rordweiette. 


Zu verlaufen: Irving Part Gotiages, nahe Depot 
und 5 »isd von en 5c Fahrdeld. ne 
2 82,000 und aufwärts. Sleine Anzahlung. 

ct monatlih. WUufs Befte gebaut, mit allen neuen 
— 5* Anſehen offen. 

Koeſter ander, 69 Dearb 

Zweig:Office: Gde gain Bart Sn. Su 2 
— m age und Sonntags offen. — 

\ n binlommt: Rehmt Elf — 
ſteiat an 4. Court ab und gebt ne 
den Säujern. 


u verfaufen: 


Blod ſudlich zu 

10ap, didofa, imo 
j 4, 5, 6 Zimmer ne ier; 
Ba egimmer, Gas; Straße epflaßert: ALS en: 
warts. Gin 12 Zimmer Sans, 3, 4 Zimmer Wobs 
nungen, $1900; Leichte Zahlungen. Otto Dobrotb 
Eigenthümer, Eifton, Welmont und California de, 
3ap,didofa, im 


— nggcnni n 
Zr verlaufen: Reue 5-Simmer Säufer, mit 6:u% 


Brid Bajement, Badezimmer, hoher Atti 
mont, Elton u»d California ne. ae 
Rur 81600. 875 Baar. $10 per Monat. Dffice if 
Sonntags offen. Ernft Meims, Eigenthimer, 1959 
rn Ade., zwiſchen Fullerton und California 
de. l0ap*% 
und fein eingerihtet, 
310 — und $15 mo⸗ 
fen, 1666-1676 R. 


wei Gottaged, modern 
81650 und 81900 — 
natlih, einfchließlich zus 
Wafhtenam Upe., nade California, Elfton und Me: 
fern Ave. Cars. Gine Gelegendeit ein Keim billig 
K faufen. Eigenthümer Wm. x Bauerle, 865 N. 
obey Sir. . 18apImx 


Zu verfaufen: Um einen Eftate gum Abihlus zu 
bringen, jbottbillig, verfdhiedene ziweiftöcdi MER 
Reftdenzen an Carroll Ade., nabe Kedzie Fe. Aug. 
Torpe, 147 North Ave. 19,23,24,26,9ap, 1,3 mi 


———— 

$ verfaufen: Für Gartenfreunde, wegen Ubreiie 
4: Zimmer Cottage, mit zwei Qotten ihottbilltg, eben 
fo 3,00 alte Preb-Brid. 2109 N. Francisco Ave. 
nahe Eliton. dimifr 

Zu verkaufen: Zweiſtödiges Bridhaus 497 N. Lin: 
eoln Str., 8100 unter dem Koftenpreije. Nachzufras 
gen: R. W. Birk, 416 Weit Velmont Ape. 


„rordfeite. 


u verfaufen und zu bertaufden: Eine großeAlus« 
wahl don bebautem und unbebautem Grundeigens 
tum der Nordieite und Late Vier. Gabe ebenfalls 
ſtets Geld zu verleihen zu gangbarem Zinsfuß. An— 
leihen für Bauzwede eine Spezialität. Auguft Torpe, 
147 North Une. — Offen Abends. 

19,22,4,%8,%9ap,1,3mi 


Güdweitieite. 


Zu verlaufen: Erſte Klaſſe Cottage. 9 Bimmer, 
Baſement finiſhed, urnace, Badezimmer, heihes 
und kaltes Waſſer; Bargain, wenn ſofort genom⸗ 
men. Eigenthümer, 16 Myrtle Str., nahe Tablor. 

B1— Han 


Zu verkaufen: Dreiftödiges Bridhaus und Got: 
tage. Nachzufragen 931 S. Xeabitt Str., in Cottage. 
lapiMpdidoja 


Beitieite. 


Wegen AUbreife billig zu verkaufen: Ein Bridhaus, 
9 Zimmer und Keller, nahe Garfield Bart. Nadhyus 
fragen 668 Walnut Str. Sap,Imt* 


Berihiedenes. 
Woran Ihr Profite mad. 


Ah verkaufte einem Mann eine Lot für $450. 
Ah baute ihm ein jchönes Haus für 81050. 
Was für ihm im Ganzen $1500 koftete. 

ESch3 Prozent an $15W0 ift 87.50 per Monat, 
was ihm jest monatlich fein Keim toftet. 

Er hatte $I7T den Monat Miethe bezahlt. 

Der Unterjchied zmijchen $17 und $7.50 tit 39.50. 
Diejen Betrag jpart er jest jeden Monat. 

Und er bejigt jest jein eigenes Keim. 


monatliche Abs 


200 neue Käufer zum Berlauf au 
ietbe. 


zahlungen, daſſelbe wie 


117 vertauft in80 Tagen. 
Monatliche 
Breis. Zahlungen. 
5:8immer Häufer $1,250 38 
4: Zimmer Häujer. 
—— Häujer. 
6⸗Zimmer Sauſer. 
7:gimmer Häufer.. 
T:gimmer Häufer 
lIEmBEE DERER oa00snensenanee 2,200 
6-Jimmer Häufer J 
Fimmer Hä 


10⸗·gJimmer 
8⸗ FZimmer 6 { 
12:3immer Säuj 6,300 4) 
Sehr Heine Baarsgahlung verlangt. Spredht vor 
oder jchreibt für illuftrirte Zirkulare von 200 neuen 
Käufern, gelegen auf der Nords, Süds und Wefts 
feite und in den Vorftädten, für dafjelbe wie Miethe. 
Es wird Euh nur 1 Gent Loften, um — 
was für ein ſchönes Heim Jhr mit Eurer Miethe 
bezahlen könnt. Nach Empfang einer Poſtkarte 
werde ich Euch Pläne ſenden. ſo, di, do. ſa 
Office Abends offen während April. 
©. €. Groß, 6. Floor, Majonic Temple. 


Wollt Ihr Eure Käufer, Votten oder armen ver» 
taufchen, verlaufen oder vermietben? Kommt für 
gute Refultate zu uns, wir haben immer SRäufer 
en Kand. Geld zu verleihen ohne Kommiifion. Gute 
ze zu verlaufen. Sonntags offen von 10 bis 
12. — Ridard U. Koh & Co., Zimmer 5 und 6, 


| 85 Wafhington Str., Norbimeits&de Dearborn Str. 


BmweigsGeidhäft: 
1697 R. Clark Str,, nördlich von Belmont Une. 
12d;2° 


Wir können Eure Häufer und Lotten fhnell vers 
laufen oder vertaufchen, verleiben Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen niedrigfte Binjen, reelle 

edienung. ©. zsreudenberg & Co., 1199 Miltwaufee 

de., nabe North Ave. und Robey Str. ddfa* 


MWohnt in einem und bermiethet da8 andere! — 
Neue zmweiftödige Steinfront fylats, 5 und 6 Simmer; 
bringen $18 und 820. Großer Bargain! Lot als 
Theilgahlung angenommen. 3. S tuner & &o., 
78 La Sale Str. l0apiM,dojadi 


Berlangt: Säufer, dle Sie Edulden halter verlies 
zen Zönnten. 119 LaSalle Str., Zimmer 92. IE 
3 


Geld auf Möbel, 
(Ungeigen unter Diefer t it, 2 Genis das Wort.) 


@. 8 Freuch, 
138 LaSalle Str., Zimmer 3 — Xel.: 2737 Main, 


Gelb au verleihen. 
auf Möbel, Pianos, Vferbe, Wagen n.j.1....0 


Rleine muzetZen. 
bon 20 bis 3400 unsere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern lafjen diejelben 
in Eurem Beiis. 


Wir haben das gröhtedeutfhe Geibäft 
in der Gtabt, 


Ule guten, ehrlihen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn E Geld baden mollt. 
Ahr werdet e8 zu Gurem Bortheil finden, bei miz 
vor zuſprechen, ehe a anderwärt3 — 
Die ficherfte und zuverläffigfte Bedienung zugeſichert. 


@. 8 Frend, 
=. 10ap,1j% 
18 LaGalle Str., immer 3 — Xel.: 9737 Main 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company 
175 Dearborn GStr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Joan Company, 
180 ®. Mavifon Str., Zimmer 202 
Südoft:Ede Halfted Str. 


Wir leihen GuhGeld in großen und Ileinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel, Verde, Wagen ‚oder irs 
gend melde gute Sicherheit gu den billigien Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgablungen werden zu jeder a ans 
genommen, todurd die Koften der Unleibe vers 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Lvan Eompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und * 


Geld gu verleiben — 

auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men bon $20 bis $200, zu den billigften Raten und 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Gie 
don mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dab Sie 
Abre Saden verlieren. Mein Geihäft if verants 
mwortlid und lang etablirt. Keine Nachfragen wers 
den gemadt. Alles privat. Bitte, jpreht vor, che 
Ahr anderswo bingeht. - Ude Austunft mit Bers 

vr DE deuiihe Geihäft in Chicago 

a8 einzige deu: e n I 
Dtto 6. Dre Ider, 7” Gele Str., 3. 3, 
Eüdmweit:Cde Randolph und LaSalle Str. £ 
ax 
a isn pe 
Geld zu verleihen: auf Eure Möbel 666 89. 
Etr., nabe Lome Alpe. 6apı*t 
— — — — — — 
an 

Perſonliches. 
(Unzeigen vuter dieſer Aubtit. 2 Cents das Wort.) 
California und North VPacific Quſte. 

—* Dienftag und Donnerftag von Chicago ohne 
mfteigen, via der „Scenic Route“ durch Colorado, 
Ungenehme, billige und interejfante Reife. $33 nah 
Portland, Tacoma und 
=> * * —— 
nah Galifornia und Portland wahrend de rübs 
jobs * Sommers. Schreibt Judſon Alton &gs 
vriions, 349 Marquette Bidg., Chicago, wegen weis 
terer Eingelbeiten. 1016, 2* 


Pridlayers and Stone Mafons Union. — Epezials 
Berfammlung am Dienftag Abend, den 22, April 
1902, beireff$ Abänderung des Urtikels 12, Geftion 
9 der Nebengeiege. Im YAuftrage der Union, Yobn 
J. Torcoran, Bräf. 


loliforniſchen Stadten. 
Seattle, während Mär 


: d Herren:Rleider auf leichte mädhen 

Pr ne Elias Übzahlungen. Grane’s, ir 
Wabaſd Ave. 9fb,*2 

Erpert fimmt Pianos für $1.50. Moprbiet, 688 
R. Gleremont Une. odimi 

Löhne, Roten, WMietde und Ehulden —* Art 
prompt follektirt. lecht 
nn re 

icher No 

Xelephone Gentral 58% a 


” » 





Varicocelel 


Wir 
behandeln 
nat 
Ktankeilen | 
der 
Männer. 


Wir 
kuricen, 


um 
kuricl 


bleiben, 


Baricocele Äft das fchleichendfte, fchlimmfte, gefährlichfte und meitreihendfte Uebel 
ber männlichen Epezial-Krankpeiten. 

Ecjleichend, weil in den erften Stadien die vergrößerten Venen jehr oft üÜberfehen 
iverden, oder wenn gejehen, fie alg nicht befonders wichtig, vernachläjfigt werden. Seibſt 
wenn fih diefer Zuftand fomweit entwidelt hat, daß der,Batient feinen yamilien- Doktor zu 
Nathe zieht, jo vathet der Doktor zum Tragen eines Suspenforiums, oder er verffeinert 
biefe gefährliche Krankheit, da er fie nicht heilen Tann, oder fie nicht zu heilen ai 
Hierdurch in Sicherhei getviegt, fehreitet der Patient von Tag zu Tag der Verfchlimmerufg 
entgegen, bi3 die Kraftdritjen ziemlich vernichtet find und männliche Kraft verloren tft. 

Varigocele ift das weitreichendfte Liebel, weil die vergrößerten, erweiterten und fehe 
eft gelähmten Venen mit dem Nahrungstechiel der Kraftdrüfen in Widerfprucdh ftehen, 
und gerade hierauf beruht des Mannes natürliche Kraft; durd) das Krantwerden biefer 
Qeneit treten Alter und Gebrechlichkeit herbor. Körperliche Gebrechlichteit und nicht Jahre 
mohen den Menichen alt. Ein Mann Ift genau fo alt wie feine Kraftdrifen und feine 
Dlutadern. Mande Männer find älter mit 40 Aahren als andere mit 70 Jahren, Die 
Figuren am Bifferblatt mögen die Xahre verzeichnen, aber können nicht immer daß Alter 
beiweifen; dies4ift eine oft beiviefene Thatfahe, Da Varicocele die Lebens: umd nn 
gerftört, und weil dich dieje die förperlichen Wechfel hervorgerufen erden, melde 
„Blter» genannt werden, fo tjt e3 durhaus nothiwendig, daß mir diejem ſchleichenden, ver⸗ 
rätherifhen und Lebenskraft zerftörenden Webel unjere Uufmerkjamteit zuwenden, welche 
unbedingt der Gefährlichkeit des Zuftandes- angemeffen ift. Wenn auch die Durch Varicocele 
hervorgerufene Erfehlaffung der fpeziellen Empfindungen und Fähigfeiten (melde dem rich⸗ 
tigen Angriff desfllters vorausgehen) die Urjache Yieler dejhämender Erfahrungen ift und 
fehr oft zu Häusliche Sioift und Unzufriedenheit führt, fo Tünnte diefelbe nod ausgehalten 
imerden, ern der phyfiologifche Banterott der Kräfte, welche don allen normalen und rechts 
dentenden Menfchen fo hoc; gehalten wird, hier enden würde, aber nein, Diefe Symptome 
und Erfahrungen find erft die Vorboten des Herannahen des förperlichen Alters. Takt Eud 
biefe Varicocele Furiren, ehe diejelbe zu den fdhweren Symptomen führt. CS macht feinen 
Unterjhied, twas diefen Zuftand hervorgerufen hat, oder was die Urfahen fein mögen, 
welche der Krankheit behilflich waren fi zu verfhlimmern, wir fönnet Guch fiher 
heilen; — das eift, wenn die Lebensdritfen noch nicht ganz zerftört find. Bedenkt aud), 
dab es jehr Leicht möglich ift Baricocele zu haben und es nicht zu willen. Sehr oft fann 
der Patient oder ker nachläffige ode unerfahrene Arzt gar jeine Vergrößerung ber 
Vene finden, und aus diefem Grunde ift e8 ihm gang unmöglid, die Schwere 
und da8 ziehende Gefühl‘ der kranken Drüfen zu . beurtheilen, forgfältige 
tinterfucdhung jerch wird. in den meiften fällen Baricdcele aufweilen. Die 
geichpollenen Blutatern brüden auf die delifaten und feinen Häutchen, trritis 
ten die empfindlichen Nerven und verhindern die Sirkulation von wichtigen Flüffig⸗ 
leiten, wodurch funktionelle Schwäche und ſehr oft Gefüge zerſtörende und Verfall brin⸗ 
gende Refultate herbeigeführt werden. Dieſes iſt die ſchlimmſte Form der Va⸗ 
ricorele. MMenn Ahr den Verdacht hegt, dak Ihr mit Varicocele behaftet ſeid, ſo ver⸗ 
liert feine Zeit, uns 34 lonſultiren, wir berechnen nichts für eine Unterſuchung und der 
eriten Bifite. Wir werden Euch ehrlich und aufrichtig behandeln und Euch weiſe und wiſ—⸗ 
ſenſchaftlich raihen. Ihr fteht unter feinem Zwang, die Behandlung anzunehmen, die 
Gnticheidung liegt ganz und gar bei Eu. Ahr folltet Euch auf jeden Ball die Meinung 
von gejchulten und erfahrenen Spezialiften fihern. In der Regel ift das Rönnen des fa: 
milien-Arztes in der Behandlung von Baricocele fo begrenzt, daß er nur irgend eine leichte 
Löfung von fragbarem Werth verjchretben kann oder das Tragen eines Suspenjoriums ane 
räth.“ ,,Diejes ift ja ganz amüfant, aber es furirt nie.‘ Unfere Bes 
ebachtungen und Erfahrungen berechtigen uns zu der Behauptung, daß Werzte in ber Ge⸗ 
sera = Wraris diefer jchleichenven, entfräftigenden und bedeutenden Krankheit wenig oder 
gar feine Aufmertjamfeit zuwenden. Die jhädligen Nejultate von Baricocele machen fi 
in 50 bielen. verjehiedenen Formen von funktionellen Störungen und organifhen Fehlern 
benrifbar, Daß e$ langjährige Erfahrung mit derjelben beanjprucht, damit die Werzte im 
Stande find, ihren Patienten intelligenten Rath gu ertheilen, oder die Krankheit erfolgreich 
zu Behandeln. Mittelft ihrer langjährigen Erfahrung find die Aerzte der. State Medical 
Dißpenſary im Stande geſetzt, alle die verschiedenen Formen und ſtomplikationen von Das 
richcele zu kurirtu, während diejenigen, deren Können nur beſchränkt iſt, ganz und gar 
nichts ausrichten können. Vergeudet feine Zeit und Geld, indem Ihr die Familien⸗Dolto⸗ 
ren beſucht, oder Patent-Mediginen kauft oder Euch veralteten hiturgiſchen Operationen 
unterwerft, ehe Iht Euren Fall der State Medical Dispenſary nicht unterbreitet 


habt. 


Die gtate Mediral Yispenſary 


wurde für den ſpeziellen Zweck etablirt, um zuverläſſige, wiſſenſchaftliche und erfolgreiche 
Behandlung für chroniſche nervöſe Krankheiten und Spezial⸗Krantkheiten des Mannes eins 
zuführen. Der medizinijhe Vorfteher hat mit hohert Ehren europäifche und ameritanifche 
Univerfitäten abfolpirt. Die Dispenjary ift mit allem ausgeſtattet, was die Willen: 
fehaft erfunden, Erfahrung lehren oder Geld kaufen kann, fo daß die Spezialifen im 
Etande find, fehnelle und permanente Kuren von Varicocele, anfledende Bluts 
Bergiftiung, giftige Ausfläffe, Harnreizungen und Hinderniffe, Ihwäs 
dende VBerlufte, befhämende Unfähigkei, hindernde Schwäche zu erzielen und 
um Trante Mönner gefund und fchmahe Männer ftark zu machen. Weil die Wergte ihr gans 
3 Können und Xalent auf die Behandlung diefer Uebel befhränten, find fie natürlich 
eifer im Stande, diefe Art Krankheiten herzuftellen,. Wenn ihr fpegiell mebizintfghe Bes 
andlung bendthigt, dann geht zu denjenigen Werzten, welche fpeziell erfahren in dieſen 
— ſind. Geht nicht mit einem ſchlimmen Auge zu einem Zahnarzt, oder mit ei⸗ 
nem ſchlimmen Zahn zu einem Augenarzt. Erwartet nicht, daß der Familienarzt, welcher 
dielleicht ausgezeichnet ift, um gebrochene Gliedmaßen zu fegen, oder Entbindungen zu mas 
chen, oder Fieber zu behandeln, daf er auch im Stande ift, nernöfe, fpezielle und Gefchlehtss 
leiden der Männer fo zufriedenftellend zu behandeln, al3 Spezialiften, welche ſolche Krank⸗ 
heiten ihr Lebensſtudium machen. Dieſes kann nicht von dem Familien-Doktor erwartet 
werden. Die Gebühren ſind in jedem Fall mäßig. Die Dispenſary wird nur im Intereſſe 
Bon Privat r Patienten geführt, und eine Konſultation kann in feinem Falle öffentliches 
Geheimnik werden, ob fi nun der Patient brieflich gder perjönlic an uns wendet. Es 
werden keine Experimenze vor Studenten oder jungen Doktoren angeſtellt, und es wird auch 
lein zugänglicher Record gehalten, wie es in öffentlichen Kliniken und Hoſpitälern ges 
chieht, jeder Fall wird einzeln und allein von dem Hauptarzt unterſucht und behandelt. 
* Ihr ſchreibt, dann wird Eure Korreſpondenz ſtrengſtens geheim gehalten. Es wird 
alles in's Werk geſetzt, um Euch ehrlich, wiſenſchaftlich und ſo ſchnell mie möglich wieder 
herzuſtellen. 


BER Medizin frei bis geheilt! WE 
STATE MEDICAL DISPENSARY, 


S.-W. ECKE STATE und VAN BUREN STR,, 
Eingang 66 Oft Ban Buren Straße, (früher 76 DO. Medifon St.) 


CHIOAG-O. * 
Sunden von 10 Uhr und von 6—7 Uhr; Sonntags von 1012 ühr. 


Rellung and Hülfe; 
fowie guten Math für Jedermann, 


zuthãlt das gediegene deu: Wert Me ttungs⸗ 
Unter’, 48. Wuflage, 250 tt, mit vielen attae 
lomijhen Abbildungen . nebft einer * —* 


Sparı Shmerzen und Bel. 

Die Brüde, De 
ih in 1896 in 
den Bolton Den 
tal Barlors tinfes 
gen Tick, 
gut und IR 
ut tie neu. 

uch Tieh ich mie 

fünf Zäpne ziehen abue auf ‚nur die geringften 
Echmerzen zu berfpfiten. — Frau O. Schmlerer, Wi 


Dito Str. 

Gebiß JJ— gi Gold: Fillkungen Flain 
Beite Zähne, 6. S. W. EilberfFlilungen 500 
Beite Goldtronen Brüdenarbeit 85 

Reine Berebhnung für das Ziehen, wenn Zähne bes 
Refft tverden, — Eine gefäsriebene Garantie für zehn 
Sabre mit allen Arbeiten, fabipo® 
Boston Dent Parlors. 146 State Str, 


Cry st BD 


& Cm. E. ADAMS STR. 


— Be 
uns Us Eurer Ungen. 

BORSCH & ar Adams Stı. 
SL "SP. bibea? 
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DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


No. 19 East 8. Ströet, 
‘ (Früher 11 Glinton Place.) 
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WORLD’S MEDICAL 


— INSTITUTE, , 
4 ADAMSSTR., Zimmer 00 
gegenüber der Fair, Derter Bullding. 
Died i 
ee —* Anſtalt And erf * 
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rü 
Rranfbeilen der Dlänner, Era 
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New York, . - 


\ 


Pr 


Dom Ronful geſucht. 


Vom Konſulat des Deutſchen Reicht 
Schiller ebdude, Randolph Straße) 
wird, in Erbſchafts⸗ oder ſonſtigen An⸗ 

elegenheiten, Auslunft über Aufent⸗ 

It oder Verbleib der nachgenannten 

onen erſucht: 


Bartufh, Friebrih, auf . Kofi 
bus, Dentihland, angeblih in a Ar 
ger County, Joa — 

Bartels, Auguft, angeblich 1076 W. 2. Str; 


bieago, AU. i s 

Bohnieh, Yobannd Marika, Ipäter verebeiiäte 
a el Bw Rierdoltug (ES Hieswig), angeblich 

bieago, ZH. 

Blant alias ent Adolf, angeblih im No: 
bember 1888 in einem Armenbaus des Staates 
Ridieen (Erbihaft). 

Bloch, Georg, dor eima 26 Jahren eingeivans 
beit, angeblih vor 3 Jahren noch 264 Zarrabee 
Str., Ehicags, ZU. 

Bremer, Bernhard Frledrich Auguſt, geboren 8. 
anuar 1869 ju Daffom in Medienburg, Mas 
ofe, im November -1897 ausgeiwandert,. angeb- 

< A — *—— — * 

zapta, Otto, geboren am 18. April 1800 zu 
Mockau, Kreit Pleb, zulegt 1904 Michigan En 
Detroit, Mid, ö 

Emmerid, R., Mafhinenmeitter ans Heminoor 
an der Gfte in Hannover, angeblich in einer 
Dortland-Zementfabrit in Chicago, ZU. 

Onilte, franz, geboren zucr Weingafje bei Obers 
ologau, Schlefien, Barbier, 1877 eingewandert 
angeblich zuletzt nr Andenue 470, Chicago A. 

Beride, Brig, angeblid Yarmbefiger in Midi: 


gan. 
Brosch, Bernhard, aus Etubfrik_bei Schlütern 
yore im Jahre 1883 mit Paftor Beh nad 
eoria, ZU., eingewandert, Wnfang der 90er 
Zahre angeblih in den Rohlenminen nahe Peo⸗ 


tie, Ill. (Erbſchaft). 

Samann, — Sohn des 1889 in Gade⸗ 
buſch in — verſtorbenen Sattlermei⸗ 
fters Samann, angebli in 7 o, Ill. 

Hoeſſch, Peter, angeblih 479 N. Franklin Str., 


Chicago, IE. 
Bufnagel, Peter, angeblid Inhaber eines Zi: 
ut 79° 


— in Chlcago, JU. 
Iigärtner, Selntih, geb. am 20. I 
in Keffelbad, Kreiß Biehen, Echlädter, im bo- 
tigen Jahre eingeiwandert, angebli in Jowa. 
Sagenhofer; Jojeph im Oftober 1895 einge: 
wandert, angeblich in Chicago, M. 


Seedhe, Robert DttorAdolr, geboren 14. Februar 
1875 zu Stettin, "1899 eingevandert, angeblich 


in Gbicagp, 30. 
Sarms, Marie Dorothea Louife, geboren am 9. 
Degeniber 1880 in Niendorf, Kreis Lüneburg, 
1 mit thren Eltern nah Werrpnille; Mis., 
—— jetzt angeblich in Jowa (Spartajs 
en:Gu 
Iuend, Jürg, geboren 10. Januar 1860. zu 
Meggerfee, Schleswig-Holftein, 1882 angeblich 
Wallecee Str., Chicago, A. 
3aflinsti, Stanisfaus, geboren 1888 in Neus 
teles, Kreiß Rawitih, Provinz Pofen, im 
Until 1877 eingemandert, angeblich in Chicago, 
IU., oder beffen Nachlommen 
Karnmagel, Vouiß, dor M Aahren eingetvandert, 
angeblih in Chicago, AU. 
KRocehler, Grhard, aus Jauer in Schleſien, bis 
Fruhjahr 1000 bei S. F. Brandt in Philadels 
jetzt angeblich in 


pbia, 2538 Didinfon Str., 
Chicago, U, * 

Laſetz bi, Hermann Albert, Zimmermann, Sohn 
des Chriſtlan Laſetzki aus Roſpitz, Deutſchland, 
angeblich in Racine, Wis. 

Sensty, H B., Muflter, angebli zuleht 283 

tr., Chicago, ZU. . 

, Emil, Ziegler, aus Schneidemühl, 
Deutfhland, feit ca. 4 Jahren in Amerika, an: 
geblih in Chicago, AI. . 

Mueller, Franz Robert, geb. 4. Mat 1858 in 
Dörnigal, Eahien, 1880 eingewandert, früher 
in Portland, Oregon, zulegt 1885 in Jamestoion, 
N. D. (Erbidaft.) 

Reubauer, Anliane, geb. Rothmund, Ehefrau 
von Hohenn Neubauer, früher in Gieveland, 
Kai jegt angeblih in Chicago, ZU. (Erbs 

aft). 

Degelom, Johann Friedrih Wilhelm, geboren 
I März 1844 zu Neurlidnig, Reg.-Bezirk Frant⸗ 
furt a. ©., 1808 eingewandert, zulegt 1 in 
UAlexandria, S. D. 

Rudol 2? Aulius, 31 Zadre alt, geboren in 
re ehniker, vor 9 Nahren eingeiva t, 
rüber Affiftent Bormann in der Wagner‘ Elec: 

trie Comp. zu St. Louis, Mo., zulest 562 W. 

Huron Str., Chicago, Ill., jetzt angeblich in 

der Ülmgegend bon Chicago auf ‚einer Farm be— 


Mark: 


ben). 


Reim, Helena, aeborene Knieriem, früher angeb- 
lih 2224 Ganal Str., Chicago, S0., wohnhaft. 
Rueger, Auguft, Tiihler, ca. 1884 eingeiwans 
dert, angeblih Ende 1886 Butterfield Str. 3127 

(Armour Uvenue), Chicago, FU 

Riehert, Ed., aus Lühel, vor ca. 7 Monaten 
eingeivandert, angeblih mit Frau und Kindern 
in Drimanter, Wie, 5 b e 

SieboLld, Heinrich Gottlieb, früher in Frank⸗ 
furt a. M., zulegt in Chicago, Hotel Dearborn, 
400 State Str., wohnhaft geweien. 

Soerenjen, W. Chr., alias %., angeblid 3700 
Wentwortb Upe., Chicago, TI. 

Saare, Auguft Friedrich Ferdinand, geb. am 26. 
Auli 1817 zu Selhow, Kreis Greifenhagen, 
Deutichland, fett 1842 in Amerika, früher in 
Momell, Wisconfin, wohnhaft —— angeblich 
vor N bis 30 Yahren verftor en, fowte deffen 


Erben. 

Schmidt, Johann Peter Ludwig, geb. 11. Upril 
1842 zu Glüdftabt al Sohn von Johann Setze 
Schmidt und Unna AYuliana geb. Greve, 186 
eingewandert, zulegt 1892 angebli in Chicago, 
Ill. Erbſchafth. 

Sähneemeik, Elifabrth, ca. 16 Yabre alt, aus 
Fürftenmwalde an der Spree, angeblich bei Kerbs 
rich 464 12. Str, Chicago, I. — 

Schem i z, Hofef, geboren 29. April 1872, im März 
1901 eingeivandert, angeblih in Kebftone oder 
Apland, Wisconfin, 2. E. DO. Weil’ Camp. 

Shwob, alis Shwohte, Eduard, früher im 
MWaihington, betreibt jeit etwa 8 Yahren angeb- 
HG in Chicago, IU., eine Schlächteret ncbft Be» 
flügelzucht. t 

Stammberger Philipp, aus 
Deutſchiand, angeblich in Chleago, Ill. vor 
Fahren verſtorben, oder deſſen Erben. Die Witt⸗ 
we ift angeblich feit 15 Yahren mit einem vu 
wiffen Benede in Chicago wieder verheitathet 
Erdſchaft.) 

In!fer, Karl Eduard, geborm 6. Febr. 1841 
gu Önefen, Provinz Pofen, angeblih in Ume: 
ritka. 

Walliburg, alias Wallberg,. Johbanna 
— deborene Bohnſen, verwitiwet geweſene 

ielſen aus SKierbolling, Schleswig, angeblich 
in Chicago, AU. 

Mohrley, Augufta, aus Breslau, angeblih an 
einen inytwifchen verfiorbenen Vaiern verheirathet 

eiwefen, der in Nafhpille ein Jigarrens und 

— betrieben hat. 

3e 9 Kiemens, Karl Wilhelm Moritz, geboren am 

Auguſt 1875 in Wellersdorf in Schlefien, im 
Aunt 1901 eingewandert, angedlih in Chicago, 


an 


Neues Wort. — „Der reiche Mebgers 
meifter hat breitaufend Mark für das 
Mohlthätigfeitzfeit gezeichnet und nun 
ift. die Lifte nicht einmal veröffentlicht 
torben.” — „Hm, da hat er ich gründ- 
lich verproßt.“ 


Sannoper, 


Marktbericht. 


Ehleago, den 22. April 1902. 
(Die Breife gelten nur für ben Grobdandel.ı 
Getreide und Seu. 
(Baardreife.) 


Winterwmeizen Nr. & roth, 8; Mr. 3, 
roth. RU; Nr. 2, hart, 764—774c; Ne. 3, 
bart, -764—77ce. 
Sommermwetzen, Nr. 1, 754-774; Nr 
a ” 
Mehl, Winter-Patents, „Southern“, $3.70-83.90 
das Fab; „Hard Watents*, $3.40—$3.50; 
Ver — * 
Mais, Nr. 8, GI—HRc; Nr. 3, geld, 62-02 
— * Rr. —— ik Nr. —— ** Sa ; 
. 8, 4ic; Nr. eiß, Re. 
Bu 4sölt; Nr. 4, weiß, 


Heu (Berlauf auf den Geletfen)—Beftes : 
814.00-814.50; Rr. 1, 815.0 -418.30: rg 
811 12.50: Rr. 3, $10.00-811.00:;  beftes 
Braltie, 812.30 2618.00; dito, m. d 88.00 in 

; Nr, 5 .00; Nr, 083.0; 
z. 4 66.00-96.50. en * 


AMuf künftige Bieferung.) 


DWelszen, April 744; Mat 748: ; . 
* — ne Beer re Sud Ik Ge 
@i8, c; ; l 3 
—*— 00 an Si Fe: On 
ajer, Ab ’ a ’ 3 
— — 


Proviftonen. 
Le: Mat 89.65; Juli 89.774; 
Rippen, April 88.974; Mai 9.15; 9.15: 
September 89.25. * —J—— 


Gepbleltes S weinefteife, a 
Se Mei 1. Juli $16.024; ——* 
* . 


Schmalm 
Septembe 


—XX 
Rindpteh: BeRe „Beeves-, 1200 
ı 7.1 35 per 100 Pfund; nu 


ute bis —— 
ge 
u. Egport-Stiere, Kor ; milts 


® 
Iere bis gute Berf-Stiere, ı ‚50; gute, 
en, 


2: Rülbe 
* dies 3 * 0, In 'R ber, 


und, 
t 


gute 
gewöhntihe bis gute, 


sön:!t Unsgefuchte bit defte ( > 
i 8 6 ‚100 Pfund; — — — 
—* 8.54.05; 


8: 

— ae: 05; 
hlers 2 —* fortirte 
: &x M 


Water Str.) 


n abeudpoſt⸗ Chieago, Dienftag, den 22, Apeit 1902. 


mern nennen 
—— — — 


EEE nn anne 
— — —— 


Schwindſucht 


iſt ein bleiches Geſpenſt, welches 
manchem Feſte beiwohnt. Hüten 
Sie ſich vor den erſten Stadien. 
Für Heilung von Erkältungen, 
Huften, Influenza, Heiferkeit, 
befehtwerlichem Athembolen und 
Krankheiten des Halfeß und ber 
“Zungen hat feineandere Medizin 


HALES 
HONEY 


— — 


Horehound and Tar 


erreicht. 
Zu verkaufen bei allen Apotheern. 


Pike's Zahnweh⸗Tropfen helfen in 
einer Minute. 


Hill's Haar- und Bart-Färbemittel, 
ſchwarz und braun, 50 Cenis. 


„Ladles”, per Pfund 
PN feifche, per Pfund 
[4 


Rahmläſe, „Twins“, per Pfund.... 0.12 —0.123 
»Daifies*, per Pfund 0.123—0.13 
«Voung YUmerican“, per Bfund.... 0.13 
Echtveiger, per Pfund 
»Blods⸗, per Pfund.............. 
Limburger, petr Pfund ........... 0. 
D e D d. 
Eier— 
riſche Waare. ohne Abzug bon 
erluft, per Dugenb (Kitten eins 
eſchlo ſſen) 0.153—0.15% 
tiige Mare, obne Absua von Ber 
luſt (Kiften zurückgegeben) .......... 0.154—0.153 
Sier nahgeprüfte ........ EEE 0.16 


Geflügel, Kalbfleifh, wilde, Wild. 
Getlüyel dlebend— 

Kühner, per Bund 

übhner, „Broilers“, das 
ruthühner, per Pfund 

Enten, per Pfund 

Gänje, das Dugend b 
GetiämeL (geihlahtet und Jugerihten— 

Hühner, per Pfund 0.11 b 

Kapaunen, per Pfund 0.12 —0.15 

Enten, gute bis befte, per Pfund.. 0.11 —0.13 

Gänfe, beite, per Pfund 

Truthühner, per Pfund 
Rölber ineihlabter— 

50-60 Pfund Gewicht, per Pfund.. 0.05 —0.05 

IHN Piund Gewicht, per Pfund. .0.054—0.06; 

85—100 Bid. Gewicht, per Bfund.. 0.07 —0.08 

95—110 Bd. Gewicht, per Pfund.. , i 
Bifibe triſche ⸗ 

Schwarzer Barſch, per Pfund 


iderel, per Bf 
te, per Pfund . 
arpfen, per Pfund 
ges, per Pfund... 
ale, ver BDhund zusooonuese 


Brifge Frücte. 


spos> 
Saz5 
dilll — 
a23235 3% 


< 


28 
d 


Uedlel— 
„Jonathans,” gute bis befte, per Faß 
—* Dabis“, per Fab 5 
„Baldiwins.“ Nr. 
„Winejaps“ 

Bonamnen--per Gebänge 

gi tronen—California, per Rifte.... 

r 


75 


Kibthlbh 
s82*s228 


California Navels, per Kiſte 

Grade Fruit, frlerida, per Stifte.... 

Grape Fruit, California, per Kifte.. 2.00 —3.00 

Unanas, per Grate 5,50 

Vreibelbeeren Xerieys, per Fab 4.00 —6.00 

Erdbeeren, die 24-Pint:Kifte 1.50 —2.25 
Gemufe. 


Spargel, ZU. u. Mijf., 2-Dhd.-Grate.. 2.00 
Spargel, Galtf., Rifte 8 Dusd.)...... E 
Urtifholen, per Dukend Be 
Motde Müben, per Faß .........554 4 
Kraut, boll, u. dänifh, Die Tonne.... 
per 
Sauerkraut, 40 Gallonen 
Blumentohl, California, per Erate.... 
Bm neue, per WYyab 
urften, biefige, per Dugend 
Be: erüne, g⸗Buſhel⸗Kiſte 


Ngororetoogon 
es 

b 

3 


anbtlckh 


s mo2 nADE: 
STASSTERHERZREISTZEERN 


3 
or 


| 


wiebeln, rothe, weiße, Buſhel 
wiebeln, ſpaniſche, per Buſhel 
opfialat, per Faß 
Blattfalat, per Kifte 

Sellerie, daS Dusend PBilndel.. 
Tomaten, lorida, 6 Körbe.... 
Veteriilie, das Duper 

Müpen, neue, da3 Yaß 
Spinat, der ak 

Dilze, das Pfund 

Erbfen, California, QYufbel 
„Pie Plant, # Bufbel 
Radieshen, das Tugend Püadchen 


Bohnen: 
Grüne Schnittbohnen, per Buiheltifte 1.50 —3.00 
Wachs bohnen, per Bulhelkiſte 1.75 —. 
Trodene „Peas“, auserleſene, Buſhel 1.70 —. 
„Medium“ 1.65 —1.67 
Braune fmedifche 1.65 —1.70 
Mötde „PidnepB"..uosoreoasseenäseen 2.0 —2.15 

Kartoffeln, feinfte Rural$ und Bur: 
banis, per ODuhel.. 0.85 —0.98 
Geringere Sorten, per Bufbel 
Neue Bermudas, per Yak 

Eüstartoffeln, per Gab 


Todesfälle, 


Nahfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutjchen, Über deren Tod dem Gefundheitsamt Mels 


dung zuging: 


Stumpf, Frant, 12 Y., 6018 Yuftine Str, 
Conrad, Zofeph B., 36 3., 1394 N. Glarf Str. 
eidenfeldt, Chriftiana, 82 %., 155HumboldtBIpd 
Strehlon, Wilbelmina, 77 %., 1844 Rice Etr. 
Thalftem, George, 2 I, MIN. Hoyne Upe. 
Eilverftein, Yoief, 15 I, 3 W. Madijon Str. 
Schmidt, Minnie, 31 I., 518 R. Hermitage Ave, 
39 MeReynolds Sir. 
Timrod, Mary, & I., 837 Jadion Blov, 


Wenzte, Calle, & 3., 
Kasper, Minnie, 7 $,, 58 @. 19. Str. 
Eharer, Elifabeth, 68 J., 1525 Perry Str. 
Untub, ee, 5 %., 233 Augufta Str, 
Kodhim, Yuftina, 74 I., 118 Willow Str. 
Ehur- Maria, 72 3.,800 14, Blace, 
Wennerftrom, Clara, 68 I., Petbany Keim. 
gen MWilhelmina, 66 Y., 166 Milton pe, 
ueller, BVeter, 62 3., 929 Soutbport pe. 
Dadermann, Conrad, 60 *., 6158 Morgan Str. 
Otto Carl, 39 X., 149 Nortd Une 
Ehmed, Anton, 35 I.. 1341 N. Maribfield Ave. 
Shuhlinann, Louis, 46 I, 111. Wajhburn Une, 
Berg, Peter Q., 11 2., 10736 Wentworth Une. 


* 


— 
44 


6 


— 
Saste 


3 


Heiratps-Lizenfen. 


— 


Folgende Heirath3=Lizenien wurden in der Dffice 
bes Gounty:Clerts ausgeftellt: 


Paul S. Clarke, Katherine Knapp, 4, 20, 
Wilhelm Adolf, Barbara Schweißer, 
Martin Hedeman, Donna Anderfon, 26, 21, 
Luther Howard, Mary Williomd, 2, 3. 

Otto E. Bandlow, Pauline E, Hamp, 29, 24, 


done Rulat, Anna Terba, 38, 24. 


2, 2. 
26, 21 


dert Montgomern, Minnie P. Bolzin, 25, 18. 
& Hm Gavenep, Nora fFrlone, 35, 3. 
ugene S. Ryner,. Gargline Peterien, 0, 2, 
odn Deering, Elizabeth Norfus, 46, 36. 
gnacy Wisniemsfi, Salomea Mitiena, 24, 24, 
John PB. Behmiller, Rellie * 80 
rank. Tiechanowskli, Lillie Rowida ‚ie 
eo Weith, Bertha Burandt, 23, 24. 
Aulius Gebauer, Iennie Iobnion, 24, B. 
nd Hanfen, Marie Sorenien, 28, 19. 
aldemar B. Frajer, Lorraine €, Goft, 24, 19. 
tank: MeGuster, Gatberine Adern, 24, 
mil Holzinger, Mary Zeibami, 22, 21. 
ofef Midalek, Barbara: Taufh, 5, 9. 
erbert Roberts, Margaret Dennijon, 21, 18, 
er U. Smith, Hattie Alen, 37, 3. 
ntoni Wrobleisti, Jolie Nowida, 33, 19. 
Daniel I. Sullivan, Martba Behn, 3, 21. 
Thomas W. PVryor, Katherine Tuby, 23, 21. 
Sharies Edert, Margaret Edert, 2, 31. 
tan? Bonkosty, Stanislawa Prypbilinsta, 28, 17. 
erman ESchoiheman, Caroline Radow, 4, @. 
nton Kraufraemer, Johanna —5* 38, 0. 
SL Mayen Sertutr 6, Selm, 
Vhilip 3. Maguire, ie a 
26. 
Mary Sablborn, 32, 34. 
Grottv, 3, A. 
) rt N 46. 
ctie . 
> ı B, 2. 


er Dan; ern I. 
er ' 

Mina 3. i blems 3. 

Ru u Ö RM 24, Beiaia = ie * 21. 


Chad... fon, Margaret r 

ie Ö — — pur ie, 

Edward M, Erein, Ellen iiber, 47, 34. 

Marcin Bläcel, Antela Riemczura, 3, 21. 

Benjamin & Sher Rora hg 2, 3. 

George Spellecy, Anna M. Gorm 3 * B. 
ıt, Emma —— 


Atel ” , 8. 
adid U. Taylor, Aoe in, 30, 
f 9, 3. 
. Bauer, die UAnderion, %4, 21. 
ihin 3 Smith, a, 
Harry W. Todd, 


rancid Waitr, 24, 19 
arrela ©. Yoned, 4, 2. 
Ehefier DB. Reed, Kate W. Ellis, 38, 27. 

Sebaftian — Ban KRorvalinsta, 2, 19. 

Nfber Rofelter, Maria &. Eafey, 30, 2. 

George DB. Yobanien, Mathilda Bremer, 36, 31. 
is * Emma Bach, S, 8. 
iMllam Lehm, Balentine Parrott, &, 2 
Beozge Mushorn, HYofephine Goot, 32, 28. 

Achn Diuciaätt, Frances Teplinsta, 3, R, 
Dennis Organ Margaret Gallagher, 20, 29. 
tederit Hayes, Minnie Refenre, 31, 24. 

—— B. Britt, Diabel Peterfon, 22, 2%. 
oicich Wandzala, Warp Ranidyem ka, 21, 10, 

a} Senefo, Angelo Ruflo, 25, 19. 

& ep & ittmann, Anna Meyer, 9 2. 

Kuther E. Rogers, Dorothea €. Gallup, W, 19. 

Een Endet, Aniela Dietowna, 24, 19. 

Deter Deja, Zulia Gzarapata, %, 2. 

Sohn Koiysy, Maggie Lubinsta, 2, 18. 

u Boshardt, Anna Schenkel, 25, 29. 
Lalter MeCloſsky, Eſther Olſon, B, 8. 

Arnold Linan, Catherine, Start, 68, 6. 

Raymond E. Erob, Mary R. MacDonald, 2, 19. 

Edward B. Vurdon, fFrances U. Kennedy, 36, 30. 
ames . Griffin, Katbryn Deoling, 24, 21. 
ne Rerftin Ülerfen, 30, 3. 

Daniel Warren, Ellen Yohnfon, 26, 23, 

William Schueegad, Barbara Ylifon, 32, 31. 

Leonbard Rommert, Thereia Shuls, 7, A. 

Manfred W. Mofton, Louife H. Forigtde, 27, 19. 

George Latorray, Elifabetb Laduranty, 39, 8. 

Louis Bont, Anna Stajzyt, 26, 23. 
ant G. Kelly, Glara RR. Stage, 3, 9. 

Hohn Wheeler, Mary Kehoe, 25, 27. 

Charles KHolftrom, Bertha Moore, 31, 8. 

Louis Schroeder, Lizzie Kramer, 21, X. 

De Etopfa, Andela Flordom, 25, 20. 
man Muthenberg, Louife Zell, 2, 20. 

Kohn E, Conlon, Margaret DB. Wofe, 4, 2. 

Suftav Salben, Helene Schafer, 45, 4. 

Lewie %. Garlton, Yeiite Maffen, 97, 77. 

—— 9. Clark, KHattie M. Marihall, 24, 18. 
iheel Olto, Karoline a 8, 28. 

Gecil 8. Prefton, Unna D. Üherns, 3, 2. 

Arthur M. DiiE, ay Little, 40, 30. 

Raymond Hurft, Erna Kupper, 25, 22. 


Scheidungsklagen 
wurden anbängig gemacht von: 


Eliga E. gegen D. €. Lajfer, wegen graufamer 
Behandlung und Ehebruds; Paultna gegen Andrew 
häffer, wegen graufamer Behandlung; Thomas 
. gegen Rettie Yehncot, iwegen Ghebruds; John 
. gegen Maggie Smitb, wegen graujamıer Vebands 
lung; Millie gegen ng Dukes, wegen Ehebruchs; 
Nannie G. gegen Chas ©. Kanes, wegen Trunk⸗ 
ſucht; Ida gegen Erneſt Laſch, wegen grauſamer Be— 
handlung; Annie gegen Julius Lempe, wegen grau—⸗ 
ſamer Behandlung; Lilllan gegen Frank Caſey, we: 
en Trunkſucht; Roſa gegen Charles Moore, wegen 
erlaſſens; Madge gegen Charles GE. Wagner, mes 
gen grauſamer Behandlung und Ehebruchs; George 
gegen Anna Ziedow, wegen Verlaſſens und Ehe: 


bruchs. 
— — 
Bankerott⸗Grklarungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Bundes-Diſttilts-Gericht nach: 


* Anderſon, Verbindlichkeiten 800; Beſtände 
— 


Hamlet C. Kidawah, Verbindlichteiten $1,100: Res 
ftände $300. 
Edward N. Graehle, Verbindlichkeiten 8300: Bes 


ftände $20. 
George E. Bape, Verbindlichkeiten 4,600; keine Be: 
ftände. 
— ———— ——— 
Bau⸗Grlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an 


en, 2:ftöd, Brid Sylat, 1190 Roscoe Str., 

A . ” 

Fred S. Ehfener, 1:ftöd,. Frame Cottage, 1990 Dats 
ley Üpe., 81,400. 

Potter Palmer, 8ftöd. Brid Upartment-Gebäude, 
350 Lincoln Part Piod., $150,000. 

Albert Fuchs, Ieftöd, Brick WUpartment: Gebäude, 
2046 Kenmore Uve., $40,000. 

dert Fuchs, Ieftöd. Brid Apartment: Gebäude, 


1354 Lawrence Ave., $22,000. 

Wiliam Trader, 1:ftöd. FramesCottage, 1894 N. 
Daflen Ave., 81,400. 

ge 2:ftöd. Brid lat, 44 Marten pe, 
2,000. 

Albert Fuchs, Asftöd. Brick Apartment:Gebäude, 

8 EB, 3:ftöd. Vrid Flat, 559 Racine Ape., 
7.000. 

. Holman, 2eftöf, Vrid Store, 121 MR. » Moben 
; . Sohnfon, Zeftöd. Brid Flat, 161 Palmer 
Square, $6,50. 

Anguit Kuhn. 2eftöd. Brid:Anbau, 

Mrs. VB. Vitotite, Ieftöf. Prid Store, 195 Forguer 
Str., 85,30. 

U. Baulion, 1:ftöd. Frame Cottage, EB N. 8. 

George I, Echardt, 1-ſtöck. Frame Cottage, 957 N. 
Harding Ave., 81,000. 

Jakob Van Bruggen, 1ſtöck. Frame-Cottage, 161 

Sohn P. Bun Drunnen, 1:ftöd. Frame Cottage, 
237 W. 110. Place, $1,100. 

Auauft Veonlid, 1:ftöd. Brid-Unben, 32 MW. 12. 

Q. Brylansti, 

BDlace, $1,300. 

2, K. Davis, 2:ftöd. Brid Flat, 6056 Peoria tr, 
84,000. 

Suft. Schultz, 1-ſtos. Frame Flat, 4412 5. Mpe,, 
423,00. 

John N. tes, 2:ftöd. Brid-Barn, 149 Douglas 

Wiltem ZIpsH, I-ftöl. Frame Cottage, 3008 &. 2. 
Court, $1,200. \ 

— — — — — — 


1340 Lawrence Ave., 828, 000. 
Str., 84,000. 
912 Artefian 

Apde., $1,100. 
Ade., 31,18. 
110. Sir., $1,000 
Str., $1,000. 

l:ftöd. Brid Cottage, 845 31. 85. 
Qlvd., $1,000 

Der Brundeigentgumsmarrs, 


Golgende Grundeigentbums-Webertragungen in der 
Höhe von HI) und darüber wurden amtlich einge: 
tragen: 


Aftor Str., 155 F. füdl. von Burton P., Weftfr., 
75%130, William Mepjenderg an David ®. Kones, 
&55, 000. 

u Str, 10 F. mweitl. von Desplaines Str., 
Sübdfront, {>18}, 3. A. Watjon an Thomas 

€. - Platt, $25,000. 


8. Etr., 19 F. weſtl. von Kimbark Ave., Nord⸗ 
front, 50x166 8:10, €. ®. Fenimore an Albert 
2. Harris, 812,250. 

19. Str., NordoftsCde Wood Str., Südfront, 4X 
125, U. 3. Sptol an John X. Novat, $10,000, 
42. Place, Grundftüd 144, 174x160, F. € Jeffrey 

au Peter 9. Bed, 8,000. 

Maerion Blace, 10 F. nördl. von Divifion Str,, 

Ditfront, 25X107, 3. €. Waldorf an Edward E. 


Operfield, $7,500. 
44. Str, 86 F. meh. von St. Latvrence- Ape., 
S. Wolbah an Levi 


Nordfront, 16 2:3Xx118, M. 
Abt, 87,500, 
Pincennes UApe., Nordoft:Ede 42, Str., Weitfront, 
50%x.140, M. €. Beet an me. M. Utt, 87,500. 
46. Etr., 246 F._dffl. von Woodlamn MApe., Nords 
front, 16.81X12 1:10, © W. Wagner an Louife 


R. Eming, $6,500. 
Ablend Ave, Südweil-Ede 15. Place, Oftfeont, 


tt., 150 $. Öff. von Kimbarf Ade., Südfeont, 
S. 8%. Tompkins an Edna Harmeyer, 


‚000. 
Evans Ube., 184 FF. nördl."bon 67. Str., Weltir., 
24x121 9:10, 8. 7. MeShane, an Henry ones, 


85,500. + 
13..Str., 79 ®- dfl, von Jeiferfon Str., Nordfront, 
25X110, E.\Edftein an Frant Prochasta, 85,200. 
Stony Aland ne. ,Sübmweit:Ede 37. Str., Dftfr., 
141x120, R. Kahn an die „Bank of Commerce“, 


4.50. 
Yale: Upe., 105 $. füdl. von 69, Etr., Weltfront, 
50x13, &. Vorter an Xoieph EC. Eming, 84,10. 
Sancod Ave., 196 $, nörbl. von North Ape., Oftfr., 
235x177, 2. Rrauje an Yobn, Hewitt, $4,000. 
Senefhall Str., J. nordl. von Root Str., Oft: 
front, 25X1283, U. Brennen an Lucien 8. Gilbert, 


‚Sm. 
Pr Str, 174 8. dftl. von Elizabeth Str., Nord: 
front, MX18, €. 2. Larfon an Erid Larfen, 


8,500. 
Überdeen Str., 139 $. fühl, von Taylor Str., Weit« 
front, 43X1NT, 8. Mt on Murray Wolhach, 


500. 

Pen Barfmayn, 372 F. Öftl. von Stewart Ane., 
Rortfront, BX704, 3. ©. &. Lampablı® an Or: 
rin ©. Wallrath, 83,200. 

Satondale Une, Siüdmelt:Ede 16. Etr., Oftfront, 
T5X15, M. Kolmgren an Gliga SBerriugton, 


83,00. 

18. &t:.. 66 5. well, von Morgen Str., Süpdfront, 
44X108, ©. Sichy m Fran? Mencl, 9,850. 

Emerald _Wpe., 50 8. nördl. von 18. Str, Weltfe., 
7x1, 9 W. Se an Ida M. Welten, 32,800. 

Boni GE Wilden an Mer $. Bocg. MON 
4 | . Mi an ler $. 82,70. 

Dıedilan, Str., 250 $. meitl. von ©. Une., 
Nordfront, 810x121, I. Wilder an Edwin ©. 
und Dice G. Foreman, $2,594. 

Gleveland Ave, Grundftüd 470, MEXTIH, Barbara 
8, Weber an Jaccd S. Hosland, $2,500. 

Monticello Ude., Nordiweit@de Potomac Une, Of 
post 2a €. €. DOverfield an Yalob E. Wale 
orf, . 

Itving Dark Ude., Nordoft:&de Monticello Aye., 
Südfeont, BIX135, %. U. Sammers an Annie M. 


Wood, 
N. 2. ne Südweh-Gt: Bloomingdale Road, Ofts 
5 200125, F. Breit an rt J. Garling, 


Are., . fübt . Str., , 
a DE 
de., 186 $. nörbl. don 22. Str., kr 

Ü. E;pmansti an Aofefe Gurgensii, 


EL m Su Mt 


Uderman, $1 


en -nördl. RL etr.. v 
Braten 


Oftfeou x, U. Cool an Frant 
————— 


une 
« X 


ihn . . . 


Eine Bl 


t-Kur frei verſandt 


1 r 


Eine freie Berfuhs-Behandlung jedem Peidens 
den privalim per Yon überfandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine fhredlihe Kranlı 
heit — Die Heilung ift dauernd. 


Ei eie Berfuchs«: Behandlung wird Ders 
dr nn State "era Verdlape e bie ae 

4 aller 
ke en ae &s wird viel geitrits 


iten gebeilt werden fann. 
aber xhbetjaden find 


ten über bdiejen Gegenftand, ‘ 
unleugbar und müflen anerfannt wızden. Die Wir 
fung Diejes neuen Mittels ift merfwärbig. Der 
Urzt, der das Inftitut unter fi$ bat, t 
eine lange und mweitreihende Erfahrung in der Des 
handlung dtefer Biutkranfheit, und bor ungefähr 

i Jahren, nah einer langen Reipe von Unter 
fand er ein pofltives Mittel, das Die 
Birtung des Giftes aufpebt und unjhäplih maßt 
und e$ aus dem Körper entfernt... Da er perfönlig 
viele Hunderte Fälle unterfudt und fi mit jebem 
— dieſer Krankbeit vertraut gemacht dat, kam 
ine Entdegung gang natürlih und bat ihm nie 
berjant. ine feiner neuerlichen Heilungen war ein 
faft hoffnungslofer Gall, da durch die Krantlhelt 
das Haar ausfiel, und der Körper mit einer Mafle 
eiternder Wunden, Beulen, Pleden und unanges 
nehmen Gntftellungen bedbelt war. In ein paar 
Kagen war die ganze Außere Haut geheilt und auch 


verfallende, 
Schwache, Teidende 
in 15 bis 30 Tagen 


war Beſſerung in jeder Oinſicht mb. Eins 
turze Fortſegung mit dem St eine no 
Höndige Heilung zu Wege. 

Die freie Verfuchs-Bedandlung rettete »iele Die 
font dem frühen Xode verfallen mwäsem, und biefed 
war der Bined welcher das Ynftitut weranlahte, diefa 
Dfferte gu machen. In allen fyälen, we die Wuns 
den die Kranipeit deutlich bezeichnen, SIennt der Leis 
de den Namen und die Ratur des Beiden! volls 
towimıen, aber viele die diefe Krankheit ererbt ober 
fh kürzlich zugezogen baben, follten fi an das Yuftis 
tut megen eines Piiilare Bude: wenden, daß biefe 
KRrankpeit ausführlih beichreibt und «benfallg die 
Wirkung ihre neuen Mittels, Sifilide,’ erflärk, 
Shidt Euren Namen und Udrefle an das State Mes 
dieal Anfitut, 184 Elektron: Gebäude, Fort Wanne, 

nd., und fie werden Eu die freie Berjuchsbebands 
ung portofrei juſchiden, welche den Leldenden fol? 
wunderbare Erleichterung verſchafft, ſolch' ein ent⸗ 
üdendes Gefühl der Freude über ibre erung 

orruft, die fie nölig für alles frühere Leiden 
und Berzagtiein welche frühere freblfhläge Berar- 
ledten. entiöäbigen. eibt beRiumms heute DI® 


Männer geheilt 


durch die nene elektro<hemilche Behandlung. 
34 Babe Tanfeuden geholfen, Die Aräuerwaren, wie Zt 
3d; heile Eud), um geheitt zu bleiben. 


Es iſt keine Frage, Euer Befinden iR wie Euer Unsf 
mernös, 
untwbige Träume, und 
N en. Ihr toi 


i Eurem 
dabt, Euch eher verichlechtert, als gebeifert haben. 
Jetzt hört auf mid. so 


tbigt, f 


eingeflist 


entura⸗ 


chen, 
ifelnd. Euer Ehlaf wird geflöst durch 
‚Ah ame: mübe und mit re 


ſeid ſchwach, vud wi en 


- br 
5 alle Mepifamente, die Abe 


Kein Tropfen dom ti Medizin, den je Gntem Magen 
—— und nn Zen en Beram? 
er 


deu ni 

in den Rerden der —— Es 
—— drtlichet Beband 
ethode karicen, ſo ſichet wie Ihr das 


ner 


gebe Euch eine dahin lautende gejeglide 


st im Magen oder Leber oder Nieren liegt, jomberm 


iM ein örtlies Leiden, und 
. A werde ud fo fiber mittel mein , 
Viper ie hr tes Kacsiiht jcht, nah 
arantie 


Ich heile auch, ums geheilt zu bleiben: Arampf- 


Ich pin 
eu 
4 \ Jarht babe 
Der Wiener Spegial-!irzt furiee I" 
nur Männer. 


Samftag, 8.30 Borm. bis 8 Uhr 


und »ie furirt geblieben 

mwaten, von 
Underen gethen 
Ahr deun biefe Gelegenheit nicht forest ergreifen? 


Spreohstunden: Montug, Mittwod, Eau Sm nn = 6.% a * 


aderdrud, verlorene WManneskraft, Bintwergiftung. 
über: 


ubreik, 


ie don = 
te Bas 
für Eu thun. weshalb Wollt 


und veriveife Euch mit Grie wenn i6 
i t ebradt ik, 
ſolche Mitthel hen Ti, it, auf Fülle, ich 
u 


sten unb 
e, Tann id 


* 
— 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 
Das erfte Deutfhhe meriginifhe Zuftitist in Den Ber. Staaten, 
246-248 State Str., nahe Jackson Bivd. 


”SCHROEDERS 


65-467 MILWAUHEENAVE: 
Be COR CHICAGO AVE 


Dollitändig PREI ohne Roiten 


werden unfere allgemein berüßmten Bruchbänder von unjerem erfahrenen Bendh-Gpezialitiem ange 
pabı.— Gute, mit leder Übergogene Bruchbänder, einfeltige von GGe aufwärts und doppelfeitige won 


1.25 und böber, 
rungen zu balbe 


irgends fo gut und billig zu faufen. Vruchbänder mit ben neueften” WBerbeffe- 
Preifen. linfere Unterleibsbinden und Nabelbruhbänder 


find überall als Die 


beten bekannt. Vorzüglich paflende, dauerhafte Gummiftrümpfe für Krampfadern und geſchwollene 


Beine werden nah Mah angefertigt. 


ür einfeiti 
65€ onen . 


bends Lis 9 Uhr offen, — 8 bequeme 
Bıudh:Spezialiften. — Frauen werden auf 


Kume. — 


für Doppelieitige 


Ss 1 +25 (alle Größen), 


rele Unterfuhung dur 
ame bedient. e 


unfere 


ven einer 


HENRY SCHROEDER, 465-467 Milwaukee Ave. 


Herndon Str., 180 %. nörbl. von Waveland Ave., 
Oftfront, 30X123 9:10, 2. Miller an Charles O’s 
Gonnell, $1,500. «» 

Nobey Str., 360 %. Fü. von B. Str., Oftfront, 

„34 7:10%X128 58:10, ©. W. PBromning an Gla=- 
rence Price, $1,50.*» 

Armour Aue., 100 $. nörbl. von 73. Str,, Melt: 
ront, 453x118 58:10, ©. ©. Walrath an Hohn 


H. 5. Lampadius, 81,50. 

Turner Ade., 316 F. jidl. von PM. EStr., Weftfr., 
HX15, M. H, Sangefand an Anton Madata, 
81,100 

Crdſtal Stri, As F. weſtl. von Rodwell Str., Nords 
Bam: 24x12], R. Brand an Williem Frey, 
81,075. 

Kutäinfon Str., 18 . meitl. vun W. 47. Xbe., 
Südfront, x125, Luzerme D. Lowell an Arthur 
W. Diekinfon, $1,000. 

Welfren Etr.. 49 5. Meltl. von Afhland Mpe., 
Südfront, FOX13, E. Mendel an Henry’, Aohns 


116. Str., RO $. mweitl. von Prairie Une, Süpdfr., 
2x0, &, Friedman an Dlaf ©. Underfon, 


81,000. 

12. Vlace, 72 5. teftl. von Throop EStr., Eüdfr., 
94124, %. Kolar an Annie Ientins, $1,000. 

Lloomingdale Ave., 192 FF. mweitl. von Weftern Upe,, 
Südfroni, KX124 2:3, Samuel Jacobfen an Ya: 
me3 ®. Sanien, 81,000. 

Vincennes Abe., 67 #. jitdl. von 44. Etr., Bftfr., 
DAX1263, U. Beilfeld an John P. O'Brien, 
8100. 


Starker Schutz 


Unſer großes diebesſicheres Gewölbe mit 
feinen maſſiven Thüren und ſeinen 
ſchweren Stahlwänden, bietet den größt⸗ 
moglichen Schus für Eure Wertbſagen. 
Lein Schloß dem anderen gleich. ae 
Scılüfiel ür jedes Schlob. Ihr nehmt ei« 
nen, wir den anderen. 


Bores S3.00 per Jahr. 
INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Ysland Ave., 
Ede Smangzigfte Straße. 
Dfien Samitand Bis 7.30 Abends. 
x. 15ap,didofe, im 


THE HAYES DENTAL ASS’N. 


Weißer 10 Jahre in 
Sierel Cooper & Oo. 


209 Slate Sir. 
Unſer jpezielte® $8.00-@ebiß, 


Diele-WoE - I. 2 a % .$5.00 
ee... 54.00 


Die Dayed Methode des Unszichend ift abs 
folut ihmerjlos. 

Reine Berehnung für Ziehen, wenn Bühne beftelit 
werben. — Er uc — en in jedem Zweig 
der Zahrarznei . — Ülle Urbeit garentirt. — 
Unterfugung frei. 

E. P. HAYES, D.D. S. 
ap6, bibofou, im Tel. Sarr. 4093. 


— — — — — 


Heilt Euch fell 


fon, $1,0W. 


Specifio 
Deilt im 
mer alle 

KReankyer- 


Brudleisende 

ern 

owie alle an Dem, 

rümmungen dei 

Rüdgrats, der Beins 

* und iyüße Deidendem 

A main ai meine 

neueften Apparaten vopate geheilt. Bru ex,? 

derihiebeue Sorten. Leibbinden für jhiwaden Beib, 

Dutterihäden, fette Leute und Nabelbrüde, Gummis 

fe für Krampfader, Geradehaltes, Krüden, fünf» 

che Beine n. |. —— 
bander 50 Cents und auf« 
worts. Beſonders eipfe hle 
i& mein neu erfunbenes 

Brudband. weldes einge 
übrt ift in.der deutihen 


znee. 3 ift das ticher- 
k ——— dauerhafte 
weiches Zag und Nadı 
erzielt. DR. RIBERT WOLFERTZ, britant, 6 
Fith Ave.. nabe Ranbolpyh Str. Spegialift für Brüs 
de und Berwadhiungens bed Abrpers. Auch Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen erden von eines 
Dame bedient. 6 BrivarBimmer zum Anvallen. 


wenn ber Mors 
8500 Belohnung, 7°" ızıiar 
Würt! nit der bee im ber Melt iR. Wr heilt ale 
* — Leiden der Nieren, 
\ Leber, Qungen nee 
Sery, ferner Khen⸗ 
matiämnd, Nerpens 
Ihwäde, Ropf: 
fSmer;, Rüden» 
I&merz, folgen don 
Yusfhmweifungen, ’ 
werlorene annbats 
keit, alle Sramenleis 
den unf.w. Wenn 
oe Medizinen nit 
sebolfen haben, Dies : 
8* fe Gürtel wird 
TI Euch fider belfen, 
Breis iR 95, 10 und B15. 
a ee u en ea 
ift », nabe ndo * ce qo. 
Uxch PA offen Bis 12 libr. 130l fabthe® 


Ein unfhägdares Nittel 


#t Dr, Lemfes Kalifornifder Kräuter-Thee ae 
gen Nieren- und Blafenleiden, fo auch gesen 
Kopf-,, Bruft- und Magen-Statarrh, vertreibt aus 
bem Rörper theumatiihe Schmerzen, regulirt, 
den GStuhlgang, befeitigt gelbe Geſichts- oder 
Reberfleden, indent diefer Ihee die Leber im, 


+ 


Ordnung bringt und das Blut gründlich reinigt; \ 


wertfuoll bei Sttuderitankheiten, gegen. hikige 
Sieber, weiblide Kranlheiten bei Jung oder Alt, 
in den Wedfel-Jahren bringt diefer Thee Hilfe; 
toerthvoli bei umterdrüdten Monatäregein, 
weißem Fluß u.f.re. Fraat in Abothefen nad 
Lemies Ktränter-Thee, oder IKreibt an die Dr. 
9. €. Lemie Medicine Go., 822 &. Halkted Etr., 
Ghicags, AU. Probe irei. Preis 25c-und 50c die 
Bor. bibofa* 


DR. J. YOUNG, 


Deutiger Gprsiab rt 
f. Uugens, Ohren, Naien: u. Bald 
en. audeit Diefelben gründlich 
urd jdunel bei mähigen Preijen, jchmerzies 
ned u en newen ber 
Re ientatarrh und Schwer: 
örigteit wurbe Zurirt, mo anbere te 
sr . Dliehen. Mind —* a 
« Unterf .— 
UT. 301 winestn — 
8 Borm. bis 8 Abbe, Souniags 8 18, 


re 


— 
* 


» 
* 
ohne © merz getra en wird und ne Peilung u 


— 
F 





EEE 


ze 
vn. 
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——— 
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Eine grossartige Liste 


außerordentlicher Werthe 


Für Mittwod, 


Ertra nichrige Offerten- in 


Rleiderftoffen für Bamen. 


Se ſchwatzes iriſches Poplin, extra Meine 
ne Pe ae ſchwarze ganziwollene 
tnetta, er Mittmod, 

ver 9 68c 

50 Sküde ganzivollenes Batift, Voile und Nuns 
Erin: ihwar; und alle neueften 48c 
— dieſem Verkauf, Vd., 

50e ——— Albatroß, ſchwarz und alle neuen 
wun ſcheus wer then Farben, paſſend füt Wailſts 

und Kleider, bei dieſem Berlauf, 

per Yard 

59zÖll. fchwarze ng brocaded Satin appres 
tirte ‚Prunelin, bübihe Figuren, föfteten früber 

68c und se, für Mittmod, 

per Yard 


Schul: Bepartement. 


Beine Opera Stippers für Damen, gas 58c 
rantirt nicht zu ‚trennen, alle Größen... 

830 Uhr Borm. — 1 Partie Heel und 
Sprin eel Schnür- und Knöpfihuhe für Da: 
men,. Odbs und Ends unſerer $1.00 bis Pa 
81.50 Sorten, ſo lange ſie vorhalten 

2 Uhr Rachen. — Ods und Ends 
81.25 bis 2.0 Männer-Shube, Schnür= 
und Congreß-Schuhe, angebrodh. Größen.. 


unferer 
750e 


Anterzeug und Hemden. 


Merlno halbewoll. Unterzeug für Männer, in 
Raturfarbe u. Camel's Hair, ſowie fancyh 25e 
geripptes, zu 75e, 5Sc, 48c, 3Se u. 
Seine mercerfiged Leibhen für Damen, ärmels 
108 und fange oder furze Aegmel, fomwie feine 


ſpitzenbeſezte Umbrella-Beinkläder, 18c . 


su 58e, 48c, 25e und 


tbige Percalesgemden für „Männer, neue 
— nebſt zwei dazu paſſenden Bu. c 


‚gen, alle Größen, zeg. zeg. Preis 656, zu.. 


nr Band und — 


250 WBolts ganzſeüd. Sateen-Band, Nr. 

ſpezieller Bargain, 

878 Stitde Cream orientalifhe Spiten, alles 
neue Mufter, ein grober Bargain, 4c 
per Yard 

675 Stüde Cambric beftidtes Edging, von 4 bis 
7 &oll breit, werth aufwärts bis 26, 

acht, für ·* 


Blouſen "Skirts, etc. 

Se arate Blouſes für Damen, ſchwarz und grau, 
—— — großer Werth 2 9 
zu $498, ſpeziell + 
Srühfahes:Capes, Seide Brocaded 
durchweg gefüttert, fveziell 


Spe = ell von 9:30 His 10.30 Vormittags 


—Sleiderröde, gefütteet und mit Glounce 2 
fest, — $1.48 Werth, 
ipegiel...- 


Steingul- ut- und Glaswanren. 


Amitirt g e⸗ 
ſchliffenes Glas 
4:Stüde Butter 
Set3 (1 Zuderz 
PRomfe, 1 Buts 
ter » Tefler, 1 
Löffel » Behäls 
ter und 1 
Rahmtopf), 


re 1 6 c 


nn Biers 
früge, mit das 
jed Inttials 
Dedel, „ 


und Tud, 


+ 


Praune glafirte 
Milchtöpfe, mit 
Holzgriff, feuer⸗ 


Stüd 


Wir haben ein großes Lager febenbi I: 
Goldfiſche, Aquariume, See⸗Muſcheln, Fiſch 
Futter etc. zu niebrigften Breiien. 


»  Groceries. 
Golden —— 
JBrl.⸗Sack. ... ....- os... 
Zofes Patent:Mehl, 5 Pfund 
für 


1.85 


Heiner Santos Kaffee, 
per Bid 
Mexikaniſcher Java Kaffee, 
Ber Did... N oneerenenonnnenesese . 
Schr gemiichter Probethee, 

Bid 


—* Zucker-Korn, die Büchſe 


4 ..... 


Beats round frühe JunisErbfen, 
die Büchfe zu 
Muftard-Sardinen, 5-Größe, die Buüchſe 


Reis, das Pfund 


Santa Claus Seife, 10. Stüde 


Deutihe und amerifanifhe KHla- 
vierinduitrie. 

Ueber die jegige Lage der beutfchen 
„Bianoforte = nduftrie” und ihr Ver 
bältniß zur amerifanifchen Ausfuhr 
bon Klapieren brachte die „Yrankfurter 
Zeitung” neulich folgende interefjante 
Gegenüberjtellung: 

In Merito macht fi) die amerifa- 
nische Konkurrenz immer unangeneh- 
mer bemerflich, audy England und die 
englifhen Kolonien merben bon ben 
Ameritanern faft überfchwemmt und 
fogar in Deutjchland jelbjt merben 
Verfuche gemacht, der einheimijchen 
Klavierinbuftrie zu jchabden. Was bie 
MWünfche der deutſchen Induſtriellen 
betrifft, ſo ſind dieſe in beſonderen, 
vom Vereine deutſcher Pianofortefabri⸗ 
kanten beſchloſſenen Anträgen zum 
Zolltarif niedergelegt und begründet 
worden. Es iſt bemerkenswerth, daß 
dieſe Anträge im Ganzen feine „pro= 
tektioniſtkſche — tragen’ und 
bon einem „beflern Schuß“ nidhiß mif- 
fen mollen. Vielmehr befürchten die 
Inbuftriellen, daß allzu Hohe Schub» 
30lle nur dazu beitragen, Die Bollner- 
bandlungen mit dem Ausland, nament-» 


- lich mit dem für unfere Klapierinbuftrie 


als Abfatgebiet fo wichtigen England, 
zu erfchmweren. 
‚Einzig den Ver. Staaten gegenüber 
+ fönnke bis zu einem Zollfa von 70 
ME. gegangen werden. Die Amerilaner 
erbeben einen Werthzoll von 40 Pto- 
zent. Ein deutfches lavier im Werth 
von 1200 Mark, nach Amerika ausge⸗ 
führt, zahlt 480 Mt. Zoll, ein amerfa- 
nifches zahlt nach dem neuen Tarif, in 
Deutfchlend nur 120 Mt. Infolge die- 
er abnormen Verhältniffe ift das ehe- 
blühende Gefhäft mit Amerita 
lahmgelegt. 
Die Alavierinbuftzieifen wünſchen 
ferner, daß die Einfuhr ſolcher im In—⸗ 
lande erzeugter Hölzer, die aber in der 


fur den Klabierbau nothwendigen Qua⸗ 


Ittät bier gar nicht mehr zu beſchaffen 
ſind (Ahorn, Birken, Hainbuchen, Er⸗ 
len ruſſiſche Kiefern, Birnbaumholz), 
nicht mefentlich beriheitert werbe; noch 
') weniger follte, baß Slangholz (Fichten» 
und Zannenholz in —— 1 

gt 4 r 


den 23. April. 
Waſchſtoffe. 


8.30 bis 9. 20 Vorm. — Everett 5— 
Kleider-Ginghams, in ſtarrirungen und 43 c 
Streifen, per Yard 
Andigo blaues Galico, die befte Sorte 63c 
B, merth 10%, er Mittwoch, Yd 

Meihes Lamn mit mercerized Satin-Streifen, 
toftet jonft 10c, während diefeß Ver: D3c 
Lauf, per Vard.................... 4 
Weihes perſiſches Lawn, ſehr wünſchens werth 
für KTommunion-Kleider, werth We, 22 
per Yard a 
Schwarzes Sateen, permanente Appretur, 34 
Hol breit, diefe Qualität foftete fonft 

1236, muß verfauft werden, Yard 


Ber arößte Hofen-Verkauf 


von bem Shr je gehört Habt. 

Mittwodh 8.30 Borm. — 500 Paar Ars 
beitShojen für Männer, aus ftrift ganzmwollenen 
Eaffimeres und Worfteds gemacht, elegante Par: 
tien unjerer regulären 81.50 bis $2.00 Hoſen, 
aut gefchneidert, jo lange fie vorhalten, — 
per Baar 

(Nur ein Baar an einen Kunden.) 


Rorfets. 


8.30 bis 9.30 
Norm md 2pHt3 
3Nachm. — Odds 
und Ends unſerer 
Muſter-Korſets, gut 
at und ute 
Mujfter, alle Größen, 
vol . wertb‘ 50 biß 
600, ſpeziell I 2 
Stunden, 

zu 


Warner Bros. Kors 
fet3, merth $1.00 bis 


Warner Bros. Kors 
fets, werth 

81.50, zu 

Warner Broß. Kors 
fet3, mwerth $2.00 bis 
$4.00, 


Bee 


sraamonT-mno: RONT 
Barısre! ’ 


| Warner Bros. madhen feine Korjetd, die im 


Retail zu weniger al8 $1 verfauft werden. 


Spezielle Bargains in 


Strumpfwaaren. 


Schwarze und Iohfarbige nahtlofe Damen« 
Strümpfe, 15 Werth, zu 

Fanch geftreifte nahtlofe Soden für Männer, 
afjortirte. Fygrben, regulärer 15c 


Merth, zu 
Speziell 9 bis 10 Borm — 
Dutz. ſchwarze und Iohfarbige nahtlofe Ko 
10c Soden für Männer, zu 


 Bettzeng. 


Silfoline üb: sraonene „Somforters, gefüllt 
Werth, 85c 


überzogen mit 


Mit 
mit teinweißer Watte, $1.35 


Bett-Comforters, 


Mittelfehinere pP 
2.5 


echtfarbiger Gretonne, 
Werth, ſpeziell 

1500 Yards Fabrit — ſchwerem Stroh⸗ 
Ticking, 18c Werth, ſpezie 

per Yard 10c 
Importirtes rothes Gorman Feather Inlet, echt⸗ 
farbig, Bde Werth, jpeziell, 19€ 
per Yard 
Gute weiße Federn don lebenden Gänjen, mit 
Daunen gemijcht, jo lange Dr = 48c 
ze reicht, per Pfund 

Speziell um 830 Morgens—300 — 
Fabrif-Euden von Lonsdale Sambric, IC 
1230 Wert Wertd, nur nur für eine Stunde, Vard.. 


+ 


Spezielle Notion-Bargains. 


Baummoll. Einfehbenb, Seide Elaſtic. Yd. 10 
Breiten, Be e | Hut: und Spawls 
gelveteen Stoßband, |, 

nur fhwarz, Yp....1e | Nadeln, Tut m 
Haarnadeln Gabinets, Schwar ze Tubular 
mit 60 Nadeln Schubbänder, 


8 Dutz. 30 
en, — 
er — * | Bleiftift =» Schreibpas 


ad 
———— Mlätteifen: —* enthaltend 120 


Wachs, mit Holzariff, 
1 | Bleiftifte, Dub....3o 


Butter und Küfe. 
Wicboldt'3 Cold Spring Butterine, 
5-Pfd.-Cimer 
Fanch Nogquefort Käje, 
per Pfund 
Feinste biefiger Käſe, 
per Pfund 
Hochferner 
per Pfund 
zn ne, 2:Pfd.: 


38c 
17e 
13c 
19e 


amerikaniſcher Käſt, 


Eimer 


Proviſions. 
Feine importirte deutſche Salamiwurſt, 
22e Sorte, per Pfund 
Hebel feined Sugar Eured geräuers 
reg Schweinefleifg, per Pfund 
Hebel feine Lebers und BolognasWurft, 
per Pfund 


bürgen u. ſ. w. bezogen werden kann, 
mit dem von dem Tarif vorgeſehenen 
höheren Zollſatz belaſtet werden. Der 
neue Tarif enthält außerdem eine ſtarke 


Steigerung der Sätze auf eigentliche 


fremde Hölzer; ohne daß der deutſchen 
Forſtwirthſchaft irgend welcher Nutzen 
erwüchſe, würden durch eine ſolche Er— 
höhung die Holz bearbeitenden Indu— 
ſtrien geſchädigt und deren ausländiſche 
Konkurrenz auf dem Weltmarkt ge— 
ſtärkt. In erſter Linie wünſchen die 
Fabrikanten vielmehr eine Herabſetzung 
der Zölle auf derartige Hölzer, andern— 
falls möge man es wenigſtens bei ben 
alten Sätzen belaſſen. Die Lage der 
deutſchen Klavierinduſtrie war im Be— 
ginn des Jahres 1901 inſofern eine 
günſtige, als viele Fabriken in das neue 
Jahr noch zahlreiche Aufträge mit hin— 
übernahmen, welche ſie infolge ſtarker 
Beſchäftigung im Vorjahre nicht aus— 
zuführen im Stande waren. Im Laufe 
des Sommers trat eine Stille ein, als 
von verſchie denen Banben Zahlungsein⸗ 
ſtellungen gemeldet wurden. Während 
des Herbſtes war das Geſchäft ruhi— 
ger. Erſt einige Wochen vor Weihnach⸗ 
ten zeige ſich etwas mehr Leben, doch 
nach den Feiertagen war ſchon 
wieder eine auffallende Stille ein 
getreten. Der Erport mar für 
beffere Fabrikate zufriedenſtellend, 
weniger für ee een, benn 
bei ber theilmeifet Weberfüllung ber 
Märkte "war der Käufer in fei- 
ner Aysmwahl mählerifcher ala, früber. 
Südafrika war infolge des Krieges fein 
Abnehmer, ebenfo bezog&übdamerita in- 
folge der politifchen Wirren und hoben 
Kurfe mir fehr wenige Inftrumente. 
— — — — — 
„Eine Million Mitgift.““ 


Eine höchſt originelle Theaterrellame 
wird aus Italien, einer kleinen Stadt 
in Piemont, berichtet. Das Lokalblatt, 
das jeden Sonntag die geiſtige Koſt ber 
Bewohner des Stäbtchend bildete, ent« 
dielt auf der vierten Seite fol * Ans 
zeige: „Eine Million Mitgift! Der 
Bormund eines jungen fhönen Fräus 
leins, Waiſe und Erbin eines Vermö⸗ 

Er geſche 


ie zu ve nt da er in 
ichen Gründen Jta 


en een —— 


„Abend oft, Chieags — Den 28. 1902. 


laffen muß. Das Fräulein fucht feinen 
Ken Gatten, borandgefeht, daß er 
gut ift und eine fe leganz befipt. 
Y. uf. m.“ Diefe Ungeige erregte 
das größte Auffehen. Man zerbrad 
fi den Kopf über ben Namen der 
Ihönen Erbin. Die Stabt mar mit 
heirathsfähigen Töchtern, die eine ber« 
artige Mitgift aufzumeifen Hatten, 
überhaupt nicht gefegnet, man rieth da⸗ 
her auf eine Turinerin oder Mailände— 
rin, die einen tüchtigen, ſoliden Mann 
einer kleinen Stadt den großſtädtiſchen 
Gecken und Mitgiftjägern vorzog. Nie— 
mand der aufgeregten Junggeſellen 
wollte es dem Andern zugeben, daß er 
Luſt verſpürte, die Erbin zu beſitzen; 
aber jeder hatte nichts Eiligeres zu 
thun, als an die bezeichnete Adreſſe zu 
ſchreiben und ſeine körperlichen wie gei— 
ſtigen Vorzüge und ſonſtigen Eigen— 
ſchaften in's befte Licht zu ſetzen. 


Die Antwort blieb nicht aus und lau⸗ 


tete: „Ich habe mit Vergnügen Ihren 
Brief geleſen. Ihr Name iſt mir durch 
einen meiner liebſten Freunde in Erin— 
nerung? Ich behalte mir vor, nähere 
Erkundigungen einzuziehen, aber werde 
mich freuen, wenn Sie ſich in unſerem 
Hauſe um mein Mündel bewerben. 
Vorher aber muß ich wiſſen, ob mein 
Mündel in Ihrer Geſtalt das Ideal 
finden wird, das ſie in ihrem Gatten 
erträumt. Montag wird im „Teatro 
Civico“ der Benefiz-Abend des glän— 
zenden Schauſpielers X. ſtattfinden. 
Verſäumen Sie nicht, ſich einen Seſſel— 
olatz zu verſchaffen und tragen Sie als 
Erkennungszeichen eine Blume im 
Knopfloch und eine Zeitung in der 
Hand. Während des Monologes ver- 
geilen Sie nicht, fich das Tafchentuch 
vor den Mund zu halten. Mein Mün- 
del und ich werben fich in einer Loge der 
zweiten Reihe befinden und Sie Jofort 
erfennen. ft das Fräulein von |hrer 
Eriheinurg befriedigt, juche ih Sie 
auf und lade Sie zu mir in die Loge. 
Hochachtend der Verfaſſer der An⸗ 
nonce“. 

Der „glänzende Schauſpieler“ des 
„Teatro Civico“ hatte noch niemals ein 
ſo elegantes Publikum in den Seſſeln 
geſehen. Alle Sitze waren ausverkauft; 
man hatte ſich noch aus den Gängen, 
ja aus dem benachbarten „Cafe“ meh— 
tere bejforgen müffen. Faft alle waren 
durch das flarfe Gefchlecht befegt und 
die heirathsluftigen Inggeſellen ſahen 
mit ihren Blumenſträußchen im Knopf— 
loch ſehr unternehmend aus. Alle ſchie— 
nen große Zeitungsleſer, denn alle hiel⸗ 
ten eine Zeitung in der Hand. Es gab 
zunächſt eine kleine Komödie, aber Alles 
wartete voll Spannung auf den Mono— 
log, den der „glänzende Schauſpieler“, 
der zugleich der Verfaſſer war, rezitirte. 
Das Werk ſchien ſehr heiter zu ſein, 
denn das elegante Publikum hielt be— 
ſtändig das Taſchentuch vor den Mund, 
wie um die ſtark ausbrechende Heiterkeit 
zu verbergen. 

Der Monolog war zu Ende, und nun 
kam es: Ein bärtiger alter Herr mit 
goldener Brille eilte zu den Fauteuil— 
Reihen, und alle die Gecken der Stadt 
erhoben ſich mit einem Ruck, um ſich 
ihm bemerkbar zu machen und betrach— 
teten ihn mit ängſtlichen Augen, ſeines 
Winkes gewärtig. 

Der alte Herr ſprach, aber er bevor— 
zugte Keinen, er ſprach zu Allen: „Ver— 
ehrte Herren“, ſagte er, „ich muß Ihnen 
üllen meinen ſchönſten Dank ausſpre— 
chen, daß Sie meine Einladung, wenn 
ſie auch neu und ſeltſam war, mit ſo 
viel Enthuſiasmus angenommen haben. 
„Eine Million Mitgift“ iſt der Unter— 
titel der Poſſe, die wir jetzt darſtellen 
merden . . .” 

Der alte Herr mit der goldenen 
Brille und dem langen Bart war bers 
felbe‘ glänzende Schaufpieler, der fich 
Schon für die Pofje, die den Schlüffel 
de3. Räthjel3 bringen follte, verkleidet 
hatte. Die „Zeitungs-Annonce” war 
feine Erfindung, um die Site zu ber» 
laufen. 

Uber die getäufchten jungen Leute 
zeigten nicht, daß fie Spaß verſtanden. 
Sie zilhten die Poffe aus! 


— — —— 

— Er weiß ſich zu helfen. — Leut⸗ 
nant: „Johann, ich bin für Niemand zu 
ſprechen; ſollte nach mir gefragt wer— 
den, ſagſt Du, ich hätte Dienſt!“ — 
Burjche: „Zu Befehl, Herr Leutnant!“ 
— Befud: „Herr Leutnant zu Haufe?“ 
— Burfde: „Herr Leutnant haben 
Dienft!" — Befudh: „Aber ih muß 
Herrn Leutnant unbedingt in einer 
wichtigen Sache fogleich Tprechen!“ — 
Burfhe: „Hm, na da will ich ’mal 
nachfeben, vielleicht macht Herr Leuts 
nant ‚gerade „Rührt Euch“! 

— Im Dorfwirthshaus. — Ein 
Bäuerlein renommirt mit ſeinem Soh— 
ne, welcher in der Refidenzitabt Mebis 
zin ftudirt. „Seht ſtudirt er gar eifrig 
(blickt in den Brief feines Gohnes, wel- 
cher kurz borber eingetroffen ift) — wie 
beißt denn fur das Ding? a, rıchtig, 
Anatomie — die ftudirt en” — „Wird 
au mas rechtes fein, diefe „Anna To⸗ 
mie“, jedenfalls ein leichtſinniges 
Frauenzimmer“, verſetzte geringſchä— 
tzend ſein Tiſchnachbar, welcher ob ſei⸗ 
ner ſcharfen Zunge im ganzen Dorfe 
gefürchtet war. 


t auf eineMillion, —— 


— —— — 


Mittwoch Hansausftatter- Tag 


Hausausftatterd-Tag ift eine bem Großen Laden eigenthümlige Einrichtung. eden Mittwoch Haben wir Bargains von großem Intereffe und Mer- 


the, Die feine jorgfame Hausfrau oder Hausaußftatter überfehen jollte. Das ift des Großen Ladens Art und Weile — Eure 


von den fechs reihbeladenen Stodiwerten zu fammeln. 


Aufgabe tft, die Bargains 


Unfere Teppich und Rug-Offerten find für jedes 
Hausanusitatters Börje von höchftem Interefie. 


Des „Großen Ladens“ Teppich und Rug-Abtheilung befindet fih auf einem großen hellen Zloor, wo die Waaren genau befehen werden fönnen, und Fars 


ben bei Tagezlicht gejehen, jchließen jeden Yrrthum aus. 


feinften Wilton Velvets ift hier in reicher Auswahl vertreten, jo daß jedem Geſchmadi in Bezug auf Farbe und Mu 
mit ſeinem rieſigen Abſatz zeigen ſich in den Verkaufspreiſen, deßhalb 


kaufs-Vortheile des „Großen Ladens“ 


Jeder Art Fußbo den⸗ Belag von den wohlfeilſten Matten, Oeltuch oder Linoleum bis zu den 
ſter Rechnung getragen iſt. Die 9 


Wir ſparen unſeren Kunden Geld an jedem Einkauf, ganz gleich wie klein oder wie groß. 


Matten. 


Mir importiren unfere _ eigenen 
Mattings direlt von den Zabrilanten 
in Japan und China. Der „Große 
Laden: madt fich jeden Vortbeil zu 
Nuge, in regulären Lagern Tomwohl 
wie in speziellen Cinfäufen, ivo 
Baargeld eine Role fpielt. Jede 
Form Stroß- oder Baummoll-Warp, 
mit all den neueften modernen Eiffer- 


ten in Muftern ‘und Farden-Kombi- 
nationen, jind die Verlodungen ne- 
ben ben niedrigen PBreilen. 


China Matting,  fanch Ched3 und 
Streifen, feine Gewebe, — 

Role bon 40 Yards, 10c 
83.50 — per Yard 

Sepaniiche Mattings, Carpet u. Das 
maft Effelte, alle Farben, einſchließ⸗ 
lich die — ee 220 


yrufter — 
$8.00 — ver dar 


Linoleum. 


Nur Hodfeine Qualitäten bon 
der zuberläffigen Sorte, die ji) 
am beften balten und am bdauer- 
bafteiten find — jede Breite, jede 
Facon don auffälligen oder ichlich- 
teren Minftern, einfahe Tile und 
PBargquetry Effelte, in einer unüber- 
troffenen Ausmwabl, und jeder 
Preis ein Fund für Jedermann, 
mweil e3 der billigite Brei ijt und 


die allerfeinite Qualität. 

Extra fchwere Duralität, BHiefiges 
abrifat, 2 und 4 Yards 

— per Quadarts 


Strift 


fleine Mufter 
Ganzwoll 


Eingelegtes Linoleum, Farben ge— 
en durch u. durch, Muiter == 
ih nicht ab, 6 

breit — ber 

QDuadrat-Nard, 


G0-Gart geben am fchnellften 


in den Verkäufen des „Großen Ladens“, da e3 „Heymood” Carts find, die | 
bejten im Handel — fämmtliche Cart3 garantirt. | 


Warp, feine Effelte 


Dieje anziehende, ganz Need Reclining Go=Cart, 
Garriage, fein fonftruirt, grün emaillirte Runs 
ningsGear, endlofe NubbersTires, Patent: Fuß: 
Lremje, mit 3:Stüd Bedford Cord Eujbion, 
mit Ropf-Rubetijien, ruffledSa= 


tin Sonnenfhirm, $10.50 67, 30 


der requläre Preis 


Dieje hübſche eichene Reclinig Go-Cart-Carriage, 
(wie Abbldg.), feine Möbel-Politur, grün email-6 
lirte Running>Gear, endlöfe Rubber-Tires, Pas 
tent-Fußbremſe, vollſtändig mit 3-Stück Cu⸗ 
ſbion, mit Kopf-Ruhekiſſen und 

feinem ruffled Satin Sonnen⸗ 

ſchirm, werth 8.50 


Ingrain Teppiche. 

Dieſe Standard Carvetings 
ſeit undenklichen Zeiten 
ſcheidenen Heim gebraucht wurden u. 
auch jetzt noch die beliebten Boden— 
bedeckungen bilden für 
und Hallen, auch in reicheren 
ſern, ſind hier zu haben, 
Sorte, von den billigſten zu den al— 
lerbeiten aanzivollenen Erzeugniffen. 
Die Qualität in Betracht gezogen, 
jahrein, jahraus, iſt der 
den: Euer Platz zum Geldſparen. 


halbwollener Ingrain, 
gezeichnete Auswabl 
Entwürfen, große und 


Ingrain 


voll 
Standard, extra Tuber 48c 


melde 
in dem be» | wadien für irgend eiwas 
feın Titel, denn die 
Schlafzimmer | Ind Meiner, weiße m 
Ddus 
in jeder Ir 


werden. fönnt Euch 


im „Großen Laden: 


Kunden nie, und neben 


„Große La— 


Tapeſtry Bruſſels— 


ben — baifend für Schlaf» 
zimmer, Hallen und 
Zreppen 


aus⸗ 
von 


talifche Eifette, Halle 
Treppe zu einander 
pafiend 


Brüfjels u. Belvets. | 


Gede Börfe ift den Anfprüden ge 
unter die- 
Auswabl von 
Sorten umd Qualitäten umfaßt Ta 
Axminſters 
weiche wiederum in 
viele Sorten u. Yabrilate eingetbeilt 
auf den 
Werth jeder Yard verlaifen. die Ahr 
fauft, denn mir 
mißbrauden das Vertrauen unferer 
die beiten 
Wertbe zu niedrigiten Preiien. 


Ausgezgeichnete 
Auswahl von neuen Muſtern u. 


50e 


Veldets Imperial Qualität, 
1» Pile Storf, Blumen» und oriens» 


und 90€ |: 


Rugs. 


Kleine oder große, für einen Sche— 
| mel oder einen ganzen Sloor, Als 
| Ie$ wa3 in Rug3 au baben ift, wird 
| im „Großen Laden: offerirt. Saras 
| toga und Leamington Rugs für 
| Badezimmer, Mohairs in foliden 
| Farben, Arlingtons in orientalifhen 
| und VBlumenmuftern, und franzöfi» 
| Ihe Wilton3 in al den beliebten 
| Größen, und außerdem ein Lager 

bon Carpet Größe Rugs, umübers 
| treiftih in Mus swahl und Kreis, 


Iapeftry Bruffel3 Rugs, 25 Mufter 
um sr gu Ban. 9 75 
oxi2 % 314 * 
diõ J 

Bigelow Fabrikat, 
der ganzen Partie, 


516.50 


wars 


Pody Bruffels, 
Auswahl bon 
9x12, $19.50; 


India Durries — billig. 


Die „Durrie“ Rugs ſind jetzt in großer Nachfrage für 
Ausſtattung von „Dens“ und bequemen Erkern, für 
Porch- und Hängematten-Hangings, oder als Decken 


für Die Vorbertreppen an Sommer = 


Abenden. Sie 


find von feäwerer Baumtmolle, bei Hand gemoben mie 

die Kig-Kelims, glänzend wie die Navajos, durchaus 
‚ ehtfarbig und mafchdar. Die Rugs find ſchwer und 
% tragen fich nicht ab. 


Eın glüdliger Zufall ficherte uns die volftändige Mufters Partie des als 


leinigen 


diefefben zu den folgenden niedrigen 
4x7, 5x9, 6x9 


4.55 7.45 


Bx6, 
2.95 


Größe 
Preis 


amerifanifchen Ugenten für diefe Durries, und wir offeriren 


Preiſen: 
9x12 


17.95 


.7.6x10.6 


8.95 183.95 


 Unfere Preife für Spigen - Öardinen, Portieren, 
Couch: Decken und .Gardinen - Stöffen 


haben die Stadt in Erftaunen gejeßt — unfer Verkauf ift wunderbar und würde no wunderbarer fein, wenn jede Hausfrau fi die Zeit nehmen würde, die prächtigen Drapes 
rien zu injpiziren, welche wir ausftellen, und twelche zu einem Preis offerirt werden, zu. dem noch nie vorher Gardinen angeboten wurden. 


Der große Verlauf von $10,000 werth der feinften handgemadten arabiihen Spigen-Gardinen, gekauft zu 44c am Dollar, 
wird fortgefegt — und nie vorher offerirten wir eine joldhe Geld erfparende Gelegenheit. Ghte — TER Gar 


dinen zu weniger als Herftellungstoften, rangirend von $125.00 abwärts bis zu . . . a 


84.00 Zapeftıy € en 82,95. 
60 Zoll breit, rund herum befranft—ihhimere, wendbare, hübjche Mufter — genug, um als 
{en Anſpruchen in Bezug auf Farbe und Muſter zu genügen — — 82. 95 


81.75 Spitzen-Gardinen zu 31.00 das Paar. 


Dieſes ſind 50 und 60 Zoll breite Waaren, mit ſchlichten und gemuſterten Centren — die 
Borten * Kopien von echten Spitzen. Es iſt thatſächlich eine große Partie und gut 
mwerth $1.7 — trotzdem verkaufen wir ſie zu 831.00 per Paar. eifellos wird die 
Nachfrage u jein, aber ertra Verkäufer werden zu Eurer Bedienung bereit fein. 

Bruffelette-Gardinen — die jchönften Mas I Echte Bruffels Gardinen — Kabel-NRad}: 
ſchinen⸗ gemachten Waaren — von prächti-richten ſagen, daß Bruſſels Gardinen für 
gem Mufter und Qualität — , anderswo ipätere Ublteferung im Preis geftiegen find 


Et — .. a 52, 30 — troß alledem offeriren wir einige präch- 
F dere verkau⸗tig gearbeitete, hübſche Mu— 
Point de Calais Gardinen Andere verfaus a 83. 95 


fen dieſe Qualitäten zu 85.00-aber ob⸗ 
gleich ſie hübſch find, — 83. 09 Corded Point Arabe Gardinen — jet in 
großer Nachfrage — obgleich billig, find fie 


ren wir diefelben zu . 
$20.00 echte NRenaiffance "Gardinen, $9. | den handgemadten wunderbar ähnlih — 
— jehs Mufter in diefer Auswahl — jo 


Der Plaf erlaubt uns nur zu jagen, daß ‘ 
die obigen die beften Werthe in der Stadt | lange fie — 
per Paar 54.50 


find, 


$4:Werthe für . . a 


Beftidte und bordirte Vortieren — e8 find 
viele $10.00 Portieren bier, und fie find es 
gut wert — aber die Duantitäten jind 


Hein und erden — 
‚ berfauft per Paar zu . 84. 30 


Ungarifhes Tuh — * beiden Seiten 


t öone 25e⸗W — 
= 5* F — ie — 17e 


Opaque Rouleaug, 3 bei 7 Sub — alle 


Sarben, auf — Rollers 
— das Stück .. 22% 


Schlichtes Seide Velour, in at den beiten 


Schatirungen, — 9— 2 50 


tät, per Yard 


54.90 


Siltoline — di huͤbſche, Deitige 
farbige 15c= Dualität— Yard . 10€ 
Gardinen Neg—anderswo 35c es 
ift [hier und gut— Yard. . —RX 
Ottoman geripptes Tapeſtry, 8 Schattiruns 


gen, feiner auf beiden Seiten 4 
ter Stoff, per Yard . . 45c 


Meifing Fenfter = Stangen, von. l3ölligem 
Zubing, Ihiwer und ftart, fein politt, 4 
Fuß 5 Zoll lang, mit Enden und 


Brackets ———— — 

das Stück .. 

Brocaded Verona Velour, 

Kombinationen, 8-Qual. 81. 50 


Es gibt nur — Platz um Möbel zu kaufen 


wenn Ihr den Preis und die Qualität, die zufriedenſtellt, in Betracht zieht. In keinem anderen plays In ginge —* > 
efihtigung—alle auf e 


mer im Haufe gefunden werden, fei e8 nun eine Mejidenz oder eine Gottage, gruppirt zu bequemer 
Möbel und „burnihed“ mejfingene Bettftellen, Vernis 

Stuhl. Das „HausausftattersQauptquartier“ 
für „Mittmod, BRNO Tag*, find die nadftehenden: 


Diefer Hübihe 


ertin Gabinet3 und Stühle werden gerade fo gut unter Möbelladen: Preijen offerirt, 
zeigt unfere inundervollen Offerten auf’3 Beite, der Titel rührt von den ftet3 machjenden Verläufen in diejer riefigen Möbelr-Wbtpeilung den — 


nem Floor, einen Blod 


Morris: , 


Stuhl — von feinem Gol:+ 
dert Eichen (4 gefägt) od. 


Dreifer (genau wie Abblpg.), , voller Sprungfeder 


Epezielt— Rarlor Suit Berfanf—nie mar e8 
cemacht von maſſivem Golden 


uns möglich, ſolde See au ne = —— 

Suits, 3 und 5 Stüde, fowie eine An ntmwürfe 

von Runit: "Möbeln, einer der berühmtehen Febritan- Gicen, 42:göll. Bafe, 4 große mit 

ten verfaufte fein ganzes Brübjabr- Heberfäuplager re Er han Meiflings 

an ung zır einem bedeutend n ah gen Preiie — ein Griff ovaler 
ı 
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